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Hierzu fünf Beilagen.

TagesruEehau.
Der Reichstag nahm gestern die weiteren Paragraphen

des Vereinsgesetzes bis § 6 inkl . nach den Kommissions¬
beschlüssen an . Heute steht der strittige § 7, der Sprachen-
paragraph , zur Verhandlung.

Das Kanonenboot „Panther " erlitt , als es vor Swa-
kopmund mit Vermessungsarbeiten beschäftigt war , eine
Beschädigung im Boden . Es konnte glücklich Kapstadt
erreichen , wo die Reparatur ausgeführt werden soll.

-r-
Die Budgetkommission des Reichstages hat die Be¬

ratung der Eisenbahnvorlage für die Schutzgebiete be¬
endet . '

Dis neue Flugfahrt des Grafen Zeppelin beginnt am
9 . Mai . Es finden zunächst zwei Landreisen nach Frankfurt
und nach Würzburg statt. »

Zum zweiten Bürgermeister wählte der Senat von
Hamburg für 1908 Senator O 'Swald . Zum ersten Male
ist damit seit dem Tode von Bürgermeister Hayn ein
kaufmännischer Senator zum Bürgermeister erwählt.

Der englische Kreuzer „Berwick" überrannte bei Nacht¬
manövern im Kanal den Torpedobootszerstürer „Tiger " ,
von dessen Besatzung 36 Mann ums Leben kamen.

In Rom hat ein Generalausstand begonnen als Pro¬
test gegen das Blutvergießen , das vorgestern anläßlich
eines Krawalls entstand . _

Der letzte Lsnätag.
(Von unseremständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.)

Oldenburg , 3. April.
„Jedenfalls können wir sagen , daß

wir durch das ruhige und vorsichtige
Vorgehen auf der Bahn des Fort¬
schrittes manchen schönen Erfolg zu
verzeichnen haben , und daß man solche
Erfolge nur gefährdet , wenn man
den Weg kopfüber machen will.

(Abg . Bürgerm . Koch .)
1. Allgemeine politische Sachen.

Die Thronrede, mit der der Minister Willich
den Landtag eröffnete , ließ nicht ahnen , daß diese Tagung
von so besonderer Bedeutung werden würde . Von der
Wahlrechtsreform war nicht die Rede . Mancher
fürchtete schon , sie werde überhaupt nicht mehr kommen. Und
sie kam doch , und zwar in einer Form , die auch weitgehenden
Anforderungen zu genügen vermochte, so daß sich für die¬
selbe mit einigen Abänderungen eine große Mehrheit fand.
Der Inhalt , der Wert , die Folgen der Reform sind an dieser
Stelle so oft und so eingehend behandelt , daß jeder , der über¬
haupt politisches Interesse hat , darüber unterrichtet ist. Be¬
deutungsvoll ist, daß bei der Beratung des Entwurfs zum
erstenmal in einem deutschen Parlament die Gewährung des
Frauenstimmrechts ernsthaft diskutiert wurde.
In einem Artikel in einem Hamburger Blatt hat Fräulein
Zieh, wenn sie auch den Freisinnigen einige Hiebe versetzt,
dennoch die Bedeutung dieses Vorganges für die Frauen¬
bewegung hoch eingeschätzt (ähnlich , wie wir es in der Be¬
sprechung des Ausschußberichts taten ) , und sich mit der Ab¬
schlagszahlung zufrieden erklärt , die der Landtag den
Frauen geben will : Wahlrecht der Frauen zu den Gemeinde-
dertretungen . Mit Spannung wird man erwarten müssen,
ob die Regierung eine derartige Reform vorschlägt und
wann sie durchgeführt wird.
, - minderer Bedeutung als die Reform des Land-
tagswahlrechts ist die Aenderung der Bestimmung über die
Wahlen zu den Gemeindevertretungen . Immerhin ist auch
diese von rechtem Wert , nicht nur dort , wo politische Parteien
mrt einander kämpfen, sondern auch dort , wo Jnteressen-
^

^
r V^rwandtschaftskliquen den Interessen von Gemeinden

gefährlich zu werden drohen , wird die zur Einführung zu-
Alassene (nicht vorgeschriebene) Verhältniswahl
Wandel schaffen und dre Knebelung von Minderheiten ver¬
hindern.

Der Antrag des Abgeordneten Schulz, das Wahl,
zu den Gemeinden auf Grundlage des allgemeinen , glei

Wahlrechts nach den Grundsätzen der Verk
mswahl für alle mündigen Angehörigen des Deutschen !
ches , die seit 12 Monaten m oldenburgischen Gemeir
wohnen neu zu ordnen , fand allerdings nicht einmal die
forderliche Unterstützung , hat vorläufig auch gar keine 8
sicht auf Erfolg.
^

Es ^ " 'A hattet sein , an dieser Stelle auch ei
wichtige Gegenstände aus der Verwaltung zur Sprach«

bringen : Die Einführung der in ihren Wirkungen aller¬
dings noch nicht übersehbaren Bestimmung , daß die Be¬
amten mit 70 Jahren den Dienst verlassen müssen —
die Forderung , in dazu geeigneten Behörden dem kauf¬
männischen Element Einfluß zu verschaffen. An
und für sich verdient die letztgedachte Forderung des Land¬
tags , die sich diesmal aus die Entsendung eines Kaufmanns
in die Eisenbahndirektion (Antrag tom Di e ck) bezog, leb¬
hafte Unterstützung . Ob aber die von der Regierung ganz
richtig geschilderten Schwierigkeiten , immer geeignete Kräfte
zu finden , sich werden überwinden lassen, ist eine zweite
Frage , die ernster Prüfung bedarf . Allerdings ist die Re¬
gierung ja bei der Auswahl solcher Beamten nicht auf
Oldenburg beschränkt. Wenn bei der Beratung dieses An¬
trages die Forderung erhoben ist, daß unsere Beamten mehr
als bisher einige Jahre ihrer Ausbildungszeit dazu ver¬
wenden , um — mit Gustav Freytag zu sprechen — das Volk
bei seiner Arbeit aufzusuchen , so sollte eine derartige For¬
derung heute einer besonderen Begründung ernsthaft nicht
bedürfen . Erfreulicherweise scheint auch die Regierung auf
einem ähnlichen Standpunkt zu stehen.

Mit lebhaftem Interesse mutzte man den Versuchen Zu¬
sehen, die sozialdemokratische Fraktion unseres Landtages
wegen ihres Prinzips , nicht immer im Schmollwinkel zu
stehen, sondern wenn möglich, tätig mitzuarbeiten,
zu maßregeln . Abg . Hug hat ganz recht : Gelingt es , den
Sozialdemokraten im oldenburgischen Landtage die Hände
zu binden , so daß sie sie zur Abstimmung nicht frei erheben
können , dann sollte lieber der nächste Parteitag das Auf¬
geben der parlamentarischen Aktion beschließen. Uns will
es jedenfalls scheinen, daß die sozialdemokratische Fraktion
unseres Landtages bei allen Parteien des Landes für ihr
Vorgehen mehr auf Verständnis rechnen kann , als wenn
sie blindwütig und programmtrunken sich selbst zu parla¬
mentarischer Unfruchtbarkeit verdammte . Unsere Verhält¬
nisse sind zu klein , als daß sie immer nach der Partei¬
schablone beurteilt und entschieden werden könnten . Das
gilt für die Angehörigen aller Parteien im Landtage.

Zu einer großen politischen Frage hat man auch das
Berggesetz zu machen versucht. Sehr mit Unrecht . Die
Berggesetzvorlage ist rein wirtschaftlicher Natur . Wir alle
wünschen eine blühende Industrie für unser Land . In diesem
Fall handelt es sich darum , die gesetzlichenMöglichkeiten zu
ichasfen, unter denen eine Kaliindustrie ins Leben gerufen
werden kann.

In 2. Lesung hat man einen Weg gefunden , der das
Scheitern des bedeutsamen Entwurfs verhindert . Die Ge¬
meinden kommen gut weg dabei , der Staat verzichtet auf
Einnahme aus dem Bergbau , die (angeblichen ?) Rechte der
Grundbesitzer werden verneint.

Eine politische Vorlage wollte man aus dem Entwurf
insofern machen, als man mit außerordentlicher Ueber-
zeugungstreue behauptete : Die Inanspruchnahme des Berg¬
regals seitens des Staates widerspreche strikte der Ver¬
fassung . Diese enthält nämlich folgende Bestimmung:

„ Beschränkungen der Gewerbe und gewerblichen An¬
lagen von seiten des Staates auf Grund eines bean¬
spruchten Regals finden nicht statt .

"
Es gehört schon ein übergroßes oder ein sehr g e -

ringes politisches Verständnis dazu , um aus
dieser Bestimmung ein Verneinen jeglichen staatlichen Re¬
gals herauszulescn . Das Staatsgrundgesetz hat nur ver¬
hindern wollen , daß die Gewerbefreiheit durch staatliche Re¬
galien beschränkt werde . Gewerbsregalien soll der Staat
nicht haben , was sehr vernünftig ist.

Vernünftigerweise hat sich auch der Ausschuß auf diesen
Standpunkt gestellt , der doch auch sachverständige Mitglieder
hat . Er stellt unzweideutig fest, daß es sich hier um grund-
herrliche Regalien handelt , von denen das Staatsgrund¬
gesetz überhaupt nicht spricht . Also : Man beruhige sich.
Vor dem Staatsgrundgesetz hat man hierzulande doch noch
Respekt und eine mit der Verfassung spielende Staats¬
regierung würde Wohl mancherlei hören und erleben.

ver Kamps um aas Nerelnsgrsetz.
Berlin , 3. April.

Der Zorn der freien Rede brauste heute dem Fürsten
Bulvw entgegen , als er kurz nach Beginn der Sitzung im
Saale erschien . Abg . Trimborn (Ztr . ) , der sanguinische
Rheinländer , stand am Rednerpult und ließ , die Mannes-
saust darauf niedersausen , um den Mahn - und Warnruf an
die Blockparteien gegenüber den „allen Parteien gefähr¬
lichen Bestimmungen der 88 3 und 3 a (Anzeigepflicht für
Versammlungen )

" zu bekräftigen . Die Unruhe im Saal war
auch heute wieder so groß , daß der Präsident mehr als ein¬
mal die Glocke rühren mußte . Turuusgemäß löste den
Zentrumsmann ein Sozialdemokrat ab, Abg . Hilden-
brand. Seine jugendkräftige Stimme drang bis in
die fernste Ecke des Saales , und er hatte in der Sqche
insofern einen günstigen Stand , als er sich gegen die Ver¬
schlechterung der Bestimmungen über die Anzeigepflicht
in seiner Heimat Württemberg mit aller Energie wehrte.

und damit gegen die Möglichkeit polizeilicher Schikanie-
rung des Versammlungslebens . Er berief sich auf das
gleiche Urteil bürgerlicher Demokraten , so des Herrn Dr.
Elsaß, kam aber zu dem Schluß , daß der Paragraph
in der Blocksassung zu einem Ausnahmegesetz speziell gegen
die Sozialdemokratie werden würde . Die preußische Poli¬
zeipraxis wurde durch den sich stark erregenden Redner
gleichsam an den Pranger gestellt ; in ihr , die nun Reichs¬
praxis werden solle, äußere sich das Mißtrauen der Re¬
gierung gegen das Volk ; für solchen Zustand fehlten aber
in Süddeutschland die Voraussetzungen.

Dem Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg aber
fehlte für die „ Uebertreibungen " der beiden Vorredner das
Verständnis . Er erklärte mit olympischer Ruhe , gerade in
diesem Paragraphen bringe das Gesetz eine so starke Li¬
beralisierung , wie in keinem anderen . Dachdem noch der
Pole v . Dziembowski die Oppositionsreden vervoll¬
ständigt und Abg. Müller - Meiningen (Fr . Vp . ) vom
Staatssekretär im Interesse der Preßanzetgen in poli¬
tischen Blättern einen zufriedenstellenden Bescheid erhal¬
ten hatte , wurde der Redeslut ein Damm entgegengewor¬
fen durch einen Antrag aus Schlu ß d er Dis ku s s i o n.
Betäubender Lärm , in dem die Glockenzeichen des Prä¬
sidenten ungehört Verhallen . Doch die Minderheit war
mit der Gegenwehr des Antrags aus namentliche Abstim¬
mung flugs bei der Hand . Es erwies sich die starke Präsenz
von 367 Abgeordneten , eine seit den Zolltariskämpfen nicht
mehr dagewesene Erscheinung . Mit 195 gegen 170 Stim¬
men wurde die Opposition niedergestimmt . Wie der Don¬
ner . .dem Blitz , so folgte ein Zentrumsantrag auf na¬
mentliche Abstimmung über den Abänderungsantrag Trim¬
born . Also eine Art Obstruktion . Drei Liberale , die Abg.
Reumann - Hofer , Potthosf und Dohrn, hatten
sich zusammengesetzt und stimmten kräftig teils gegen den
Block, teils gaben sie Zettel auf Stimmenthaltung ab . Es
war für den präsidierenden Abg . Dr . Paasche eine
schwere Arbeit , ans dem Durcheinander von Anträgen bei
der anhaltenden stürmischen Unruhe dem Hause die Richt¬
linie der Wstimmung klarznmachen . Mitunter schienen
selbst die kundigen Herren vom Zentrum im
Zweifel zu sein , wie sie stimmen sollten.
Abg . Trimborn gab dann den „Steuermann
im Nebel" ab . Die zweite namentliche Wstimmung stellte
eine Präsenz von 369 Abgeordneten fest, die dritte die
gleiche ; in der Hitze des Gefechts legte hier aber ein Ab¬
geordneter zwei Stimmzettel in die Urne.

Nach drei Stunden erst war man unter diesen Um¬
ständen beim Z 4 (Versammlungen unter freiem Himmel)
angelangt . Als Abg . Hildenbrand zur Begründung
der sozialdemokratischen Anträge das Wort ergriff , stob
der Block durch sämtliche Saaltüren in die Wandelgänge
hinaus . Man interessiert sich nur für Abstimmungen , für
Belehrung ist man unzugänglich , auch wenn sie , wie von
Herrn Hildenbrand , erteilt wird unter Hinweis auf die
beruhigenden Erfahrungen , die die württembergische Re¬
gierung mit dem Internationalen Sozialistenkongreß im
vorigen Sommer machte.

Den Versuch der Abgg . Zehnter (Z . ) und Köhler
(Wirtsch . Vg .), das einheitliche Vereinsrecht zu Gunsten
der Landesgesetzgebung Badens und Hessens zu durch¬
löchern , wies der Staatssekretär rundweg als unannehm¬
bar ab , unter entschiedener Betonung des freiheitlichen
Charakters der Kompromißbeschlüsse , den auch württem-
bergtsche Herren anerkannt hätten . Das ^ab , nachdem
diesmal ein Anratg aus Debatteschluß mit 214 gegen
161 Stimmen abgelehnt war , dem Abg . Heine (Soz .)
Anlaß zu der ironischen Bemerküng , das müßten Herren
sein , die die Blockfessel tragen . Jedenfalls werde unter
dem neuen Vereinsgesetz die liberale Vereinsrechtspraxis
in Süddeutschland zum Teufel gehen . Hochrot vor Er¬
regung bekräftigte das der Badenser Zehnter mit den
Worten : „ Freiheit steht höher als Einheit !" Unendlicher
Beifall der Blockgegner . Er schlug aber schnell in ebenso
dauerhaftes Zischen um , als der bayrische Gesandte Graf
Lerchenfeld namens seiner und auch der anderen süddeut¬
schen Regierungen erklärte , daß das Vereinsgesetz in der
Kommissionsfassung einen wesentlichen Fortschritt auch
im freiheitlichen Sinne bedeute . Die Wände des Saales
dröhnten von den donnernden Bravorufen des Blocks.

Die glänzendste Rede des Tages hielt unstreitig der
Württemberger Abg . Dr . Ht eber (ntl . ) . Es war ein
Moment von packender Dramatik , als er mit den Worten
schloß : „Die Freiheit , die Zentrum und So¬
zialdemokratie dem deutschen Volke geben
wollen , ist nicht die richtige Freiheit !" —
Wilde Empörung , tosender Beifall . Bei Schluß des Be¬
richts wurde der Debatteschluß über diesen Paragraphen
(4e) mit 199 gegen 174 Stimmen angenommen , der Zen¬
trumsantrag mit 192 gegen 178 abgelehnt . — Welcher
Orkan wird ha erst Mm Sprachenparagraphen
losbrechen!
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politischer LsgeZdsrichF.
vrutsedes ReiM.
Politisches Allerlei.

Syrakus , 3. April . Auf Lern Spaziergangs heute vor¬
mittag ließen sich die Majestäten in dem antiken Fort
„Euryalos " Lurch Professor Orsi vom Museum und Pro¬
fessor v . Duchn-Heidelberg führen . — Heute nachmittag
nahmen die Majestäten und die übrigen Herrschaften den
Tee in der Villa des deutschen Konsuls , Marchssa Bonanno»
ein . — Die Weiterfahrt nach Messina ist auf morgen früh
7 Uhr festgesetzt.

Berlin , 3. April . Staatssekretär Tiernburg hat,
wie jetzt bekannt wird , bei der Beratung über die Fort¬
setzung der Usambara -Bahn in der Budgetkommission des
Reichstages mitgeteilt , daß er beabsichtigt , eine Kommission
zur Untersuchung der Besiedelungsmöglichkeit
der Hochländer Deutsch-Ostafrikas zu entsenden.
Unterstaatssekretär von Lindequist ist zum Führer dieser
Kommission ausersehen.

Reichsschatzsekretär Sydow wird in nächster Zeit
Veranlassung nehmen , in München , Dresden und Karlsruhe
sich den regierenden Herren vorzustellen und mit den für
die Mitarbeit an der Finanzreform hauptsächlich in Be¬
tracht kommenden Persönlichkeiten sich ins Einvernehmen
zu setzen.

Die Meldung der „Neuen Ges. Korresp .
" von der ge¬

planten Erhöhung der Zivilliste wird von der
„Kreuzztg .

" als „absolut falsch" und als eins Erfindung „zu
Zwecken der freisinnigen Wahlagitation " bezeichnet. Das De¬
menti der Krzztg . und besonders die Form dieses Dementis
scheint darzutun , daß die „Kreuzztg .

" eine Erhöhung
der Zivilliste für sehr unpopulär halten würde . Das
„B . T . " fügt hinzu , daß die „Neue Ges. Korresp .

"
, die

übrigens wirklich nicht als freisinnig gelten kann , auf seine
Anfrage ihre Meldung vollkommen aufrecht erhält.

Paris , 3. April . Botschafter Hill weilt augenblicklich
hier . Die Art seines Verkehrs mit den hiesigen amtlichen
Kreisen gibt der Behauptung Wahrscheinlichkeit , Laß er nach
kurzer Anwesenheit in Berlin nach Paris versetzt werden
soll , 'während White von hier nach London gehen würde.
Wer nach Hill an den Berliner Hof kommen wird , ob ein
neuer Botschafter oder vorläufig ein Geschäftsträger , dar¬
über verlautet nichts.

Rusisnü.
Schwerer Unfall in der englischen Kriegsmarine.

London, 3 . sliprtl . Der Lo rp eoovo ots Zer¬
störer „ Ti g er " wurde gestern abend um 8 Uhr beim
Manövrieren des Reserve -Geschwaders in der Nähe der
Insel Wight vom Bug des Kreuzers „Berwi ck" in zwei
Teile zerschnitten und ging sofort unter . Von der
Mannschaft befanden sich viele in schweren, wasserdichten
Sachen und Stiefeln unter Deck , so daß . ihre Rettung , sehr
erschwert wurde . Dazu herrschte tiefste Dunkelheit . Auf die
Signale des „Berwick" wurde vom Geschwader sofort alles
Mögliche zur Rettung der Unglücklichen getan . Beim Lichte
der Scheinwerfer suchten die herabgelassenen Boote nach
den verzweifelt Mit dem Tode Ringenden und retteten
schließlich 35 Wann . Acht wurden vom Kreuzer , -Berwick",
zwölf .vom Kreuzer „Gladiator " und fünf von zwei Tor¬
pedobooten ausgenommen . Viele der Geretteten waren
furchtbar erschöpft , und einer von ihnen starb bald da¬
nach an den bei der Kollision erlittenen Verletzungen . Man
war lange im Zweifel , wie viele fehlten , da sich nicht
genau seststellen lieh , wieviel Besatzung der „Tiger " führte.
Dis Admiralität erklärt soeben offiziell , daß sechsund-
dreihig Mann umkamen. Die Geretteten wurden
heut « morgen in Portsmouth gelandet . Komman¬
deur des „Tiger ", Leutnant Middleton , ist unter den Er¬
trunkenen . Der gerettete Toryedoinprukteur Newmann
starb an Erschöpfung.

Die Zahl der Unfälle , nicht nur in der englischen
Marine , sondern auch bei den anderen Flotten , ist ,im
Laufe der letzten Fahre sehr erheblich gewesen, aber glück¬
licherweise waren die Opfer an Menschjenleben meistens
nicht annähernd so hoch wie bei der oben geschilderten Ka¬
tastrophe . Der untergegangene Torpedobootszerstörer „Ti¬
ger " ist im Fahre 1900 vom Stapel gelaufen , also erst
8 Fahre alt . Er hat ein Deplacement von über 400 Tonnen,
ein« Geschwindigkeit .von annähernd 30 Seemeilen und
ist armiert mit einem 7,6-, fünf 5,7-Zentimeter -Schnell-
feierkanonen sowie zwei Torpedolanzierrohren . Der Kreu¬
zer „Berwick" stammt aus dem Jahre 1902 und ist ein
mächtiger Panzerkreuzer von 10 000 Tonnen Gehalt.

Mutiger Krawall in Rom.
Rom , 3 . April . Anläßlich eines Begräbnisses kam es

hier gestern zu einem blutigen Krawall , wobei die Polizei
und das Militär auf die Demonstranten feuerten . Die
Zahl der Opfer steht nicht fest. Es wurden durch Stein-
würfe ustv . 21 Polizisten verletzt.

Im Zusammenhang mit den gestrigen Unruhen wur¬
den über 140 Anarchisten verhaftet. Die hie¬
sigen Ereignisse haben in anderen Städten ein lautes Echo
gefunden . Die sozialistische Fraktion hofft , daß sich der
angekündigte GeneraIausstand nicht aufs Land aus¬
dehne , weÄ sonst die Klerikalen zu Neuwahlen gedrängt
würden , also die neue Kammer ein Angstprodukt werden
könnte , wie die jetzige, die ans dem Generalstreik von 1904
entstand . Bürgermeister Nathan besuchte gestern die Ver¬
wundeten im Hospital Consolaziche . Er wird ein Mani¬
fest erlassen , worin er die Opfer der Katastrophe beklagt,
was bei der klerikalen Opposition böses Blut machen
dürfte.

„ Giornäls d'Jtalia " tadelt die Unzulänglichkeit
der von der Polizei getroffenen Maßnahmen anläßlich der
gestrigen Vorgänge . Es lobt indessen die Truppen und den
Hauptmann , welcher sie befehligte , .die trotz des auf sie
niedersausenden Steinhagels ihre Ruhe bewahrten Und
erst jm letzten Augenblick Gebrauch von ihren Waffen
machten . Eine große Volksmenge befindet sich gegenwärtig
noch am Orte des Krawalls . Wie die Blätter melden,
find Blutspuren noch auf dem Erdboden sichtbar . Die
Gemeindestraßenkehrer weigerten sich , diese zu entfernen.
Unter den Verletzten befinden sich auch zwei Anarchisten.

Jm Laufe der Nacht wurde die Prok lamierung
des Generalstreiks erlassen . Trotzdem sind fast
alle , Geschäfte offen , doch ist der Straßenbahn - und Drosch--
kenverkehr eingestellt . Auch die Zeitungen erscheinen nicht.
Nur „Popolo Romano " . Hessen Personal kontraktlich nie¬

mals streikt , wird aus -gegeben . Vor der Jesuitenkirche,
Wo der Zusammenstoß erfolgte , wurde gestern abend von
der Menge aus den bei dem Steinhagel verwandten Ziegel¬
steinen eine Art Altar errichtet und daran Kerzen ange¬
zündet . Biel Biolk pilgerte dorthin.

UnpsIWehss»
Das neue 2F.Pfenmgstück angenommen . Die Kommis¬

sion zur Aenderung des Münzwesens hat ihre Beratungen
über die Münzgesetznovelle der Regierung bereits beendigt.
Der Regierungsentwurs wurde mit geringen Aenderungen
angenommen , also auch das neue 25, - Pfennigstück,
über dessen Form indessen noch kein definitiver Entschluß
gefaßt wurde . Ein konservativer Antrag auf Wiedereinfüh¬
rung des Talers wurde gegen die Stimmen der Konser¬
vativen festgestellt. Durch die Annahme der Vorlage
gelangt auch die Erhöhung der Quote der Scheidemünze pro
Kopf der Bevölkerung zur Annahme.

Wieder ein Schülerselbstmord . Der aus Halls in West¬
falen stammende Obersekundaner Buskühl des Bielefelder
Gymnasiums hat sich im Walde erschossen , weil er nicht der-

Gegen den „Simplizissimus ". Die Stuttgarter Straf¬
kammer verurteilte den Verantwortlichen Redakteur des
„Simplizissimus "

, Hans Gulbransfon, wegen Belei¬
digung des Offizierkorps des Deutzer Kürassier -Regi¬
ments zu 100 Geldstrafe . Dem Kommandeur des Regi¬
ments wurde die Publikationsbefugnis zugesprochen.

Militärisches . Wie das „Militärwochenblatt " meldet,
ist der Herzog Heinrich Borwin zu Mecklen¬
burg, Leutnant im Husarenregiment Nr . 3, aus dieser
Stellung und aus dem Verhältnis als ä lg. solle des 2.
Mecklenburg . Dragonerregiments Nr . 18 ausgeschisden . ----
Stulpnagel, Hauptmann und persönlicher Adjutant
des Kronprinzen, ist in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des ersten Garderegiments zur Disposition gestellt.

Enkenrodt, Hauptmann im Großen Generalstab,
wurde zum persönlichen Adjutanten des Kronprinzen er¬
nannt . Das Ermittslungsverfahrsn gegen Hauptmann
Dominik ist nach einer telegraphischen Meldung des
Kommandanten der Schutztruppe für Kamerun einge¬
stellt worden . Die seinerzeit von dem Abgeordneten Be¬
bel erhobenen Beschuldigungen haben sich als vollkommen
unwahr erwiesen.

Die Bonner Maffenhinrichtung . Ueber die Einzel¬
heiten der vorgestrigen Hinrichtung wird noch weiter be¬
richtet : Die letzte Mcht -hatten die drei Verbrecher unter
starker Bewachung zugebracht . Punkt 6 Uhr morgens nahm
die düstere Handlung ihren Anfang . Jm Gefängnishof
des Landgerichts hatte sich außer dem Ersten Staatsanwalt
Pult , mehreren Gerichtspersonen etwa 20 Herren einge¬
funden , für die eine besondere Einladung ergangen war.
Die Guillotine , ein etwa 4 Meter hohes Gerüst mit ver¬
decktem Fallbeil , war in einer Ecke des Hofes aufgestellt . In
der Nähe stand ein Tisch mit einem Kruzifix und mehrere
brennende Kerzen . Als erster wurde unter dem Geläut der
Armensünderglocke Baic aus dem Gefängnis vorgeführt.
Er war still und nahm die Verlesung des Urteils ruhig ent - '

gegen und in wenigen Minuten war die Vollstreckung voll- t
zogen. Der zweite Delinquent , Beslac , gebärdete sich sehr
wild , so daß er von 9 Beamten zur Richtstätte getragen
werden mutzte. Er schrie fortwährend und redete ver¬
zweifelt auf den Staatsanwalt und den Priester ein . In
wenigen Sekunden war auch an ihm das Urteil vollstreckt.
Der letzte Verbrecher , Kantar , ging in voller Fassung in
den Tod . Nach der Vollstreckung erschienen die bekannten
roten Plakate an den Anschlagstafeln , in welchen die
Staatsanwaltschaft der Bürgerschaft von der Vollziehung
des Urteils Kenntnis gab.

KA§ asm GrotzherLSgLum.
L «r Nachdruck unserer mit KcroesPLudinzzerchen versehenen Orizinalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

Uber loia .e Borkommnisse sind der Redaktion llctS Willkomm««.

vverikmrg , 4. April.
* Militärisch « Personalien , v . Wedderkop, Ritt¬

meister mit der Uniform des Oldb . Drag . -Regts . Nr . 19,
persönlicher Adjutant des Großherzogs , wurde zum Flügel¬
adjutanten des Landesfürsten an Stelle des in die Armee
zurückgetretenen Oberstleutnants Frhrn . v . Dalwigk zu
Li-chtensels ernannt.

Oberleutnant im Ostfr . Feld -Art .-Regt . Nr . 62 von
Schwartz , ist mit der Uniform dieses Regiments zum
persönlichen Adjutanten des Groß Herzogs er¬
nannt.

* Personalien . Zum Präsidenten der Regierung in
'Eutin anstelle des Herrn v . Buttel ist zum 1 . Okt . der
Geh . Obersinanzrat

'
Meyer Hierse-Ibst ernannt . An sei¬

ner Stelle wird Oberregierungsrat Gramberg Zoll-
diröktor , und für ihn tritt als Oberregierungsrat Herr
Ruhstrat von der Eutiner Regierung hier ei» .

* Marine -Personalien . Bunnemann, Kapitän-
keutnant und Navigationsoffizier S . M . Linienschiffes
„Lothringen "

, ein Oldenburger , wurde zum Korvetten¬
kapitän befördert.

* Postpersonalien . Die Postassistenten v . Reeken und
Roßkamp wurden von Oldenburg nach Osnabrück und
der Postassistent Grap e von Vechta nach Oldenburg ver¬
setzt.* Osterferien . Mit dem heutigen Tage schließen die
Schulen der Stadt das Schuljahr 1907/08 und treten in die
Osterferien . Dieselben beginnen in diesem Jahre 8 Tage
früher , als gesetzlich vorgeschrieben. Diese Verschiebung der
Ferien wurde notwendig , weil das verflossene Schuljahr ein
außerordentlich langes war . Die Länge des Schuljahres
richtet sich bekanntlich nach der Lage des beweglichen Oster-
festes. (Die Anstrengungen , es festzulegen und zuverlässige
Verhältnisse zu schaffen, sind bisher vergebens gewesen.) Erst
heute , am Tage des Schulschlusses, erhielt der Magistrat die
Verfügung des Oberschulkollegiums , in der der Versuch des
ungeteilten Unterrichts für das Sommerhalbjahr abgelehnt
wird.

* Die probeweise Einführung des ungeteilten Unter¬
richts an den städtischen Schulen für das kommende Som¬
merhalbjahr ist, wie wir schon letzten Sonntag andeuteten,
vom Oberschulkollegium „einstweilen " abgelehnt
worden . Die Frage unterliege noch näheren Erwägungen.
Also trotz der Elternabktimmnna und des Magi¬

strats - und Stadtratsbeschlusses sind die Be¬
strebungen nach einer möglichsten Gleichsetzung der Schulzeit
am Widerstande des Oberschulkollegiums vor der Hand g e -
scheitert. Wir enthalten uns der Kritik dieses Beschlus¬
ses einstweilen , bis die Begründung dieses Bescheides an
den Magistrat vorliegt , verhehlen der maßgebenden Behörde
aber nicht, daß die Ablehnung des Wunsches des weitaus
größten Teiles der Bevölkerung nicht sehr erfreulich berüh¬
ren wird.

* Zu Oberpostassistenten an der Postanstalt Oldenburg
sind dfe Herren Kimmen und Hümme ernannt woroen.

* Der Arbeiterbildungsverein feiert morgen abend im
Vereinshause an der Georgstratze sein 54. Stiftungs¬
fest. (Siehe Ins .)* Wettervorhersage . Morgen fortgesetzt ziemlich trübe
und regnerisch . Schwache Lustbewegung . Kälter.

Spritzer-- Cvrung.
* Oldenburg , 4. April.

Ms in diesen Tagen die Aufforderung an die ehe¬
maligen Schüler der Oberrealschule erging , sich in einer
wichtigen Angelegenheit zu versammeln , ging ein Fragen
durch die Stadt : was hat das zu bedeuten ? Man hütete
sorgsam das Geheimnis , und nur die Beteiligten erfuhren
es , daß beabsichtigt sei, für den scheidenden Zeichenlehrer der
Qberrealschule Speißer eine Ehrung vorzubereiten.
Heute morgen , nachdem die Entlassungsfeier der Abitu¬
rienten in der Aula der Oberrealschule beendigt war , trat
eine Anzahl ehemaliger Schüler der Oberrealschule , geführt
von Oberbaurat Freese, Bankdir . tom Dieck und sind,
ing - Spreen, in die Aula , um die geplante Ehrung vorzu¬
nehmen . Oberbaurat Fresse nahm das Wort zu folgen¬
der Ansprache:

Sehr geehrter Herr Speißer!
Nach Beendigung Ihres segensreichen Wirkens an der

Oberrealschule , welches einen Zeitraum von 40 Jahren um¬
faßt hat , nahen auch Ihnen Ihre ehemaligen Mhüler , um
Ihnen den tiefgefühlten Dank auszusprechen für das , was
Sie uns gegeben -haben , was Sie uns gewesen sind und was
Sie uns gelehrt haben . In einer kürzlichen Versammlung
ehemaliger Schüler wurden wir abgeordnet , am heutigen
Lage vor Ihnen zu erscheinen und Ihnen im Namen aller
früheren Schüler unfern Dank auszusprechen . Wir tun
dies freudigen Herzens , um so mehr , als wir hiermit zeigen
möchten, daß die edle Zeichenkunst, dis Sie uns in so vor¬
trefflicher Art gelehrt haben , heute von allen Gebildeten
wertgeschätzt wird . Was wir geworden sind, was wir , wie
meine jungen Kollegen hier , werden wollen , dazu haben Sie,
geehrter Herr Speißer , den Grund gelegt . Sie haben uns
erst sehen und die Schönheiten der Natur und Kunst schätzen
gelehrt . Ihrer Anregung haben wir alles zu verdanken.
Sie ließen es sich nicht nehmen , außer Ihren Dienststunden,
mit uns in die Natur hinauszuwandern , skizzierten und
malten mit uns und gaben uns aus Ihrer reichen künst¬
lerischen Auffassung der Natur die Anregung , die wir Mi
weitern Erkenntnis der Natur und Kunst bedurften . Sie
mühten sich selbst Sonntags in Ihrem Hause mit Ihren
Schülern , die gern lernen und weiter streben wollten , ab,
stellten uns in uneigennütziger Weise Ihre Wohnräume für
diesen Zweck zur Verfügung . Dank Ihrer vortrefflichen
Lehrweise konnte es denn auch nicht fehlen , daß diejenigen
Ihrer früheren Schüler , die mit einem großen Talent be¬
gabt waren , weit über die Landesgrenzen durch Ihre künst¬
lerisches Können und Wirken , zu welchem Sie den Grund
gelegt haben , bekannt geworden sind ; ich brauche nur an
den Professor Oetcken in Berlin zu erinnern , den S . M.
unser deutscher Kaiser in so -hohem Grade schätzt , ich brauche
Sie ferner nur an den Professor Klingenberg und an den
Professor Schütte zu erinnern , die Hervorragendes in ihrem
Fachs geleistet haben ; weiter habe ich Ihr Augenmerk zu
lenken auf unfern allverehrten Professor Winter , Ihren
größten Schüler , der das Wesen der oldenburgischen Kunst
und Natur tief ergründet und uns in seinen zahlreichen
Werken wiedergegeben hat . Wir haben deshalb geglaubt,
daß es Ihnen angenehm sein würde , von diesem Schüler ein
Andenken zu ereilten . Wir bitten Sie daher , dieses Ge¬
mälde , das den Reiz oldenburgischer Natur zeigt , und eine
Reproduktion von Werken Professor Winters , entgegen¬
zunehmen . Leider war es uns nicht möglich, die Mappe
mit den Reproduktionen bis zum heutigen Tage zu be¬
schaffen. Wir hoffen , Ihnen dieselbe in der nächsten Woche
zustellen zu können.

Jm Namen Ihrer ehemaligen Schüler habe ich Ihnen
sodann noch diese Adresse zu überreichen , die Ihnen zeigt,
welche Liebe und Anhänglichkeit Sie sich unter Ihren ehe¬
maligen Schülern erworben und erhalten haben . Ihnen,
geehrter Herr Speißer , wünschen wir um so mehr von
Herzen , daß Ihr Lebensabend , an dem Sie sich von Ihren
Mühen und Anstrengungen , die Ihr Beruf mit sich brachte,
erholen , ein angenehmer sein möchte, daß Sie in Rüstig¬
keit und bei guter Gesundheit Ihre Tage in dem angenehmen
Bewußtsein dereinst beschließen mögen , hervorragenden An¬
teil an der Entwicklung der edlen Zeichenkunst gehabt zu
haben und Ihre Schüler zu tüchtigen , in ihrem Beruf
segensreich wirkenden Männern erzogen zu haben . Wir
danken Ihnen nochmals aus vollem Herzen.

Nachdem dem Scheidenden ein Wmtersches Bild als An¬
denken überreicht worden war, betrat , sichtlich gerührt , Herr
Speißer das Katheder, um den Versuch zu machen , einige
Worte des Dankes zu sprechen . Man fühlte es ihm ab, daß cs
ihm recht schwer fiel, seine Gedanken in Worte zu kleiden . Er
sagte , er sei überrascht und beschämt von der Ehrung , die ihm
bereitet worden sei. Beim Wirken an der Schule sei er auch
nicht immer fehlerfrei gewesen , und wenn iemand darunter zu
leiden gehabt habe, möge man es ihm vergessen . Er scheide von
der Stätte seines Wirkens mit einem herzlichen Lebewohl.

Die Versammlung erhob sich zu Ehren des Scheidenden von
den Sitzen, dann traten das Lehrerkollegium, frühere Schüler
usw . an ihn heran und gaben ihren WünschenAusdruck.

*

Dieser Feier vorauf ging die Entlassung der Abi¬
tur i e n t e n , die ihren üblichen Verlauf nahm. Nach dem all¬
gemeinen Gesang „Lobe den Herrn " und einem Chor¬
gesang „Frühlingsgruß " von R . Schumann hielt Abiturient
Harms eine englische Rede über „Düs Odoraotsr ok Aöabstb
and bis ^Viks "

. Abiturient Lange sprach über „Das Kolosseum
iil ! Rom". Nach einem weiteren Chorgesang „Wanderlied'
von Chr. Hohmcmn nahm Direktor Krause das Wort zu einer



ergreifenden Rede in Anlehnung an den Psalm ..Ich Hede mem«

Augen auf"
. Redner richtete warme Abschiedswortean dre scher-

d-nden Lehrer R ° th und S P e r ß e r . Dann wandte er sich an

d e Schüler , die mit dem Emiahrrs -Frerwrllrgenscherndie Schule

verlassen , und schließlich an dre Abrturrenten. 17 an der Zahl . Er

knüpfte an das Wort Schillers Zitat an.

Ernst liest das Leben vor der ernsten Seele,

Daß ich mir selbst gehöre, weiß ich nun . s

Und an
'

das Höchste will ich alles setzen .
"

Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß jeder bestrebt sein möge.

,ein Leben rein frei und edel zu gestalten. „Vollkommenrein hat
l,„. ein Menschje auf Erden gewandelt, seiner Lehre nachzuleben,
lüner Lehre zu folgen , das ist das Ziel, was Sie sich stecken
können . Schämen Sie sich nicht, sich Christen zu nennen. So

nanHer Jüngling zog hinaus , gleich einem Schiff mit vollen

Segeln, aber er kehrte mit gebrochenen Masten heim. Möchten
Sie brave Menschen und tüchtige Bürger des Vaterlandes wer-
den. Das walte Gott !"

Das sind nur einige willkürlich herausgegriffene Kraftstellen
aus der gehaltvollen Rede.

Es sei noch bemerkt , daß der von den ehemaligen Schülern
der Oberrealschule geplante Kommers von Ingenieur Emil
Früstück vorbereitet wird und Donnerstagabend 8 Uhr im
Zivilkasino stattfindet.

Die Namen der ehemaligen Schüler , die sich noch gestern

mittag gemeldet haben, werden noch in den nächsten Tagen in
die Adresse eingetragen werden. _

vrurste vsehrMlen rmü letzte z
VepefOen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„- rachrichten für Stadt «ud Land ."

Alarmnachricht.
Petersburg , 4. April . Das Leiborgan der Oktobristen

„Dolomofski " bringt aus Kars die folgende Alarmnachricht:
Die Mobilisierung des 4. türkischen Aemeekorps ist beendet.
Das 6. und 6. Armeekorps , die beide in Kleinasien garni-
soniert sind, werden gleichfalls mobilisiert . Unter den Arme¬
niern von Kars herrscht große Aufregung . Es ist eine Agi¬
tation im Gange , daß die Armenier für den Kriegsfall auf
die Seite Rußlands treten.

Kirchenräuber.
Hamburg. 4. April . Tausend Mark Belohnung hat die

Polizeibehörde ans die Entdeckung der Kirchenräuber ge-
setzt, durch die in der Nacht zum 29 . März , kurz vor 1 Uhr, bei
der Hammer Kirche ein Schutzmann tödlich verletzt worden ist.

Zum Generalausstand in Italien.
Rom, 4. April . Der Ausschuß der allgemeinen Arbeiter¬

vereinigung in Turin beschloß , auf die Aufforderung einer
Gruppe von Parlamentariern und der Leitung der sozialistischen
Partei , die Arbeiter in allen Städten Italiens zu bestimmen,
sich der Teilnahme am Generalausstand zu ent¬

halten. In Rom dürfte der Ausstand heute abend beendet
sein . Schon gestern abend bot die Stadt einen vollkommen
ruhigen Anblick . Gestern sind keine Zeitungen erschienen außer
der Extraausgabe des „Popolo Romano" .

Die katatonisch« Frage.
Madrid , 4. April . In der gestrigen Sitzung des Se¬

nats sprach der frühere demokratische Minister Taville über
die katalanische Frage und sagte , es beständen geheime Be¬
ziehungen zwischen dem Terrorismus und dem Separatis¬
mus . Es sei deshalb nicht verwunderlich , wenn man es in
gewissen Parteikreifen für möglich halte , daß eine Ueber¬
ein st immungvorherrsche zwischen denBom-
Werfern und jenen Leuten , welche daran ar¬
beiten , den Zentralorganismus zu schwächen.

Panama sucht die Hilfe der Vereinigten Staaten.
Newyork, 4. April . Nach einem Telegramm der „ Eve-

ning Sun " aus Washington soll sich Panama wegen des mit
Kolumbien drohenden Rechtsstreites mit der Bitte um Un¬
terstützung an die Vereinigten Staaten gewendet haben.
Dieser Streit ist heraufbeschworen durch die Besetzung des
nahe der Grenze gelegenen Ortes Jurado durch Kolumbia¬
ner . Das Staatsdepartement wird die Frage in Erwägung
ziehen . _
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung den
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
kjamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag po« V. Schars,

> sämtlich in Oldenburg.
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A Läuferstoffe und Jorteger
in größter Auswahl.

Tischtücher, Adelte «ad Zemette«
bedeutend unter Preis.

Damm - Krm-k , Kost« , KschWe»
zu billigsten Preisen.
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Kuabe» « Tornister.
Lvinr. üsllerslocko,M. M-ttkBr. H.

Junges Mädchen sucht Am
schluß beim Tenuis - Off. erb.
unter S . 755 an die Exp. d. Bl.

Geprüfte erfahr. Lehrerin erteilt
grünt ». Unterricht in all - Schul
fächern, auch in d. engl. u. sranz.
Sprache. Gute Zeugnisseu . vor
zügl. Empfehl. Offert, u. 8. 756
an die Exp. d. Blattes.

Rabatt -Sparv rem.
-Lager öiüigke Urcise.

Nach auswärts franko.

tim 1. / >.pril 1908 grünclstsn mebrsrs trübere!
^litgliscter äes dreien OutlsMplsrorclens(R. 6.
1 . 0 .) im Restaurant „2um Rürsten Sismarck"
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Leidiger Kat mit cksm Rrsisn Vuttsmplsroräen!
und insbesonilsrs mit üesssn Rudrer niedts
gemein . — LitzunAsadenck : Nittwocds 9 Adr.
2ur naksren ^ usdunkt sinkt gerne dereit:

8 . Lek-kvartlng, Ostdg., 6Ioppend.-8tr. 80d ; !i . limpe . Ostdg.,
0Ioppond..6kaussse2 ; U . Orssmeler , Ostdg. , IVildsImstr. 6.

Technisch vollkommene,
streichsertig«

Oelkarben»
fachmännisch heegeftellt.

L. Suttlvi -, Farbeuhandlnng
Z»h. : Apoth. Th. Ltoraudt.

Haareustr. 44.
— Lacke Farbe« Pinsel. —

VrrmrillKv
nur in massivemGolde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk»
: : statte angefertigt. : :

öl!« SsrüMll.
Juwelier u . Goldschmied,

KSMlMükWMtM SA.

W .-W . » ans « u » k,

»MN . KÄNlNM r.

MM.
73.

Programm:
Die schöne Kontoristi« !

Der Tranerkonduktdes Königs
von Portugal in Lissabon

Angeführte Zollbeamte!
Die Rache der Finte« !

Wunderbarer Spiegel!
Der mißtrauischeGatte!

Preise: Sperrsitz50 Pfg., 1 . Platz
30 Pfg., Schüler 15 Pfg., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3—11 Uhr.
Jed . Mittwochneues Programm.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter
mit dem Lehrer Herrn

L « r-1 vDtli zeigt ergebenst an
Frau Marie Grambevg,

geh . Pophanken.
Oldenburg, im April 1908 .'

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

ÜLlLns ttobdis
ssi-iLllnictl Kvobg

Halsbek Astrup , z. Zt . Oldenbg.
im April 1908.

Todes-Anzeigen.

Eversten . Am 2. d. W.,
abends Uhr , entschlief
nach langen, mit Geduld
ertragenen Leiden mein
lieber Mann u. unser guter
Vater , der Lehrer z. D.

Hemitz MW
rm 35 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet

Witme Michels
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 8. April,
nachm. 2X Uhr, auf dem
Kirchhof zu Eversten statt.

Osterubnrg , d. 3. Apr . 08.
Heuteentschlief unser kleiner
innig geliebtereinzigerSohn
und Bruder

im zarten Alter von 10
Mona :en.

Dieses zeigen tiesbetrübt
an

H. Westerholt , Fra«
und Kinder.

Beerdigung findet am
Dienstag , den 7. , vorm.
9 Uhr, vom Sterbehause,
Langenweg 2, statt.

Groß - Bornhorst,
3 . April 1908.

Heute morgen 7 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
kurzerKrankheit unsereliebe
Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter , dieWitwe

MlO,
im 77. Lebensjahre.

Ties bringen tief betrübt
zur Anzeige
Georg Meyer und Frau

nebst Angehörigen.
DieBeerdigungfindetam

Mittwoch, de« 8. d. MtS.,
nachm . 2x Uhr , anf dem
Kirchhofin Ohmstede statt.

Neuenfelöe. Am 2. April,
abends 9x Uhr, verschied
im 85 . Jahre ihres tätigen
Lebens meine liebe Mutter,
unsere gute Großmutter
lüslsne ftlapgLpMe

LylspK
geb. Lhristoffers.

HermannEylerS u . Kinder.
Beerdigung : Dienstag , den

7. April , nachmittags 4 Uhr,
aufdemKirchhofeinElsfleth.

Oldenburg , 4. April 08.
Nach nur dreitägigem
schweren Kranksein starb
Freitag nachmittag meine
geliebte Frau,

km Um Win
geb . Wilhelm.

In tiefer Trauer:
Conrad Erwin Stein,

Inspektor und Sekretär am
Großh . Hoftheater,

zugleich im Namen der
anderen Angehörigen.
Beerdigung Dienstag , d.

7. April,
' vorm . 9 Uhr, vom

Ev. Krankenhause aus.

Oldenburg, den 3 . April
1903 . Heute morgen 3X
Uhr entschlief sanft u . ruhig
nach langen mit großer
Geduld ertragenen Leiden
unsere einzige geliebte gute
Tochter, Schwesteru. Braut

Katode»
im blühenden Alter von
19 >/j Jahren.
Tiefbetrübt stehenwir am

Sarge der so früh für uns
Entschlafenen.
Die tieftrauernden Eltern,

Brüder und Bräutigam.
Leonhard Fischeru. Frau

Meta geb . Nlbrecht.
Theodor Spenke.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 7 . April , vor¬
mittags . 9>L Uhr , vom
Sterbehause , Nlexanderstr.
Nr . 24 , aus statt.

Danksaounaen.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme beim Hinscheidenun¬
serer lieben Mutter sagen wir
hiermit unfern

herzlichstes Isst.
Georg Oltmanns u. Kinder.

Wechlotz.

Oberhausen. Für die überaus
zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres teuren Entschlafenen, ins¬
besondere Herrn Pastor Fort¬
mann für seine trostreichen
Worte , dem Krieaerverein Holle
für das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte, und für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühlten Dank.

Familie Wcnkc.

Osternburg , den 3 . April . Für
die vielen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer
lieben Mutter und Großmutter
sagen wir hiermit unfern

Itskgskükittbn Vsulc.
Amalie Klockgether

nebst Angehörigen.

Weitere Familien -Nachrichtcn.
Geboren (Sohns : Heino

Ziegfeld. Sanderahm . A . A.
Adden, Hespenhausen. G . Brün-
jes, Ocholt. — (Tochter) : Mar .°
Generaloberarzt E . Dirksen,
Kiel. R . Meents , Ulsterhausen.

Verlobt: Jenny Feilmann,
Jever , mit Kaufmann Richard
Lnidenberg. Vilsen. Gerhardine
Janßen , Bokel , mit Joh . Stiek-
fort, Augustfehn. Bernhardine
Frey , Siebestock , m . Uelerk Klock.
Kl.-Hesel. Julie Stehr mit Ma¬
rine - Stabszahlmeister Oskar
Gelbricht, Wilhelmshaven.

Gestorben: Johannes Ne-
deker , Bant , 8 Mt . Emma Dirks
geh. Taubner , Oldersum. 47 I.
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Rus Sem grstzbrrrogiu« .
«b.r l«r- . s V- rtommniss - sind der Red-rtton st-tS willlomm -n.

Oldenburg, 4. April.
* Die 16. ordentlich« Gesamtsitzung der Landwirtschafts¬

kammer für das Herzogtum Oldenburg findet Mittwoch , den
8 April 1908, vormittags 10 Uhr , im Landtagsgebäude
m Oldenburg mit folgender Tagesordnung statt:

1 Neuwahl eines Vertreters des 4 . Distrikts (Münster¬
ländische Geest) im Vorstand anstelle des zurücktce-
tenden bisherigen Vertreters.

2 . Feststellung des Voranschlages der Landwirtschafts¬
kammer pro 1. Mai 1908/09 und Beschlußfassung
über die auszüschreibende Umlage (Art . 21 des
Kammergesetzes ) . ^ ^ ^

8. Feststellung des Voranschlags der Versuchs - und
Kontrollsration pro 1 . Mai 1908/09.

4. Antrag auf Vermehrung der der Landwirtschafts¬
kammer zur Förderung der Landwirtschaft zur Ver¬
fügung stehenden Staatsmittel . Berichterstatter:
Der Generalsekretär.

ö. Antrag auf Aenderung der Bestimckungen für den
Anschluß von Schweinezuchtgenossenschasten . Be¬
richterstatter : Der Generalsekretär.

6. Anschluß der Jeverländischen Schweinezuchtgenos¬
senschaft an die Landwirtschaftskammer . Bericht¬
erstatter : Der Generalsekretär.

7. Die Tragung der Gebühren der Schlachtvieh - und
der Fleischbeschau und die Frage der Ausdehnung
der Beschau auf Hausschlachtungen . — Bericht¬
erstatter : Der Generalsekretär.

8 . Vortrag von Professor T acke - Bremen über die bis¬
herigen Ergebnisse der Arbeiten der Marschkultur¬
kommission , mit besonderer Berücksichtigung der
vldenburgffchen Marschen.

5 . Bericht über dis geschäftliche Tätigkeit der Land¬
wirtschaftskammer . — Berichterstatter : Der Gene-

10. Bericht über die Tätigkeit der Versuchs - und Kon¬
trollstatton . — Berichterstatter : Der Vorsteher der
Station , Dr . Honeamp.

11. Anträge Des Kammermitgliebes Müller -Nutzhorn
auf Vermehrung der Mitglieder bezw . der Vertre¬
tung des Amtes Delmenhorst in der Landwirt¬
schaftskammer.

12 . Antrag des Kammermitglieds Ahlhorn -Jaderaußen¬
deich aus Einsetzung einer Kommission zur Bera¬
tung von Vorschlägen für dis Revision der Deich-
und Wasserordnung.

13. Geschäftliches.
* Besitzwechsel . Der Farbenhändler Fr . Spanhake,

Kleine Kirchenstr . hiersölbst , verkaufte durch Vermittlung
der Firma Rud . Meyer u. Diekmann seine Besitzung, mit
Antritt zum 1 . November 1908 für 18 000 cK an den
Klempnermeister Fischer Hierselbst. Herr Fischer hat
seine Besitzung Staustraße 6 an Herrn Restaurateur Back-
meyer verkauft , der dorthin seine vielbesuchte Stehbier¬
halle verlegen wird.

* Sport . Am kommenden Sonntag spielt auf dem
Sportplatz die Wilhelmshavener „Frisia" gegen den
F .-K . „Oldenburg " hier.

* Der Jnnungsausschuß hielt am letzten Mittwoch eine
Versammlung im „ Kaiserhof " ab . Herr Schlächtermeister
Wittmann, Kassierer der Jnnnngskasse , berichtete über
die Jahresrechuüng für 1907 . Nach den Ausführungen des
Kasseführers wählte die Versammlung die .Herren Möl¬
ler und Berger auch diesmal wieder zu Rechnungsprü¬
fern . Die satzungsmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglie¬
der , die Herren Hvlert , Behrens, Wil ms und Nie-
m eher, wurden durch Zuruf wiedergewählt . Dem An¬
träge , die Zahl der Vorstandsmitglieder auf 12 zu erhöhen,
stimmte man zu . Dis Ergänzungswahl fiel auf die Herren
Mühlenbrock und Harms. Bezüglich des 8 Uhr-
Ladenschlusses entspann sich eine lebhafte
Debatte , doch . trat die Mehrzahl der Ver¬
sammlung für die Neuerung ein . Herr Dr . Ka er¬
st e n hielt sodann einen Vortrag über den zur Einführung
gelangten Scheckverkehr. Es sei notwendig , daß alle Hand¬
werker sich diese vorteilhafte Einrichtung zu nutze machten.
Redner ging sodann zur Buchführung über und legte klar,
daß auch die Handwerker diese ausnutzen müßten , um stets
von dem Stande ihres Geschäfts unterrichtet zu sein . Sollte
es nicht möglich sein , die Geschäftsbücher selbst zu führen , so
wäre es zweckmäßig, ein Familienmitglied hiermit zu be¬
trauen . Ferner läge die Notwendigkeit vor , die Rechnungen
vierteljährlich auszuschreiben , weil dies Verfahren für beide
Teile , Handwerker und Kundschaft , vorteilhafter sei.

*

.
* Osternburg , 4. April . Der Osternburger

Krreg erverein hält morgen im Saale des Schützen-
lwfs einen Kappenball ab . Zur Nachricht diene , daß der

dn ausgeschmückt ist, daß er das Aussehen vom
- 0- Februar (Maskerade ) noch übertrifft.

^ ftn i . O . , 4. April . Die Zeit der Ostern rückt
^ .

es auch hier Gebrauch und althergebrachte
ortte , daß me Kinder Osterfeuer machen. Es werden
große Holz- und Reisighaufen zusammengeholt , oft schon
lange vor Ostern sieht man die Knaben mit Karren und
Fuhrwerk Mengen von Abfallholz heranschaffen , damit am
^ stertage me FreuLenseuer hoch empor flammen können . —

Errichtung emes modernen Gitters um das Kranken-
haus ist vollendet . Vor dem Krankenhaufe werden schöne
Anlagen gemacht . Das sehr gut eingerichtete Kranken-
haus ist em wahrer Segen für die Gemeinde . Auch alte
und invalide ^ eute finden dort eine dauernde Heimstätte . —
Am 3. April findet bei Diekhaus ' Wirtschaft die Früh.r s - K on t r o Il v er s a mm I u n g für die Gemeinde
Essen statt.

Bremen, 3 . April . In der heutigen 61. ordentlichen
Generalversammlung des Norddeuticken Llovd
welche unter dem Vorsitz des Herrn Präsidenten Geo. PIats

Im Saale des Museums stattfand , waren 38565 Stimmen
vertreten . Geschäftsbericht und Rechnung , sowie die Bilanz
nebst Gewinn - und Verlustkonto für das Jahr 1907 wurden
genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung
erteilt . Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmit-
glieder Herren Präsident Geo . Plate , I . K. Vietor , H . Kuh-
lenkampff -Bremen und Kommerzienrat Palmiä -Dresden
wurden wieder - und Herr Direktor Mankiewitz von der
Deutschen Bank in Berlin neugewählt . Sodann wurden von
der Anleihe von 1883 die Serien 19 und 10, von den An¬
leihen von 1885 Serie 22, 1895 Serie 12, 1901 Serie 16,
1902 Serie 17 ausg elost.

Deutscher Reichstag.
139. Sitzung.

Berlin , 3 . April.

Am Bunbesratstische : v . Bethmänn -Hollweg , Mer¬
muth u . a ., später Fürst Bülow und v. Loebell.

Dis zweite Lesung des VereinsgesetzM wird beim Z 3
fortgesetzt.

Dieser Paragraph legt
die Anmeldefrist

für alle öffentlichen Versammlungen zur Erörterung po¬
litischer Angelegenheiten aus 24 Stunden vor Beginn der
Versammlung fest.

Abg . Trimborn (Ztr .) bemängelt , Laß in der Kom¬
mission nur die gewerkschaftlichen Versammlungen von
der Anzeigepflichi freigelassen worden seien . Diese Vor¬
zugsstellung müsse auch auf die Versammlungen aller Be-
russftande ausgedehnt werden , auch wenn sie einen ge¬
wissen politischen Charakter an sich haben . Redner be¬
fürwortet darauf einen dahingehenden Antrag seiner Par¬
tei . Sollten die Wänderungsvorschläge abgelehnt wer¬
den, so beantrage er eine Fassung , nach der Versamm¬
lungen von Vereinen , zu denen nur Mitglieder Zutritt
haben , auch dann nicht als öffentliche gelten sollen , wenn
sie in öffentlichen Lokalen stattfinden . Diese bescheidene
Forderung sollte doch zum mindesten bewilligt werden.

Abg . Hildenbrand (Soz .) : Das Verhältnis zwischen
Volk und Regierung soll aus Vertrauen begründet sem.
Das bringt es mit sich !, daß selbstverständlich auch die Re¬
gierung die Verpflichtung hat , dem Voll Vertrauen ent-
gegenzubringen . In Z 3 kommt aber das krasseste Miß¬
trauen der Regierung dem Volk gegenüber zum Ausdruck.
Am schlimmsten ist es aber , daß ! die preußischen Zustände
auf das ganze Reich übertragen werden sollen . Durch
di« Polizeiliche lleberwachung und Bevormundung ist ge¬
rade in Preußen ein enormer Haß vorhanden , der aus dem
Gefühl der Unterwürfigkeit entstanden ist. Redner be¬
fürwortet darauf mehrere Anträge seiner Partei zu die¬
sem Paragraphen , in denen namentlich ' verlangt wird,
daß statt 24 Stunden „6 Stunden " gefetzt werde , und in
denen ein Zusatz beantragt wird , demzufolge Zusammen-
sammenkünfte von geschlossenen Personenkreisen aller Art,
bei denen der überwiegende Teil der Teilnehmer persön-
sönlich eingeladen ist oder durch persönliche Beziehungen
oder gemeinsame Bestrebungen untereinander verbunden
ist , selbst wenn noch andere Personen zugelassen werden,
Len Bestimmungen des 8 3 nicht unterliegen sollen . Das
ganze Gesetz und speziell dieser Paragraph stellt ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Sozialdemokratie dar)

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Im Eifer der
Rede haben die Vorredner die Sache doch ' etwas anders
angesehen , als sie in Wirklichkeit aussieht . Das Gesetz
ist speziell im § 3 eine besonders starke Liberalisierung
der bestehenden Bestimmungen , denn er beschränkt die
Anmeldepflicht lediglich auf politische Veranstaltungen,
dann stellt er die öffentliche Bekanntmachung der Anzeige
gleich und beseitigt den Auflösungsgrund wegen nicht ganz
genügter Anmeldung . Wahl - und gewerkschaftliche Ver¬
sammlungen bleiben frei - Daher sind die aufgeregten Aus¬
führungen mir unbegreiflich . (Beifall .)

Abg . Dr . v. Dziembowski (Pole ) : Durch diesen § 3 wer¬
den polnische Vereine und Versammlungen geradezu unmög¬
lich gemacht. Lassen Sie der polnischen Bevölkerung ihren
Glauben an den Gerechtigkeitssinn des deutschen Volles.

Abg . Dr . Müller -Meiningen (sreis . Vpt .) : Sie (zu den
Sozialdemokraten ) betrachten ja unsere Kommissionsbe¬
schlüsse als Unsinn und Rückschritt. (Ruf : Jst 's auch ! Hei¬
terkeit .) Ach , Herr Zubeil , Sie haben ja keine Ahnung (Gr.
Heiterkeit ) , was im Gesetz steht. (Ungeh . Lärm .) Eine un¬
glaubliche Unwissenheit beherrscht in dieser Hinsicht über¬
haupt die Massen . (Erneuter Lärm .) Ich möchte fragen,
ob für die Anzeige einer Versammlung die politische Rich¬
tung einer Zeitung von Einfluß ist.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Die öffentliche
Bekanntmachung muß so gestaltet werden , daß die Polizei
bei vernünftiger Aufmerksamkeit rechtzeitige Kenntnis von
der beabsichtigten Versammlung bekommt . Irgend welchen
Einfluß bekommt Labei die politische Richtung der Zeitung
nicht . (Lebh. Bravo ! )

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ge¬
stellt . Auf Antrag von Singer wird hierüber namentlich
abgestimmt . Für Schluß stimmen 195, dagegen 170 Abge¬
ordnete , 2 enthalten sich der Stimme . Der Schluß der Dis¬
kussion ist also angenommen.

Die Abänderungsanträge zu § 3 und § 3a werden ab¬
gelehnt.

Dabei ist die Abstimmung über einen Zentrumsantrag,
demzufolge dem 8 3a hinzugefügt werden soll, daß die An¬
meldepflicht wegfällt auch für Zusammenkünfte von geschlos-
senen Personenvereinigungen aller Art , zu denen die Teil¬
nehmer persönlich eingeladen sind, eine namentliche . Für
diese Bestimmung stimmen 171, dagegen 196 Abgeordnete,
2 enthalten sich der Stimme . Auch dieser Antrag ist also
abgelehnt.

Darauf wird über den Eventualantrag des Zentrums,
der besagt , daß Versammlungen von Vereinen , zu denen nur
Mitglieder Zutritt haben , auch dann nicht als öffentlich gel¬
ten sollen, wenn sie in öffentlichen Lokalen stattfinden , eben¬
falls namentlich abaestimmt . Der Antrag wird mit 198 ge¬

gen 171 Stimmen bei keiner Stimmenthaltung abgelehnt.
Der § 3 wird darauf in der Fassung der Kommission

und 8 3a angenommen.
Es folgen die 88 4, 4a und 4b ; diese sprechen von

Versammlungen unter freiem Himmel und Auszügen,
die 24 Stunden vor der Veranstaltung angemeldet werden
müssen.

Abg . Hildenbrand (Soz .) beantragt , 6 Stunden vorge¬
sehen und den Zusatz zu machen : Der Genehmigung unter¬
liegen kirchliche Prozessionen , Bittgänge , Wallfahrten,
Leichenbegängnisse , Hochzeitszüge sowie die Umzüge der
Innungen und Vereine nicht . Alle weiteren Bestimmungen
würden zu Schikanen führen.

Abg . Kohl (Zentr . ) befürwortet einen Antrag , im 8 1a
vorzusehen , daß eine Versammlung nicht schon deshalb als
Versammlung unter freiem Himmel anzusehen sei, weil
außerhalb des geschlossenen Versammlungsraumes befind¬
liche Personen an der Erörterung teilnehmen , oder weil die
Versammlung in einem mit dem Versammlungsräume zu¬
sammenhängenden umfriedeten Hof oder Garten stattfinde.
Der Staatssekretär habe persönlich seine Zustimmung in
der Kommission hierzu gegeben . In Bayern käme es häufig
vor , Laß bei gutem Wetter die Versammlungen im Garten
stattsinden , das müsse auch für die Zukunft gesichert werden.
Wenn in dem Kommisstonsbeschlusse das „Verlegen " aus
dem Saal in den Garten bestimmt sei, so schasse das wieder
Schikanen ; ein ganz hübsches Bild ergebe sich dabei , wenn
jeder mit dem Glase Bier in der Hand in den Garten ziehe.
(Heiterkeit .)

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Unrichtig ist es,
daß der . 8 4a in zweiter Lesung in einem solchen Automobil¬
tempo erledigt sei, daß sein Sinn nicht hätte festgestellt
werden können . Heber die gemachten Zugeständnisse könnten
die Verbündeten Regierungen nicht hinausgehen.

Abg . Kulerski (Pole ) begründet einen Antrag seiner
Partei auf Festlegung einer anderen Fassung.

Aus eine Anfrage des Abg : Kohl (Zentr .) erklärt
Unterstaatssekretär Wermuth , daß nach Auffassung der

Regierungen die Konstituierung einer Versammlung vor
Verlegung in den Garten nicht gefordert werde.

Damit schließt die Debatte , die Abänderungsanträge
werden abgelehnt und die 88 4, 4a und 4b angenommen.

Abg . Dr . Zehnter (Zentr .) begründet einen Antrag auf
Einfügung eines 8 4e , der für diejenigen Vereine , die jetzt
einen Vorstand oder Satzungen nicht zu haben brauchen , das
bestehende Recht bis zur Aufhebung Lurch die Landesgesetz¬
gebung gelten lassen will.

Staatssekretär Dr . v. Bethmann -Hollweg : Die Einheit¬
lichkeit des Gesetzes würde durch diesen Antrag durchlöchert
werden , und gerade das Reichsvereinsgesetz soll doch die vie¬
len Einzelgesetze beseitigen . In der praktischen Handhabe
sind in Süddeutschland die Vereinsgesetze zwar freiheitlich,
nach dem rechtlichen Zustande aber besteht diese Freiheitlich-
keit nicht, und deshalb bedeutet dieses Reichsgesetz eine Libe¬
ralisierung auch für Süddeutschland . Der Antrag ist für
uns schlechterdings unannehmbar.

Abg . Köhler (w. Vgg .) : Ich bitte Sie trotzdem, uns die¬
ses Stückchen Zucker in dem bitteren Kelch des Vereinsge¬
setzes zu belassen. Redner wendet sich sodann gegen den hessi¬
schen Gesandten v. Neidhardt , dem er empfiehlt , sich pensio¬
nieren zu lassen.

Darauf wird über einen Antrag aus Schluß der De¬
batte namentlich abgestimmt . Für den Schluß stimmen 161,
dagegen 214 Abgeordnete , bei 2 Stimmenthaltungen . Schluß
ist daher abgelehnt.

Abg . Heine (Soz .) : Trotzdem schon 1867 in die Verfas¬
sung die Bestimmung ausgenommen wurde , daß die Vereins¬
gesetzgebung durch das Reich geregelt werden solle, hätten
die Regierungen 40 Jahre verstreichen lassen.
Jetzt , wo die Regierungen den Liberalismus so weit haben,
daß er ein solches Gesetz als freiheitliche Errungenschaft
preist (lebh . Beifall ) , da kommt mit einemmale der Drang,
den freiheitlichen Zustand in Süddeutschland abzuschaffen.
(Lebh. Beifall . ) Wir wollen ein freiheitliches und nicht rück¬
schrittliches Gesetz . Ich empfehle den Antrag.

Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) : Die süddeutsche Praxis und
Rechtsprechung wird durch Annahme dieses Gesetzes verdor¬
ben . Wer dieses Gesetz annimmt , der versündigt sich an der
Freiheit seiner Wähler . (Lebh . Beifall .) Die Freiheit ist
mehr wert als die Einheit ! (Lebh . Bravo !) Die Freiheit
des 19. Jahrhunderts wollen wir auch im 20. haben!

Bayerischer Gesandter Graf v . Lerchenfeld-Koefering:
Die süddeutschen Regierungen haben immer gewünscht, eine
einheitliche Reichsgesetzgebung für das Vereinsrecht zu er¬
halten , und wir haben in dem Entwurf , wenn er auch in
einzelnen Punkten nicht allen Wünschen entspricht (Hört!
Hört !), doch einen Fortschritt in freiheitlicher Richtung ge¬
sehen (Hört ! Hört ) , namentlich durch die Kommissionsbe¬
schlüsse , ich kann daher erklären , daß wir einen wesentlichen
Fortschritt in freiheitlicher Richtung in dem Gesetz erblicken.
(Andauernder Beifall , lautes , minutenlanges Zischen.)

Abg . Frecher Hehl zu Herrnsheim (natlib .) weist die
Angriffe des Abg . Köhler gegen den hessischen Gesandten v.
Neidhardt zurück. Die hessische Bevölkerung sei ihm für
seine Verdienste dankbar und vergesse diese nicht. (Lebhafter
Beifall .)

Abg . Dr . David (Soz . ) : In der hessischen Kammer hat
Herr Osann erklärt , er halte das Gesetz für einen entschiede¬
nen Rückschritt (Hört ! Hört !) , cs würde chm am erwünschte¬
sten sein , wenn solchen Staaten , die ein freiheitliches Gesetz
hätten , dieses auch aufrecht erhalten würden . (Hört ! Hört !)

Abg . Dr . Osann (natlib .) : Weder Herr David noch Köh¬
ler können mich davon , abbringen , daß ich für den Zentrums¬
antrag stimme . Ich trenne mich hierin von meiner Frak¬
tion . (Lebhafter Beifall .) Dies wird mir außerordentlich
schwer: ich bin aber dafür , daß die liberalen Errungenschaf¬
ten in Hessen aufrecht erhalten werden . Darin kann ich mich
keinem Parteizwange unterordnen . (Lebhafter Beifall .)

Abgeordneter Dr . Schädlcr (Zentrum ) : Ich bin
nur neugierig , wie sich jetzt die übrigen
Herren aus Hessen Verhalten werden . Graf Oriolo
sieht mich fragend an (Heiterkeit ) , und dann Fuhr . v . Hehl,
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der zu oen hessischen Lords gehört . (Große Heiterkeit . Ruf:
Das ist etwas anderes ! Heiterkeit .) Am meisten wundere
ich mich über die Erklärung des Grafen Lerchenfeld , der sich
hier für das Gesetz eingelegt hat . In welchen Punkten ist
die bayerische Regierung nicht einverstanden gewesen, und
welchen Erfolg hatte ihr Eintreten?

Bayer . Gesandter Graf Lerchenfeld : Herr Dr . Schädler
dürfte die Erklärung des Ministers Brettreich kennen , der
da erklärte , daß der Gesetzentwurf mehrfache Verbesserungen
gegenüber dem derzeitigen bayerischen Recht habe , demgegen¬
über einzelne Bedenken zurückgestellt werden müßten . Unsere
Bedenken waren namentlich gegen die Bestimmungen über
Wahlversammlungen gerichtet , und diese sind beseitigt
worden . (Beifall .)

Württemb . Staatsrüt von Schicker legt die Stellung
der württembergischen Regierung dar und erklärt , daß für
diese die Annahme des Zentrumsantrages unannehmbar
sei. (Lebhafter Beifall und hört , hört !)

Wg - Dr . Hieber (natlb .) dankt dem württembergischen
Vertreter für seine Erklärung . Interessant sei es , daß
Herr Schädler das bayerische Vereinsgesetz als mustergültig
bezeichnet habe . Uebsrdies könne jeder sehen, daß die Kom¬
missionsbeschlüsse, die fette , dicke Schrift in der Vorlage,
überwiege . Insbesondere in der Vereinsfähigkeit der
Frauen erfahre das bayerische Recht eine Verbesserung . Un¬
richtig ist es , daß irgend eine bundesstaatlich bestehende
Freiheit beschränkt oder aufgehoben wird.

Schließlich wurde der Zentrumsantrag mit 192 gegen
177 Stimmen bei fünf Stimmenenthaltungen abgelehnt.

8 8 betreffend Veranstalter und Wahl des Leiters poli-
tischer öffentlicher Versammlungen wurde angenommen,
ebenso wurde 8 6, der das Waffentragen in Versamm¬
lungen und bei Aufzügen verbietet , angenommen.

Darauf wurde die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt . Schluß 7sH Uhr.

Kcrrröokstoik.
Bom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Emission der neuen Reichsanleihe und preußischen Kon-
sols. Die Emission der neuen Reichsanleihe und preußischen
Konsols wird nunmehr angekündigt . Es sollen 250 Mill.
Mark Lpr-oz. Reichsanleihe und 400 Millionen Mark Kon¬
suls ! emittiert werden . .,§ )er Zeichnungskurs beträgt
99,5 Prozent . Beide Anleihen werden aus 10 Jahre un¬
kündbar gestellt . Die Anleihen sind mit dem bekannten
Preußenkonsortium kontrahiert , das unter Führung der
Reichsbank steht . Außer den beiden Anleihen hat das
Konsortium noch 200 Mill . Mark Lproz . preußische Schatz¬
scheins übernommen , die aber vorläufig nicht zur Emi¬
ssion kommen . Dis Gesamtsumme der neuen Reichs- und
Staatsschulden beläuft sich also auf rund 850 Mill . Mark.
Das entspricht den Schätzungen , die in letzter Zeit ver¬
breitet waren und der Summe , auf die gerechnet wer¬
den mußte , nachdem die große Sekundärbähnvorlage im
preußischen Abgevrdnetenhaufe eingebracht war.

Börsengesetznovelle. Die Börsengefetzkommission des
Reichstages hat die Börsengesetznovelle nach! den Vor¬
schlägen der Kompromißparteien unter Ablehnung aller
Anträge der anderen Parteien in zweiter Lesung ange¬
nommen . Das heißt also , für die Fondsbörse sind,
vorausgesetzt daß das , Plenum diesen Beschlüssen seine
Zustimmung erteilt , gewisse Vorteile erreicht , während
die Produktenbörse sich - mit einer unzureichenden
Legalisierung des handelsrechtlichen Lieferungsgeschäftes
begnügen und außerdem Strafbestimmungen in Kauf neh¬
men soll . An der Fondsbörse herrschte über das Erreichte
eine gewisse Genugtuung , während an der Produktenbörse
die Stimmung sehr deprimiert war . Die Produktenbörse
verlangt mit Recht, daß das handelsrechtliche Lieferungs-
gesckäft in einwandfreier Weise legalisiert werde . Diese
Forderung ist unseres Erachtens so wichtig , daß ohne ihre
Erfüllung dis ganze Börsengesetznovelle besser unter¬
bliebe.

Stockholm, 3. April . Die schwedische Reichs-
bank setzte ab 3. April den Diskont von 6^ Proz . auf
6 Proz . herab.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung
der Maschinenfabrik Ludw . Loews L Co ., Akt .-
Ges . in Berlin, wurde über das laufende Jahr mitge¬
teilt , daß die Aufträge bisher im Vergleich mit dem Vor-
jahre etwas zurückgegangen feien , und zwar infolge eines ge¬
ringeren Auftragsbestandes im Januar 1908. Im Februar
und März seien dagegen die Aufträge in befriedigendem
Umfange eingelaufen . — Die Akt . - Ges . fürMontan-
industrieinBerlin bezeichnet als Grund für die Di-
videndenlosigkeit die schlechte Verfassung des Wertpa¬
piermarktes in 1907. Was die Aussichten anbe-
langt , so dürfe 1908/09 anscheinend wieder mit einer B e s -
serungderVerhältnissezu rechnen sein . — In der
Generalversammlung der Nähmaschinenfabrik
Stoewer in Stettin wurden die Aussichten als gün-
stig beurteilt . Die Gesellschaft sei von dem Konjunkturrück¬
gang wenig betroffen.

Bochumer Verein für Bergbau - und Gußstahlfabrikation
in Bochum, lieber die Geschäftslage im laufenden Jahre
teilt die Verwaltung mit , daß trotz des allgemeinen Rück-
ganges die Gesamteinnahmen des laufenden Jahres die
größten sein würden , dis der Bochumer Verein jemals
erreicht habe . Die Verwaltung hoffe wieder einen befrie¬
digenden Abschluß vorlegen zu können.

Brüssel , 3. April . Der Umfang der neuen Anleihetrans¬
aktionen desReichesundPreußens macht hier einen
sehr ungünstigen Eindruck.

Berlin , 3. April . Börse heute fest, namentlich Mon¬
tanwerte.

Aeußerste Schlußkurse:

Diskonto
2. April.
176 —

3. April.
176,75

Deutsche 235 — 234,75
Handels 166 — 164,50
Bochum 206,50 207,60
Laura 211,12 212 —
Harpen 196,60 198,12
Gelsen 198,62 191 —
Kanada 162,37 149,26
Paket 113,12 113,60
Lloyd 99,60 99,60
LA Russen 82,60 82,60

127,60Nordd . Wolle 127,25
A

'Lnd-.tl» fest. iett.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4. April.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bauk.
Alle Kurse verstehen sichfrei von Provision.

Ankauf Verkauf
bCt . E

91 .50
91F0

^ Mündelficher.
LVspCt . alte Oldenburger Konsols - . . . . . . 91 .—
3l4pCt . neue do . do . . .albi . Zmsz . 91 .—
8pCt . do . , do. . . . . . « _
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredtt -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 ,_ _ tzgzg
LpCt . Oldenb . Staatl . Kreditsnstalt -Obl . skdb. b - '

,
frühestens 1 . Oktober 19081 . . . .

3lLpCt . do . . do . . . . . .
LpCt . Oldenburger Prätmen -Anleihe . .

97 .50
92,30

130 .30 131,10

ao —
92,80

97 .50
97 .50
97 .LO

97 .50 98.-

97 .50 —
90.50 —
9b .— —
90 .50 —
97 .50 —

99 .60
91 .50

91 .70
81 .60

92 .05
82.05
92,25
82 .15
99.15

4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . > . .
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
DLt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
LpCt . Rüstringer Amtsverbands -AnleihS , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . »
3 ^ pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
Zs^ pCt . sonstige Oü mburg . Kommunal -Anleihen
LpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert
LvCt . Preuß . Schatzanweisungen , rückzahlbar

1. Juli 1912 . .
8^ pCt . Deutsche Reichsanleihe ,
8pCt. do . do . . . . . . . sinn
SsspCt . Preußische Konsols . .
3pCt . do . do . . .
LpCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk . b . 1918
LpCt . Wests . Vrov .-Anl .. Serie V , unk . b . 1916
LpCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen - - - - . r . u
LpCt . Barmer Stadt -Anl . v. 19d8 , unk . b . 1918

Z^ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe.
Nicht mündelficher . l

RpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . m Da »«-
mark Mündelsicher . . . . . - - . - -

SVsvCt . Jütländische , Pfandbriefe , Ser . V . ia
Dänemark mündelsicher.

LpCt . abgelt . Psandbr . oer Berlin . Hyp.oth .-Ba »>
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung Lss 1915
I ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . .

LpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bodmi -Kredit -AKie » - 07 .70 —

! ba «k. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
s ausgeschlossen.
, LVrvCt . Pfandbriefe der Braunschweia -Dannoo,
! Hypoth .-Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
! 1910 ausgeschlossen . -

LpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktle»
Bank v. 1905 . Rückz. L. 1914 ausgeschlossen .

LpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Ba »j
LschpCt. do . do . do.
LMCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . IW 101 —

LpCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . 103 —
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb . 103 —,— — —
LpCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig,

pnküudb . b . 1911 . rückzhlb 103pCt . - —
LpCt . GlashLtten -Prioritätcn , rückzahlbar 102 . 98,50
LvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . IW 101,50
LpCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in R . .
Check London für 1 Lstr . in ^l. . . . . . . ,

do . Newhork füür 1 Doll , in . . . . ,
Amerikanische Noten für 1 Doll , in R . » , »
Holland . Banknoten für 10 Gulden in R . . ,

An der letzten Berliner Börse notiertes : .
Oldenb . Spar - und Leib -Bank -Aktie » . . . 2
Oldenb . Eisenhütrek -Aktien (Augustfehns . . . . , . ^

Darlehnszrns der Deurscheii Reichsbank 6 ^ , Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 ^ Proz.

100 ,-

92 .25

95 .20 95 .75

96 .50.

89 .70 SOLS

9L.80
87,90

97,05

W,L5
102 —

99 -̂
102,-

169,05
20 .445

168,25
M .365
L.1750 L.21
4.16
16 .79 —

175,60pCt .G.
81pCt . G.

Oldenburgische Landrsbank.
Ankauf Verkauf

. pCt. pCt.
SWCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . 91 — 91,50
3VspCt. dergleichenmit halbiahr. Zinse» . 91 .— 91 so
8pCt. dergleichen . . . . - - - . 80 .— —
8pCt. Oldenburg. Prauuen -Obl .güt. m pCt. igo .30 1311a
LpCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

' "

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
LpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündlgung zunächst auf
den 1 . April 1903 zulässig . .
SV̂ pCi . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährige » Zinsen . .
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LvCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Weinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

LpCt verschiedene Oldenburg . AmMerbandZ-
u .

'
Kommunalanleihen . . . . . . . . . . -

gr/spCt . dergleichen mrt halbjährigen Zmse » 90 .50 —,
314pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zmse » go,50

Et gar . Eutin -LüRcker Priorit .-Obligat ..

99 .50

97 .50

92 .30 92,80

97.60 -

97 .50

LP
97 .50
91 .50
81 .50
91 .70

I . Emission , . - - - - . ..
SVsvCt . Deutsche Reichsanleihe .
SpEt . dergleichen . . . .
SVspCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 70
3oCt dergleichen . si km
LCpt .Hamburgische Staatsanl . v. 1908 . unk.

bis 1918 . - - - - - - >
LpCt . Rhemprnyinz Anleihescheine . . . .

LpCt . Wests . Provinzial -Anl., unksM. b. ISIS ALg
LpCt . Altonaer Stadtanleihe , unkorwertier-

bar bis 1919 . . . . . . . . . . . .
Ct Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Obüg.
II . Emission

92,05
82.W
92 .25
82,15

99,30 —
99 .-
99,25

97,80 —

97L0

97 .40
93 .50

" Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b. 1913
KLvCt. dergleichen, unkündbar bis 1918 . . .
pCt. Gothaer Grundkveditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1218 . . . .
ipCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandchriefe , s»

kündbar bis 1916 - - -
tpCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe. «u-

lpCt!
^
P? euß

^
Vfmü>brief-Dänk Hypoth.-Pfandbr^

^ >̂ 0
unkündbar bis 1915 - 9770

wCt. Schwarzbnrg. Hvpoth.-Bank-Pfandbriefe . gg^ o
LpCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . . 97

'
_

LpCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig., in Däne»
Mark mündelsicher . . —

LpCt . Jütländische Pfandbriefe, m Dänemark
mündelficher . . 91,79

LpCt. Kopenhagen« Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher . . — .

LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 93 .45
ZpCt. steuerpflichtigeItalienische garant,, EisenL«

Obligationen. gg .gs
LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-ObliL. rückzh. IWvCt. 96,70
-iLyCt. derLst rückt . lOüvCt. . . . . . . — .—

97 .70
93,80

97L0 98,20

98 .50
'

98,60

98-
96,90
97S>

92,25

97.-
lüvLü

LvCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen.
LpCt . Eisenbabn-Rentenbanr - Obliaatione» . .
Ls/LpCt . Nort>oeul>ch . Ittoyd Schuuwer>q>reibun-

gen , unkündbar bis 1918 . . . .
Kurz Amsterdamfür fl. 100 in . .
Kurz London für 1 Lstr. in R . . ,
Kurz Newhorkfür 1 Doll , in R . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in R
Holländische Banknoten für 10 Gulden in R . ,

Diskont der Deutschen Reichsbank 5l4 pCt.

96 .50
96 .50

168 .25
20 .365
4.1750

4,16
16 .79

97.-
97.-

99,25
169,05
20,445
4,21

99 .—
92 .30

97 .50
90 .50

130 .3Y
97 .50
90 .50
91 .50
81 .50
91,70
81W
91 .10
79 .80
89 .50

97 .50
97 .50

99 .50
92,80

131,10

92 .05
82 .05
92 .25
82,15
91,65
80,35
90 .05
99 .25

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt . pCt.

3^ pCt . Oldenburg konsol! Staatsanl ., ganzjähr ..
Coup . . . . . . . . . . . . . . . .. . 91,— 91 .50

3MCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . . halbiahr.
Coup . . . . . . . . . . . . . . . . 91 — 91,56

3pCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
LpCt . Oldenb . Staatliche Kredit -Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./ 10 . 06 . . . . . v? sei_
LvCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Oblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . - . - . ,
3i/LpCt . desgleichen . . . . . . . . . . .
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . . . . . . . . . . .
3VopCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 .
3pCt . Oldenburgische Prämienanl . sLO Tlr .-Lose)
LvCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . .
8MCt . Oldenburger Kommuualameihen . . .
3V2pCt. Deutsche Reichsanleihe.
8Cr . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . .
R/spCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .
3pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . .
3lÄ >Ct . Bayerische Staatsanleihe . . . . . .
3vCt . Bremer Staatsanleihe.
ZVspCt . dergleichen.
LpCt . Wests . Provinz .-Attl . 5 . Ausg . unk . b. 1918
LpCt . Schlesw .-Holst . Prov .-Anl . unk . bis 1919
LpCt . Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917 —-— — -—

LpCt . Karlsruher Stadt -Anl . V. 1907 unk . b . 1913 — 97,85

LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prior .-Obligat . ' '
garantiert . .

LpCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907

. ^ ^ Nicht mündelsicher.
LpCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbrrefe , un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . . . 97 .70 98-
LpCt . Hannov . Bodenkredit -Äank -Pfandbriefe . un-

ründbar bis 1915 . . 97,70 98,—
LpCt . Mecklenburg . Hypoth .» und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . v . 1915 . . . . 97,70 98,25
LpCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .--Pfaudbr . , unk.

b . 1909 , mündels . im Fürstentum Reutz . . . 97 .80 98 .10
LpCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . III,

Mündels , im Fürstentum Reuß. 97,70 98,—
3MCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . . 93 .20 93,50
R/st >Ct . Preußische Zentral -Bodenkredit -Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . 99 .70 91,25
Zŝ pCt . Braunschweig -Hannov . Hhpoth .-Pfdbr .,

unkündbar Ns 1910 . . «970 9025
LpCt . Jütländ . Pfandbriefe , Serie V . Mündels.

in Dänemark . m 70 92 05
3s/pCt . Jütländ . Pfandbriefe , Serie V , mündels.

in Dänemark . . . . . . . . . . . . _ _
LMt . Oesterreichische Goldrente . . . . . .
LpCt . Ungarische Goldrente sStücke ä R 1012,50!
LpCt , Ungarische Kronenrents.
3 )4pCt . Ungarische Kronenrente.
LpCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b, 1912 ausgeschlossen . . . . . .
Lö/dpCt . Schuckert -Elektr .-Oblg .. rückzb . 4. 1Ö2pCt.
6pCt. Steaua Romana Petrol .»Anl . , Serie II,

rückzahlbar s i06pCt . 100 .20 100,75
L^4pCt . Stahlwerk Brüninghaus -OA . (hypo¬

thekarisch ! rückzahlb . L 102pCt . . — 100,—
LVsvCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs -Oblig .,

rückzahlbar L 103pCt . . —>—

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L R . . 1^ .25
Check auf London 1 Lstr . L ^ . . . 20 .365
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . äR . . . ,^

1 .—

Check auf Newhork 1 Doll , ä R . L.1750
Amerikanische Noten sGreenbacks ! 1 Doll , ä R . 4,16
Holländische Noten 10 fl . ^ R . 16,81

Diskont der Reichsbank 5l4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6V2 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend . . .
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnet « Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

98W
93 .60
93 .45
83,50

96 .70
100 .70

98,85
94 .15
94,-
84,05

97.25
101.25

98 .50
169,05
20,445

81 .40
4,21
4,21

16,91

Bremer Börse , 3. April.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko L

(vor . Not . H ) . — Kaffee unverändert . Am Markt
Sta . Marta . — Schmalz stetig . Tubs und Firkins 4L,
Doppeleimer 4L ^L H.

Wehmärkte
Hamburg , 2. April . (Sternschanz -Diehmarkt .) Schweine-

Handel infolge der geringen Zufuhr etwas reger . Zugeführt
956 Stück . Preise : Vsrsandschweine , schwere 63—54
leichte 63—53^ Sauen 47— -62 und Ferkel 47—62
pro 100 Pfd.

Hamburg , 2 . April . (Zentral -Viehmarkt .) Angetrieben
waren 2144 Rinder und 2424 Schafe . Gezahlt für 50
Fleifchgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 73—75
2 . Qualität do. 67—70 Junge , fette Kühe 64—67
ältere 69—62 -F , geringere 53—66 Bullen : 1 . Qualität
64—67f^ -F , 2 . Qualität 69!/z—62 -K . Schafe : 1. Qualität
71—76 2. Qualität 63Z4—68 -F , 3. Qualität 64—60 -F
für 50 LZ Schlachtgewicht . Handel mit Rindern flau , mit
Schafen sehr flau:

SetzistsnLt «Hr?i «H1sn.
3. April.

Norddeutscher Llotzd.
„Prinz Ludwig "

, v. Binzer , von Ostasien , heute 11> Uhr
vorm , in Penang . „Breslau "

, Prager , von Baltimore
gestern 7 /̂ > Uhr abends auf der Weser . „Heidelberg "

, Loe-
ser, nach Australien , gestern If/z Uhr nachm . St . Cathe-
rines passiert . „ Köln "

, Jacobs , von Galveston , heute 2 Uhr
Mchm. Lizard passiert . „Gneisenau "

, Balte , nach Austra¬
lien , heute 12 Uhr mittags von Port Said nach Suez.
„Königin Luise"

, Harrassowitz , nach NeüHork , heute 9 Uhr
vorm , in Neapel . „Schleswig "

, R . Pesch, nach Alexandrien,
heute 7 Uhr vorm , in Neapel . „ Barbarossa "

, v . Bardeleben,
nach Newyork , heute 2 Uhr morgens in Newyork . „Aachen' .
Stern , von Brasilien , heute 4Vs! , Uhr morgens von Ant-
Werpe» nach der Weler . „Ariedrjch der DroßL "

^ Bl^ er.



nach Newyork . gestern 5^ Uhr nachm
^

Bellas passiert

Kleist" . R . Meyer , von Ostasten , gestern 3 Uhr nachm, m

Antwerpen . „ Aorck
"

. Randermann , nach Ostasten . gestern

k Uhr nachm , in Singapore . ..Großer Kurfürst . Prehn,

von Australien , gestern 8 Uhr nachm . Kap Fmrstere passtert.

„ Wittenberg " , Hillmann . von Neworleans , heute 12 Uhr

mittags auf der Weskr.

DampfschtUfahriSgesellschast
„Moltkefels "

, K. Schwarz , gestern von Colombo nach
Boston und Newyork. „Arensburg "

, Löding . heute in
Brake. „Rheinfels "

. Dierks , gestern von Massaua nach
Aden. „Rabenfels "

, Carstens , heute von Port Said nach
Rangoon . „Tannenfels "

, Luhde, gestern von Kalkutta nach
Newyork via Colombo. „Stolzenfels "

, L. Schmidt , gestern

von Kalkutta nach Hamburg . „Wildenfels " , Reifing , gestern
in Hamburg . „Weißeufels "

, Siebse , heute von Port Said
nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reedeoei.
„ Cintra "

, Peters , 2. April in Huelva . „ Faro "
, Hülse-

busch , 3. April in Lissabon. „Oldenburg "
, Uhlenbruck, 3.

April in Tanger . „Bremen "
, Wiechert, 3. April in Rotter¬

dam. „Mogador "
, Lhaden , 3. April in Huelva.

Lerksss m

M SllsHkltNBzegeBMße « .

Die Firma M . Dtrvendack hierfelbst läßt

wegen Aufgabe des Geschäfts am

Mittwoch , den 8 . April 1908,
nachm . 8 Uhr anfangend,

litt ihrem Hanfe Heiligengeiststratze Nr . SS

folgende ALUe Möbel «fw. öffentlichmeistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

! 1 rote Plüschgarnitnr ( Sofa , S Seffel , 4 Stühle ) ,
S Rips -, L Plüsch- «. 1 Moqnett -Sofa . « Polster -,
4 Muschel-, IS Stroh -, tz Küchen-, S Garten-
«. « Rohrstühle, S Tische, S Waschtische, L Bauern¬
tisch, S Gartentifche, S Kommoden, S lackierte
Spiegelschränke, Z. echt nutzb. do., « gr. n. kl.
Spiegel , r Spiegel m. Stufe , L eis. weißlack.
Bettstelle mit Matratzen, S zweischl. Patent¬
matratzen, 1—I V, schlaf , do., S eis. Bettstellen, 2
Sschl . Ringbettsteüen, S 1V- schl. do., S Muschel-
bettstelle«, 3 Teppiche, 2 Flurgarderoben , S
Garderobenständer, S Wäscherollen, L Boll-
dampfwaschmafchme mit Ofen , 2 Pendelwafch-
maschineu, 1 Waschmaschine, S Lorfkaste», S
Kohlenkaste» mit Deckel , S gußeis. Kohlenkasten,
8 Sägen , Z Kiuderbadewanne, 8 Ofenvorsätze,
1« Ofenschirme, 2 Fußkratzer mit Bürsten , S
Butterkarnen, 4 Waschständer, 2 Schirmständer,
4 Trittleiter «, L Gartenbank, S blaue Wage «,
5 Waschiröge, 1 Partie große gußeiserne ema ll.

Töpfe, 3 Holzmnlden, 1 weißen Kachel¬

ofen , 1 großen eisernen Ofen

(Dauerbrenner ) , mehrere Spaten «sw.

_
LuL NvFsr L VIvkMiuw.

GrsNtkzql. Therter.
Sonntag , d. 5 . April 1908 . 95.

Vorstellung im Abonnement:
„Kyritz-Pyritz".

Posse mit Gesang in 8 Bildern
von Willen und Justinus . Musik
von Michaelis. Kassenösfnung6,
Einlaß K^ . Ansan« 7 Uhr.

Dienstag , d. 7 . April 1908 . SS.
Vorstellung im Abonnement:

„Kyritz -Pyritz".
Posse mit Gesang in 8 Bildern
von Wilken und Justinus . Musik
von Michaelis. Kassenösfnung 7,
Anfang Uhr. _

Verkauf

Schmen m

Bremr Ft«dttst«tn.
Sonntag , den 5 . April : „Der

Opernball"
. Anfang 7 Uhr.

Montag , den 6 . April : „Die
Journalisten ". Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 7. April : „Ros-
mersholm"

. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 8. April . Bene¬

fiz Else Norden : „Ein Walzer¬
traum "

. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 9 . April:

„Vom andern Ufer"
. Ans. 7 Uhr.

Freitag , den 1i). Avril . Benefiz
Paul Maier : „Tiefland "

. An-
fang 7 Uhr.

Sonnabend , d. 11 . April . Be¬
nefiz Lisbeth Baumbach: „Der
Hüttenbesitzer" . Anfang 7 Uhr.

Tweelbäke. Die Witwe des
weil. Landw. I . C. G . Scheumer
am Scheibenplacken läßt wegen
Sterbefalls am

ZMttStkg,
st » 8 . AM 8 . Fz . ,

«aibm . 2 Ubr anfgd.,
bei ihrer Wohnung:

2 Arbeitspferde (Litauer , be¬
sonders zugfest ) , i tied. Kuh.
(hochtragend! . 1 Milchkuh
(frischmilchend ! . i Kuhkalb, 1
Ziege, Anfang Mai lammend,
25 Hühner . 3 schwere Acker-
wagen. 1 Federackerwagen 1
neue Häckselmaschine . 2 Pferde,
geschirce . 2 Tauhölzer, Wagen-
leitern , Wagendielen und
Hecken, 2 Leidsensen, 3 Wa-
genketten, 2 Pflüge , 2 Egden,
1 Jauchtrog , 1 Waschtrog, 2
Bindebäume. 1 Wagenlaterne,
1 amerikanische Wanduhr , 1
Koffer und was sich sonst vor¬
findet

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet ein
- - H. Claußen.

ru verk. D. Korbes . Rador «.

Im Aufträge des Groß-
herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst «erden wir am

Dimtag,
>n 7. April 1908,

nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend,

im große» Saale des Hotels
„Znm Deutschen Kaiser"
Hierselbst, Langestr. 81 (Inh.
p. Lochmann) :

91 Paar Herren-Schnur-
nnd Schnallenschuhe,

47 Paar Damen - Span¬
genschuhe,

24 Paar Kinder -Lnöpf-
schuhe,

11 Paar Samm-SchuSr-
schuhe,

26 Paar Kinder-Schuur-
schnhe,

18 PaarDamen-Lorkalf-
Schäste,

271 Paar Holzpantoffeln
gegenBarzahlung verkaufe«.

Sämtliche Schnhe ustv.
find tadellos und nea.

NMMWVV.

Karte «, Geschenke
empfiehlt

Lrnsr Völker
Langestraße 20.

Zu verk . gr. Kinderbettstelle,
trauerh . neue Damengardcrove.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zu verk . eich. Rieckelpsähle.
VKKorn. H. Gnatelüsck-»

vis ki» / akw lS27 von ck«m «Ns» LauHdss/Eift
F>o,k Mso/« -ieooÄ/ b-sÄrutett

Foyers/'

so / 6sFS/rss//H ^ s/k

wii-t kie^ awL ram L -ttntt «in. sk« «inem
a» vzx«otiiek-n L-bm-veriieks-aaem von

SSL F///,0E ostw-
akmmt ,iv <//, St»//» au/ SSm »o,s/,S/«s»«i PP,,,
/aock ei». /a«r«ami »ur-ksn von t/u bü / la/an^ /so»
n«n« abAercktorreo Üb«' 170 / pkttioa. kl.

at» Ltviit«n<i«n rn ^Sckeritatket 245
/?//« l/»ö»vso- ü«i » kommao r/sn t^ a/esoeoasoooäonvn

«ovork 0/>r , rvAllt ».
or- « Kr «SnEs«» pi-nicbenrn̂ becktneanz«» em>2kem
tiov«r/o//taeks/ , voao/aekttarks/t KS/tz>o//eo

von vonrz,,,/n . »asA 2 ^aÜ5,n . nncft V^2/l5-a.
» arkaa/t «lkeitrn cki« pertretsr üer Lank an alt «»

, grvr« n ans mittlsren LlStren «on-w Sie Lank in Sotta.

SÜSLfüNM

M3IWNNL

enset ^ t

feinste
friseke

kt. U

kDOW

MSM
'
zL

VLpkaufsppsisSÜ^

Zeüe KsllSstüll verlasse Mhrsikliih diese Marke.
Wriklager : Hermann ZLLderders,

3L.

Smomsitze

MkM -IM LÜl! » . !I S kM -stN lZ N.

MeltSlmI te ! ll § to Mü grö § 8le Vsre.

» «bekannte« gegen Nachnahme.

Knill Ikollrstli . MWI8. «« » Ist.
— Bedeutendste Fabrik ihrer Art. - 7

L . ' 2 . — (Lrlgktsckrs Lrautzbeit) virä ckurcdvr . insä.
Nlvlvll - luvlüvü oallbolrsrs ..« eraivl " Lxtr. dsrnim-, oomp.

klck. selbst nack msbrMrixein Uestsken

xodeilt unci äer Liveissverlust rum Versckvmcksn Asdrackt.
Vorksuckens Rücksosebmerseo vsrcken sicher beseitixt . Ql ns
« » . l .20. 2u berisbsn Lurch Lie Lpotbeken ocksr Lirskt guter
/lckr . : « sriüs -VerssnSsrsII « » üncbso . 8snLIin§ertorpl . 8.

Mollberg bei Wiefelstede . Zu I Eichen Büfett , fast neu, Gas¬
verkaufen 8 dicke vichenstämme. 1 Krone billig zu verkaufen.

Hinrkch K»L- 1 Acht-rnstr . 38.

H ist nach dem
K Urteil vieler^ Prof , dev Me-

dizinu-Chemke
sowie hervor¬
ragend. peakt.

Aerzte

MM
ärztlicher

is. Magenbitter.
Vertreter:

IN IM I, . .
Oldenburg,

Steinweg Ss.

Wir sind stets Kassa- Käufer
v. WaggonladungenSektslasche«.
Georg Ude <L C«., Amsterdam.

Etzhoe« III . In meinem
Garten liegt Gift für Hühner.

Ludw . Borchees.

Lolss kl » » « .
Am Sonntag , d. 5. April:

KmM.
Ans. 4 Uhr. Entree frei!

Hierzu ladet freundst ein
G. Würde « »«« Ww.

WKsting.

GesaasZereia AM - sah

Am 2. Vstertag , im Vereinshause:

StiflNgsseß:

lnesan ^ vvrtraLe,

konrert u . 8a ! L.

Anfang 6 Uhr.
ES laden dazu freundlichstei»

Der Vorstand. H. Claußen

Drr Oldenburger

Urmachergehilfes - Klsb

„ Chrsnslsgill"
veranstaltet in LtLlror » am

Sonntag , den 5. Avril,
im Saale des Herrn F. Stühren-

beka (Etzhorner Krug) ein

wozu wir an dieser Stelle noch¬
mals ergebenst einladen

Der Vorstand.

KWckUW.
Das achte Abonnements-

Konzert der Großherzoglichen
Hoskapeke findet

Mittlljgi), -en8. April,
abends 7)L Uhr,

im Theater statt.
Klavier : Herr Professor und

Hofvianist H. Lntter aus Han¬
nover.

Programm:
Zum Andenken an Ed. Grieg

nur aus dessen Kompositionen.
з . Suite aus der Musik zu Leer
ü ^nt . Klavierkonzert. 2 Elegische
Melodien. Klaviersuite „ Aus
HolbergSZeit" . Ouvertüre „Im
Herbst" (zum ersten Mal ).

Kassenpreise: Fremdenloge
1 . Rang S 5ÜH , Parket,

и. 3 . Rang 3 Parterre 3 ^ /,
Amphitheater 3. Rang 1
Galerie 60

Die Plätze in den 3 erste«
Reihe « des Parketts werden an
der Abendkasse für 1 50 H
verkaufst

Der Billetverkaus findet am
Tage des Konzerls mittags von
12—1 Uhr und an der Abend¬
kasse in der Vorhalle des Theaters
statt.

Das Hoskapell-Direktorinm.

Rastede.
Wir haben auf Lager:

Thomasmehl,
Kainit,
Am . Superphosphat,
KartosfeldÜrrger,
Gua«o (Füllhorn ),
Chilisalpeter,
40 °/« Kalisalz:

LavSiv. Kl>«sM - Hemll.
8se ! l

'
8 ? Vge

empfiehlt und hält auf Lager in
allen gangbaren Sorten
LÄ . VOL »SAi ?LLs,

Alexanderstr. 36.
Ganze »der Teile künstlicher

Gebisse lasst:
es. kkson , in Firma «Ariscksv
Hovn aus OS1 » , Dienstag , d.
7. April , in Oldenburg , Hotel
Jeverl . Hof, 1 . Est , Zimmer 5.

Gefunden ein Portemonnaie
mit Inhalt.

Neuenbrok. Leinen,
Gend.-Wachtmeister.

Vei ' Ioi ' en6 l!
X, '

Verloren eine stlb . Damenuhr
m . Goldrand . Bitte abz-ug. oder
Nachr. E . Metzer. Scheibenw. L.

Mrlesiidn.

tSpsK^Darlehne ohne Bürgen
Wliv " ratenweise Rückzahlung
v. Sclbstg. Kenssrmssa , Dort¬
mund , Gutenbergftr. 59. Rückp.

Darlehen zu 5o/„, Raten-
rückzhlg . Seibstg. Oiesoer,

kerlin 47 , Belle Alliancestr. 71.

/ ^NrulKlttLki ^ stbUsttit.

1500 Mark gegen jährlich
Rückzahlung v. einem Geschäfts
mann gesucht . Genüg. Sicher
heit. Zinsfuß n . Ueoereinkunst
Off, u . S . 733 a. d. Exp, d. M

kittlN lH zs Mai Ä. F.
aSerbeße § tadt- ü.Lai !bhPstheke»
«atziveise », « . a. ia Höhe ro«

38M Mt., Z5V6V » ,
AAS Mk., 2x 1VM Mt.
750V Mt., 8000 M , 2x
5000 Nt . Md verslhiekne
kleinere Zetrsge , sömtliH

kvopg LoßWÄNtiNg,
kserKea -LlbeübLrz , Havptßr . 3.
Anzuleihen gesucht zum 1. Mai

1908 8—9000 Mark. 1 . Hypothek.
Neubau. Offerten unt . S . 722
an die Exped. d . Bl.

Geschäftsmann sucht zur Ver¬
größerung seines Geschäfts
4000 gegen hypothekarische
Sicherheit «nd 6«/o Zinse« an
zuleihe«.

Angebots erbittet
W. Cordes, Haaeen ^ratze 8.
Umzuleihen gesucht zu Anfang

Mai 10000. 14000 n. 17000
auf erste Hypothek. Off . unter
S . 766 an die Erved d. Bl.

Me ÄMtMiilUe!
Anzuleihen gesucht z . 1 . Mai

d. I . auf durchaus sichere,
größtenteils mündelsich . Stadt-
und Landhypotheken:

28000 .L, 22000 F . 16 OM
13000 .L. 12500 ^ . 11 Ol» F ..
10000 2 X 8000 -L, 75M
2 X 7000 .tt.. 6000 5500 .ii-,
5000 4000 2 X 3000
2500 -L, 2X 20M 1700
1500 1000 ^ usw . Zins¬
fuß 4—5 Prozent . Prompte
Zinszahlung.

BkttW Tchttrti«
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg,
Ecke Hauptstraße- Marschweg



WWKsMeke
Suche zum 1 . Juli i>. I . eine

Wohn ««» mit 5—6 Zimmern u.
Zubehör in der Ziegelhosstraße
oder deren Nähe. Offerten mit
Preisangabe unter S . 736 an
die Exp , d. Bl . erbeten.

Zum i . Mai suche für einen
Lehrling

K«ß Md Wohl«»-.
Offerten mit Preis an

C» Sander , Gaststr . S.
Zu mieten gef . zum 1. Oktbr.

bequeme Wohnung m. Gartenld.
im Preise bis 500 Mark. Off.
u. S . 731 an die Erped . d . Bl.
Frdl. Wohn . f. ält. Dame z. 1.
-Okt. od. früher z. m . gef. Off. m.
Preisung, u . S . 745 Exp , d. Bl.

Brautpaar sucht zu Mai oder
etw . später Oberwohnung zu
4—500 Off. unter 227 an
Filiale , Langestraße 20.

Ges . für die Sommermonat«,
1. Mai bis 1 . Oktober , geräum.
Unterwohnnns od. kleines Hans
mit Garten, im äußeren Stadt-
bezirk, am liebsten beim Ever¬
stenholz . Offerten unter S . 765
an die Exped . d. Bl.

Laden mit Wohnung, und
Lagerraum , an bester Lage , zu
mieten gesucht, per 1. November.
Mietpreis ca . 1500

Offerten postlagernd unter
W. 100 erb.

Ges . z . 1 . Nov. für 2 Damen
mod . eingerichtete , 5räum . Etage
mit Zubehör . Pr . bis zu 500
Off, u . S . 752 a. d. Exp , d. Bl.

Möblierte Stube zu mieten
gesucht. Offerten unter V. 54
Filiale . Langestraße 20.

vermieten.
Zu verm . möbl . Zimmer, evtl.

m . Pension. Rebenktr . Nr. 7.
Zu Mai Laden mit Wohnung

zu vermieten.
Ferd . Stärken baK.

_ SMttingstr . 11.
Frdl. Logis an 2 anst . j. Leute.
Näheres Filiale , Langestr . 20.
Z . v. « . St . «. K. Humboldtstr .6

Zu verm . 1 Unterw. mit Land
an junges oder älteres Ehepaar.

August Janßen, Nadorst.
Frdl. Logis. Gode , Burgstr. 18.

Möbl. Stube m. Bett bill. z.
verm . Kriegerstr . 15 , Hinterh.

Zu vermieten z. 1 . November
d . schöne freund !. Oberwohnung
Hochhauserstraße Nr . 19.

Näheres daselbst unten.
Freie Wohnung für etwas

Hilfe im Haushalt z. 1 Mai an
Witwe oder alleinstehende Laute.
Hauptstr . 67, von 1—3 Uhr zu
besehen. _ _

Zu verm. ein einfacy möbl.
Zimmer m. Bett an eine einzelne
Dame. Wachtendorf,
_ _ Ziegelhosstr . 34.

Ofternburg. F»rtz «gsh. z.Mai
od . Juni sep. Unterm, f. 180 Mk.
zu verm. Hermannftr. 29.

Zu verm. Laden mit Kabinet
(Kellerranmj, pass , für jedes
Geschäft , ev . auch Stube m.
Kammer (Bodenraum).

Näheres Kurwickstr . 3, oben.
Zu Perm , kleine moderne Billa

an der Gartenstr. Näh. Filiale,
Langestraße 20. _

Z. verm . möbl. Stube u. Kam.
Nelkenistraße IS.

Z. verm . g. Logis. Haarenstr.
Zum 1. Mai od. spät, wegzh.

kl. freundl. Oberwohn., a. liebst.
an einz . Leute . Norderstr . 4.

Zu verm. möbl. Stabe mit
Bett. Nelkenstr . 12 d.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Nelkenstr . 7 a, links.
Kl. Wohn , z . vm. Wichelnstr . 3.

Mittagstisch. Markt 221.
Zu verm . zum. 1. Mai hübsch

möbl . . geräum. Wohn - u. Schlsz.
n . Burschengelab . i . d . Nähe der
Art.-Kas . Off. u . M . 404 postl.
Oldenburg.

Umständeh . zu Mai oder sp.
weg . sonst. Verpflicht . Wohnung
m. Garten!., halb . Haus, 260
z. v. N- Melchert, Bürg. eschstr.7l>
Umständeh . z . 1. Mai Obw . z . v.
Ofenerchauffee 29 , H . Cordes.
Laden mit Zubehör , Haaren¬

straße Nr . 13 , zu vermieten, auf
sofort oder später . Näheres

.Haarenstrabe Nr . 9.
Osternb . Z. v . frdl . Unterw.,St ., K., K., etw . Grtl. Sandstr. 59.

Mllen KeLüDe
Kontorist sucht Nebenbeschäft.

in schriftl . Arbeiten. Off. unt.
M . H . Filiale, Langestr . 20 . .

Jung. Kellner , 18 Jahre, sucht
Stellung z . 15 . Avril i . Olden¬
burg o . Umgebg . Gute Zeugnisse
vorh . Off, u. S . 727 Exp , d. Bl.
Umständehalber sucht sol., verh.

Mann, der sehr gut mit Stadt-
und Landkundschaft fertig wer¬
den kann , z . Mai od. später an¬
dere Stellung gls Keifenderoder
ähnlichen Posten. Kaution kann
gestellt werden , gutes Zeugnis
zur Verfügung. Offerten unter
S . 763 an die Erped . d. Bl.

Für zwanzigjährigesMädchen,
im Kochen und allen häuslichen
Arbeitenerfahren, suche ich Stel-
lung als Stütze in einem bür¬
gerlichen Haushalt bei Familien¬
anschluß . Offert, unter S . 764
an die Exped . d. Bl.

Zur selbständigen Führung
eines städt . oder ländl. Haus¬
halts sucht per Mai Dame ges.
Alters Stellung . Prima Zeug¬
nisse zur Seite . Offert, unter
S . 762 an die Exp , d . Bl . erb.
Elsfleth. Für die Tochter eines

Landwirts suche ich zum 1 . Mai
d. I . Stellung zur Erlernung
des Haushalts in einem besseren
bürgerlichen oder landwirtschaft,
lichen Haushalt, ohne gegensei¬
tige Vergütung. Familienanschl.
ist Bedingung.

Ehr . Schröder. Aukt.

Oiiene Zivilen.
MSnnNevr.

Gesucht auf sofort oder später

IM »W
für Landwirtschaft gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Offerten unter 8. 758 an die
Exped . d. Bl.

8o !ineil!ek'g8kilfsn
gesucht, dauernde Beschäftigung,
auf Stück - od. hob . Wochenlohn.
_ Willersitr. 1, oben.

Gesucht zum sofortigen Ein¬
tritt ein ordentlich , zuverlässigerWendientt
für das Elisabeth Anna-Palais.

Anmeldungen beim Hofmar-
schallamt , Schloßplatz Nr . 7.

Wechloy . Auf sofort 1 tüchtiger
Zimmergeselle gesucht.

D . Bölts.

Mmkiiüser
gesucht.

Molkerei Oldenburg,
- e. G. m. u . H.

Gesucht ein
Arbeiter

für ein Malergeschäft . Nach¬
zufragen bei
F. Spanhake» Kl. Kirchenstraße.

Esenshamm. Suche auf gleich
für mein Manufaktur-, Kolonial-
und Kurzwaren- Geschäft einen
jüngeren,

tWgtMMllsll.
Off . m. Gehaltsansprüchenund

Zeugnisabschriften erbeten.
Th. von Lieneu.

Ges. z . Mai ein Knecht von 17
bis 19 I . , u . ein Mädchem das
melken k. Nachzufr . i . d. Änn.-
Exp . v. H . Bischofs » Osternburg.

Für Auktionsburean , Verb. m.
Rechnungsf . u. Agenturen usw,
wird zu Ostern

m . g. Schulbildung gesucht. Ofk
unter S . 761 an die Exp . d. Bl.

Herren, die über 2—3000
Mark bar oder Sicherste!-
lung verfügen , ist Gelegen-
heit geboten , sich durch den

Ueimrkllllf
für Oldeijburg eines in
allen Staaten patent , groß.
Konsmn -ArtikelL eine

geßcheck Wen;
zu gründen.
Der leicht verkäufliche Ar-

tikel ist für die ganze Land-
Wirtschaft und das gesamte
Fuhrwesen von eminenter
Bedeutung. Reflektanten
wolle« sich unter K. F. 1213
an Rudolf Mofse. Köln,
melden . >

Gesucht auf Mai ein
Knecht.

Joh. Hahe . Sandkeld.

Gesucht ein
treuer u. »rissiger
Vorarbeiter für mein Geschäft.
Kenntnisse in der Bahn-Spedition
und Möbeltransport erwünscht.

_ G. HoteS» Achternstr . 12.

ttalergedULe
auf dauernde Beschäftigung sofort,
und zu Ostern

I-ebrLmL
gesucht.

W. Nelnke«, Malermstr.,
Großenmeer._

Gesucht
ein Lehrling.

Ferd. Schmidts
^ uch-, Kunst- u . Musikal .-

Handluug (Segelkeu),
Kasinoplatz 2.

Lehrling
gesucht , geg. monatl. Vergütung,
von Buch - und Papierhandlung.
Gründl. Ausbildung wird zuges.
Off, u . S . 737 a . d. Exp , d . Bl.

Gesucht auf sofort

2 MlergrW«.
Varel. Carl Meyer.
Gesucht zu Ostern

1 jüngerer Geselle.
Varel. E. Ammermau «.

Bäckerei mit Kraftbetrieb.

Miger Polsterer
gesucht.

V'rttL Vrvts , Möbellager,
_ Lehe._

Z« Ostern ei» Lehrling
für meine Schlachterei und
Wurstfabrik.
Herm. Müller, Ba«1,Metzerweg2.

Gesullcht zu Ostern

Knabe»
« . Mädchen

10N 14 Jahren für dauernde Be-
-chäftigung bei gutem Verdienst,
welcher sofort mit 1 .20 ^ Per
Lag beginnt.
Warps -Spinnerei «. Stärkerei,

Osternburg.
Tüchtiger

TlUMgeW
für Norderney gesucht.

Auskunft wird erteilt
_ Langestraße 91.

Westerstede . M sucht znm
möglichst baldige» Antritt einen

Schreiber,
welcher seineLehrzeit beendethat.
8. ibmels, RkWr.,

Fernsprecher 45.
Jüngerer

Weib « st« Kassmi»
für das Bureau einer General-
Agentur zum baldmögl . Antritt
gesucht . Adr . ist in der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Gesucht zwei tüchtige

Malergehilfe«»
Otto Millers , Mgrienstr. 16.

Boitwarde« bei Brake . Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässiger

LLLSOiLl
von 16 bis 19 Jahren, der mit
Pferden umgehen kamt, gegen
hohen Lohn.

Heinrich AddickS.
Fabrikgeschäft in kleinem Orte

bei Oldenburg sucht p . Anfang
Mai einen zuverlässigen , nüch¬
ternen , unverheirateten

Kutscher.
Offerten erbeten unter S . 751
au die Exped . d. Bl.

Waddens« « Mühle. Wegen
Verheiratungmeines jetzigenBäckers
suche ich z. 1. Mai einen anderen.
Knetmaschinen - Betrieb.

b . Ballmann.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht.
Gastwirt Joh . Kückens,

Grüvvenbükrrerr.

Lehrling
für meine Bäckerei u. Konditorei
gegen hohe Vergütung.

C. Cassens,
Oldenburg. Schüttingstr . 2.

mit KroKem LeKsirMen-
L/A ! ! LblL kreis L esu ckt

von erstklassiger kadrik keiner Sekmeirer-SNellereien kür cken
Verkant ikrer kestons , vinsätze, Sinsen , LIeiäer, Dasoken-
tüvker etc . auk bluster bei dotier Provision . kräcdtitze llea-
deiten . kreise in klk.- u. kkg.-IVare porto- u. roUkrsi.

Offerten unter Odiffrs Ls 6 . 629 an Suttolk Nasse,
St. VsIIea, Scdmeir.

ei« Lehrling
oder ein jugendlicher Arbeiter
für mein Geschäft.

Dekorationsmaler,
Bant» Bismarckstraße 31.

Suche auf sofort 1 tüchtigen

der selbständig arbeiten kann u.
L LGsssn ». 11rehtt

für dauernde Beschäftigung.
B . Wendeln . Sckneiderkrug i. O.

Gesucht

Malergehilfe«.
Rudloff. Brake i. O.

Arbeiter
gesucht für sofort.

H. Lieke.

MrvNÄre.
Auf sofort lür kleinen Haus¬

halt ein junges Mädchen gesucht.
Frau Obla« ,

_ Haarenstraße 44a.
Ein Stundewmädchen , vorm.,

zum 1 . Mai . Wallgraben 4.

»oder leiMost
allerorts, für Damen u . Herren,
bei Verkauf meiner erstklassigen
Werke . Prospekte kostenfrei.
Versandh . I . Behrs, Bremen 9,

Ritter-Raschenplatz 5.
Gesucht wegen plötzlicher Er¬

krankung meines Mädchenszum
1 . Mai (ev. früher oder spater)
für einen Haushalt von 4 Per¬
sonen ein sauberes, ehrliches

Mädchen. "HMM
Lohn nach Uebereinkunft , 60 —70
Taler. Zweitmädchenwird ge¬
halten. Frau Frida Bnddenberg,

Lnakenbrück.
Gesucht zum 1 . Mai ein

krästiges Mchen.
Gehalt 300 Mark.

Boges Nestauraut,
Breme «, Katharinenstraße 14.

Gesucht auf sofort oder pr . 1.
Mai ein ordentliches , sauberesMäcKen
für einen kleinen Haushalt, fer-
ner auf sof. 1 Stundenmädchen.

H . Reiners seu.,
Kaiferstraße Nr . 3 . 1 . Et.
Kranklivitstialdvr'

sofort oder so bald
röglich für meinen kleinen
)alt (2 Personen) ein

gesucht per
wie mö,
Haushai

ruvsr 'lLSSigks
be88si'v8 ^ äklekvn
aus guter Familie.

Frau B . Meyneu, Zetel.

Gesucht
sof. u. Mai f . hier u . auswärts:
Privatköchinneu , Hausmädchen.
Alleinmädch ., j. Mädch . a . Stütze,
Mädch ., d. Ostern konfirmiert,
Kellner- « . Bäckerlehrlinge.

Ur LaibmrWnst
sof. u. Mai Haushälterinnen, jg.
Mädch . . Mädch . , d. melken könn .,
b. sehr hohem Lohn , Groß» und
Kleiukuechte , Arbeiter.

Gesucht
p. Mai f. hier herrsch. Daeuer.

Sotelk -ichiMe- ,
Lk KoGehrliM

suchen p . Mai Stellung.

kW Wer ölrnmMk.
Stellenvermittl.,

Oldenburg, Jakobistraße 3a.
Ich suche z . 1 . Mai gewandte,

selbständ . arbeitende evangelische

VMsmn
auf dauernde Stellung für mein
Kurz -, Galanterie- u. Haushal¬
tungs-Geschäft.

Offert, mit Gehaltsansprüchen
bei freier Station bei Familien-
Anschluß im Hause.

Peter Braun, Nordhor«,
Grafschaft Bentbeim.

Zur Aushilfe für einige Woch.
junges Mädchen.

Donnerschweerstr . 65 . 2. Tür.
Neueubura i. Oldb. Für eine

Gastwirtschaft . Verb, mit Land¬
wirtschaft , in hies . Gegend wird
zu Mai oder später eine nicht zu
junge

Hau8kä !1srin
gesucht, gegen gutes Gehalt. Off.
befördert Aukt. Witte.

Modes. Gesucht per sofort
eine zweite Putzarbeiterin.

Gatzstraße 16.
Ein Mädchen gesucht

zum 1 . Mai.
Frau Baurat Wege,

Auguststr . 64.
Zum 1. Mai
Wiges DienßMßen

bei 240 ^ Lohn gesucht.
Julius Asmus. Zivilkasiuo,

Kasinoplatz 3.
Gesucht zum 1 . Mai wegen

Verheiratung der jetzigen eine
durchaus erfahrene

Verfette Köchin
oder

Mamsell
bei hohem Gehalt.

Frau Landrat Becker,
Vfterholz-Scharmbeckb. Bremen.

Gesucht sofort oder später
- Dienstmädchen . -

Kastanienallee 36.
Für 6jähr . Knaben ein gebild.

gesundes Fräulein, schlicht um
schlicht nach Bremen gesucht,
welches Lust hat , einige Wochen
mit nach Norderney zu gehen.
Off. u . S . 753 a. d. Exp . d. Bl.

Gesucht ein großes, kräftiges
Mädchen nach der Schulzeit,
welches im letzten Jahre die
Schule besucht.

BahuhofftraßeIS.
Gesucht auf Mai

1 jnnges Wchen
oder ein zweites Mädchen für
Küche und Haus.

Varel. H . Lenschner.
Gesucht zum 1 . Mai

Mst -- ei« jnnges Mädchen
bei Familienanschl. und Gehalt.

Frau H. Schlüter»
Oldenburg, Gaststraße Nr. 28.

Inge

" "

von 14 Jahre « «. darüber
finden bei uns lohnende
u. dauernde Beschäftigung.
Mrps -LMnem «. Mrterei.

Ges . z . 1. Mai 1 Mädchen . Frau
Blumeuhorst, Oftba -, Sandstr. 2.
Ges . z. 1. Mai zuv . j. Mädch . f.
Laden und Haushalt.

A. Brumken , Georgstr. 16.

Stundenfrau
auf sofort gesucht.

Bahuhofftraße8.
Gesucht zum 1 . Mai nach Ol- ,

denburg ein

tüchtiges Mii-chen'
für Mche und Haus. Anmel - ^
düngen mündlich Gartenstr. 7
oder schriftlich nach Nohfelden
(Fürstentum Birkenfeld).

Fra« Assessor Ahlhorn.
Gesucht ein zuverlässiges

kinäerkräuleLn.
Frau C. Hümme.

Linswege bei Westerstede.
Tüchtiges

Dienstmädchen ^
auf sofort krankheitshalber für
guten Haushalt gesucht. Rachzu-
frage« i« der Expeditiou der
Nachrichten oder i» der Filiale, 8
Langestraße 20. 8

Gesucht zum 1. Juni für einen
kleinen herrschaftlichen Haushalt
m Wiesbaden ein in Küche und!
Hausarbeit durchaus erfahrenes«
Mädchen gegen hohen Lohns
Freie Reise. Nachzufragen bei
Frau I . Drider. Friebenst,l. 3 j

Zum 1. Mai ein

jmzes MS-chen
zur Stütze, Gehalt nach lieber«

'
einkunft . ,

H. Jensen. Zeven i. Hann. U
Für einen kleinen Haushalt in

Atens - Nordenham sosort »der
1. Mai ein

Dienstmädchen
gegen hohen Loh » gesucht.

Offerten unter 8. 742 an
Expedition d . Bl.

die

Inges MÄchen,
welches sich für einen großen!
Privathaushalt eignet , freundl . u,
fleißig ist, findet sosort oder später
bei Familienanschlußangenehme
Stellung . Löchriges Dienstmäd¬
chen wird gehalten.

Nachzufragenin der Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht 1 Mädchen zu Mm.
Fr. Düfterbeh «, Katharimstr . 11.

Pensionen. lt

Pension für geb . j. Mädchen . AGründl. Ausbildung in Haush. H
u . Küche. Auf Wunsch Wissen - Z
schaffen, Klavier. Gesang. 600^ . '
P. a . Frau vr . pH. Christ,
Brinkum bei Breun» .
Töchterpens . Hannover, Bödeker-
str. 22 , für Häusl ., gesellsch. u. .
wiss . Äusbildg. Schone Lage am
Walde. Rege Geselligkeit . Fr.
Justizr. v. Härtestem «. Tackt « .

Halberstadt . Harz.
Pensionat v . Charl. u . Elli Stock
f. Schulkinder , 2 jg. Mädch,
Haush. u . W ., Wiffensch . , Hand-
arb ., Musik. _

Pfarrhaus Bramstedt (Solb .),
Holsteiu, nimmt j. McLch . z.
grünA. Erl . d. Haush, gesellsch
Form. u . ev . Weiterbild. i . Miss,
z. 1 . Juni ff. auf. Pens. 500

Frau S . Le. Dr . Hümvel.

urüvksvdUsd. Lokaler
kökoror LokrairstLltov

vercken bei grunäsätrlickierSerücksiebtigunAikrer Sigenart scdnell unä sicksr gekörckert
> - öiurck cken Sesucd ckes - -------- - - -

Wsmi « r» SMDM I«! IMM
Streng gersg . Sensionat . Stets Luksiebt.
Vorbereitung kür alle Lxaminaenerstsck, naeb-

msnen
bei LQSlsr

kür kiervenleiseacke , krdolungsdeckürttize . — AjvckeraeLioricdt » Katt
u. Lonnenbüöer . - lHwilienansckl. krosp. ck. ck. Verv . ^ errtl
vir , vr . meck. L . Lenno. - - - iViNterlcaren - Wintersport,

Ik . zM . „« zz . U

kMiwk . I» U. . ».Llasssn (g^mn . u . real) vor. ^usger:. Lrkol §s . Verb, mit fföderer
Iknadenscdule bis lertia (inkl.) , aucki k. Ausläacker. Kekerenrenunc>
krospekts ä . ck. Direktion : 1. Stark . _

Vorbereitung z . Einjäyr.
Prosp . Vorzgl. Empfekl.

Jndiv . Erzieh, u . Unterr.,
beste Verpfl., gute Erfolge.

(am Eichen-
berg 504.)

^ l86ndurA Lni ttsrr . o I ûttkurort 1s-
— Lcdönste OedirZ5ls§e. —
Kostenfreier Prospekt !nk!.
VoimullZs -^scdveiL äurcN

ckle hurvermaltmiL-
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Serliner Lnek.
Von G. W. Zimrnerli.

l-- Berlin , Ende März.
Borfrühling in Berlin.

Wir haben Vorfrühling in Berlin . Mittags um 2 Uhr
konnte man 10 'Grad Wärme im Schatten ablesen . Gestern
nacht war nur noch 1 Grad Kälte zu finden . Ob wohl
viele Berliner ihre Frühlingsgefühle nach dem Thermo¬
meterstand einrichten ? Ich glaube nicht ! Aber es scheint
mir nach alledem , was man so um sich herum sieht,
daß der Großstädter im allgemeinen eine Art Natur¬
instinkt für den kommenden Frühling hat . Er gleicht emem
Insekt , das beim ersten warmen Sonnenstrahl sich in
dem engen Bau , in den es während des Winters einge¬
schlossen war , zu regen beginnt . Kaum lacht die Sonne
ein wenig , dann krabbelt der Großstädter heraus aus sei¬
nem großen Steinbau . Man konnte das so recht am ver¬
gangenen Sonntag beobachten . Ein ungeheurer Verkehr
entwickelte sich nach den Vororten und über die Vororte
hinaus , nur weil zufällig die Sonne etwas neugierig
auf die Stadt herabblinzelte . Man wollte sehen, was sie
draußen schon geschafft habe . Die Verkehrsmittel konnten
dem Andrang nicht genügen . Im Grunewald , an der Ober¬
spree , in Wannsee und in Westend , überall trieben sich
Tausende und Abertausende herum , um den Frühling zu
suchen. Leider war es nur der Vorfrühling mit all seinen
Tücken. Die meisten der hoffnungsvollen Sucher sahen,
als sie ankamen , eben noch

' das letzte Flirten der Sonnen¬
strahlen . Dann verschwanden sie. Der Ostwind flog über
die Seen , schlug den naseweisen Großstädtern ins Gesicht
und kühlte ihre Frühlingsbegeisterung merklich ab . War
das ein Rennen und Lausen ! In den Wirtschaften , die auf
die Unterkunft einer solchen Völkerwanderung noch nicht
vorbereitet sind , war kein Platz zu finden . Vor den Bahn¬
höfen standen sie und warteten und froren „Eisbeine in
den Boden "

, wie der Berliner geschmackvoll sagt , bis end¬
lich die Reihe an die einzelnen kam und sie einsteigen konn¬
ten , um in die Großstadt zurückzusahren . Und manch einen
leichtsinnigen menschlichen Schmetterling sah man gerade
so „zittrig und klapprig irgendwo an einer männrichen
Stütze hängen , wie die anderen Frühlingsschmetterlinge,
wenn sie sich zu früh hervorwagen und vom Frost über¬
rascht werden.

Leichtsinnig ist nun einmal die Großstadtwelt , be¬
sonders ihre Frauenwelt . Die wenigen Tage , seit denen
die Sonne etwas scheint , bieten auf den Straßen der Stadt
den soeben geschilderten Anblick. Allabendlich verfrorene
Menschenkinder mit blauen Näschen , weil sie sich ! zu leicht
angezogen hatten . Zähneklappernd und fröstelnd eilen sie
dahin , und schadenfroh blicken ihnen die anderen nach,
die so klug waren , einen Ueberzieher oder ein sonstiges
zweites Kleidungsstück mitzunehmen . Denn welcher vor¬
sichtige Mensch wird einem Berliner Vorfrühlingstage
trauen?

Auch sonst ist es interessant , den Spuren des Vorfrüh¬
lings nachzugehen . Zwar treten auch hier seine allbekann¬
ten Symptome auf . lieber die Sträucher im Tiergarten
legt es sich wie ein grünlicher Schleier und da und dort
leuchten einige größere Tupfen auf . In den Vorgärtenwird gearbeitet und gesäubert . Alle Leute werden freund¬
licher , wenn zum ersten Male die Sonne scheint und was
dergleichen Anzeichen mehr sind . In der Großstadt Ber¬
lin aber hat der Frühling noch andere Zeichen.

Einer der bekanntesten Frühlingspropheten ist der

„Tierg artend an ksitzer " . Es ist zwar gewöhnlich
keiner von denen , die Verbindungen mit den reichen Bank-
besitzerskreifen des Westens unterhalten . Seine „Bankver¬
bindungen " beziehen sich auf die Bänke im Tiergarten und
auf jedem öffentlichen Platz . Dort kennt er jede Sitz¬
gelegenheit , und er verbringt an warmen Sommertagen
fast alle Zeit , die ihm Essen und Schlafen
übrig lassen , draußen unter grünen Bäumen,
aus sonnewarmen Bänken . Kein Wunder , daß er der erste
ist, den es hinaustreibt , nach seinen geliebten Ruheplätzen
zu sehen . Dort geht er hin , schnuppert zeitweilig in die
Luft , ob es schon nach, „Frühling " rieche, und untersucht
gewissenhaft jede Bank , in Erinnerung an die schönen
Stunden vom letzten Jahr . Und wenn er eine Bank
findet , die so geschickt steht , daß der schiefe Sonnenstrahl
sie etwas vergoldet und angewärmt hat , so muß er sich
setzen. Er kann nicht anders . Auch wenn 's nur ganz
außen auf der Kante wäre . Vorsichtig sitzt er dann und
hat Mühe , das Gleichgewicht zu halten . Aber er sitzt
wieder , und über sein Gesicht fliegt die Helle Freude —
es wird schon Frühling werden . Diese Bank schwal¬
ben, das sind die ersten und echtesten Frühlingsboten
in Berlin.

Dann die Kinder ! Rasch erwärmt sich der Asphalt,
er glänzt und lockt hinaus zu Frühlingsspielen . Lange,
ehe ein Dorfkind daran denkt , drehen sich die Kreisel,
Stein - und Glaskugeln rollen und die Kinder jubeln , als
ob es Hochsommer wäre.

Und dann die Hüte ! Nicht die Herrenhüte , die sich,
der steifen Natur ihrer Träger folgend , nur zögernd nach
Sommer - und Wintermode richten . Aber die Frauenhüte.
In den Schaufenstern stehen schon am ersten warmen
Vorfrühlingsmorgen die Frühlingshüte zum Verkauf aus.
Und wenige Stunden später kämpft das Strohgeflecht des
Frühlings mit der Wintermode um die Herrschaft im
Straßenbilde . Zum Sonnenschein gehört ein Frühlings¬
hut . Das ist beinahe ein Dogma . Auch wenn er über
einem Wintermantel thront!

Aber wer will dem Vorfrühling trauen ? Der April
wird schon dafür sorgen , daß die Bankschwalben , die Kreisel
und die Frühlingshüte wieder verschwinden . Er wird
grimmig dazwischenfahren und sie auseinanderjagen . —
Aber die Frühlings g e d a n k e n wird er doch nicht aus
den Großstadtherzen treiben.

Rus üem MsWerLSgAm.
Der Nachdruckunserer mit Kcrresponderrzzeichen versehenen OriginalberlchtG
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen un1> Bericht-

über lokale Vorkommnisse sind der KLdi"-Xion stets willkommen.

Oldenburg , 1 . April.
* Zu Ehren des abgehenden Schulvorstchers Wiese

von der Stadtmädchenschule , eines in mannigfacher Be¬
ziehung verdienten Schulmannes , hielt die stadtolden-
burgische Lehrerschaft gestern im „ Anton Günther " einen
Festkommers ab , in dem der aus dem Schuldienst
Scheidende auf mannigfache Art gefeiert wurde.

* Spielplan des Großh . Theaters in Oldenburg . Sonn¬
tag , 5 . April , 95 . Vorst , im Ab . : „Kyritz - Pyri tz

"
, Posse

mit Gesang in 5 Bildern v . Willen und Justinus . Musik
von Michaelis . Ans . 7 Uhr , Ende 1/2,10 Uhr . — Dienstag,
7 . April , 96. Vorst , im Ab . : „ K y r i tz - P y r i tz .

" Anfang
7 ^ Uhr . — Mittwoch , 8 . April , 8 . Ab . - Konzert der
Großh . Hoskapelle. — Donnerstag , 9 . April , 97. Vorst , im
Ab . : „Durchs Ohr .

" Lustspiel in 3 Akten von W . Jor¬
dan . — „Das Versprechen hinterm Herd .

"

Meines peuMeton.
ttttflensevatt » Literatur uns Leven.

Nietzsche und seine Schwester.
Ein Vorhang hebt sich über einem Schauspiel, ^>as zum Lachen

wäre, wäre es nicht so unaussprechlich traurig . Eiu Diaboliker
könnte keine grimmigere Satire auf den Weltenlauf erdichten.
Da geberdet sich seit zwanzig Jahren Iran ElSbeth För¬
ster - Nietzsche, die Schwester des großen Umwerters , als
eifersüchtige Hüterin des Vermächtnisses ihres Bruders , und in
dem Tempel, den die Nietzsche-Anhänger ihrem Propheten er¬
richtet haben, ist längst eine Altarnische auch für Frau Elsbeth
geweiht und geschmückt. Und nun wird in einer Prozeßverhand-
lung in das Verhältnis Nietzsches zu seiner Schwester hineinge¬
leuchtet , in einer Weise , daß zwischen dem Schein und der Wirk¬
lichkeit eine ganze Welt von Jammer sich auftut . Es
mag sein , daß Frau Förster sich um die Pflege des kranken
Bruders große Verdienste erworben hat, den gesunden hat sie
keinesfalls verstanden und sicherlich in -einer Weise gequält, wie
Nur Blutsverwandte den einsamen Genius quälen können und
zu quälen sich herausnehmen dürfen. Das beweisen u . a . folgende
jetzt bekannt gewordene Briefstellen Nietzsches , aus denen die
ärgsten Ausdrücke weggelassen sind:

„Ich habe nun ein paar Jahre wie ein zu Tode gemartertesTrer g^ en meine Schwester mich gewehrt und geflüchtet , ich habe
sie be >chworen , mich in Ruhe zu lassen , und sie hat nicht einenMoment nusgehört, mich zu martern. Ich fürchtete mich,
vorigen August deshalb nach Naumburg zu gehen, um mich tätlichnicht an ihr zu vergreifen . . . Meine Schwester, dreist gemacht
durch die allzu bescheidene Gesellschaft Naumburgs , und wie schon
getagt, an die abscheulichste Literatur gewöhnt, die es jetzt gibt

ist bstduch auch verwöhnt durch meine Gutmütigkeit und Scho-
A !"?' viel Briefe an sie habe ich verbrannt ! Wie hundert
laufen

gesagt : „Sie kann nichts für ihre Art, laß sie

An seine Schwester : „ . . . Ich bin gerade in einer
Stimmung , in der ich ieden Grad von menschlichem Blödsinn,zumal über moralische Dinge, gutmütig und kaltblütig über michergehen lasse ; das will ich Deinem Brief zu gute kommenI"

^ ^ ^ Deinen Brief las . kam mir einmal wieder
zum Bewußt , em , weshalb mich einige feinere Köpfe in Deutsch-
Ed für unsinnig halten oder gar erzählen , ich sei im Irrenhausgestorben: Es gehört zu den Rätseln , über die ich einiqemale nach-
gedacht habe, wie es möglich ist , daß wir blutsver¬wandt sind . . .

"
Jueinem Briefen twurfan seine Schwester, kurz vor

Ausbruch ferner Krantzeft, schreckt Nietzsche - es ist her letzt«

Brief -an seine Schwester und vom Dezember 1886 da¬
tiert — folgendes: „Meine Schwester! Ich habe Deinen Brief
empfangen, und nachdem ich ihn mehrere Male gelesen habe, sehe
ich mich in die ernste Notwendigkeit gesetzt , von Dir Abschied zu
nehmen. Jetzt , wo sich mein Schicksal entschieden hat, empfinde
ich jedes Deiner Worte an mich mit ungeheurer Schärfe : Du
bist wahrhaft tragisch darin , nächst verwandt mit dem Philosophen
zu sein , in dem sich Fragen von Jahrhunderten entscheiden , ich
habe ganz wörtlich geredet, das Schicksal der Menschheit unter
mir . Ich kenne die menschliche Natur und bin unsäglich ferne
davon, in irgend einem einzelnen Falle zu verurteilen , was der
Fluch der Menschheit überhaupt ist : mehr noch , ich verstehe , wie
gerade Du , aus vollkommener Unmöglichkeit , die
Dinge zu sehen , in denen ich lebe , in den vollstän¬
digen Gegensatz von mir hast flüchten müssen . . .

"

„Der Traum eines Glücklichen ". Im Deutschen Schauspiel-
Hause in Hamburg gelangte „Der Traum eines Glücklichen " ,
Phantasie von Ludwig Fulda, zur ersten Aufführung. Ein
Ehemann merkt nicht, daß die junge Frau , die angeblich seinen
Freund nicht leiden kann , diesen liebt und ihn selbst betrügt . Er
muß sich auf eine Geschäftsreise begeben und kehrt unerwartet
mit einem zweiten Freunde , einem Menschenkennerund Hypnoti¬
seur, nachts in das Landhaus zurück . In dem Schlafzimmer mit
gepolsterten Wänden und Türen ruht die Gattin . Der Gatte will
sie nicht stören; er streckt sich im Vorsaal auf ein Fauteuil hin
und träumt . Er träumt einen furchtbaren Traum . Aus dem
Schlafzimmer der Gattin sieht er den ersten Freund treten und
zärtlich Abschied nehmen. Der Erscheinung fällt eine Rose aus
der Hand. Dann knarrt der Schlüssel der Tür und die Erschei¬
nung ist verschwunden. Von Schmerz gepeinigt, erwacht der
Schläfer und überzeugt sich , daß er nur geträumt hat . Er streckt
sich wieder auf das Ruhebett. Aber jetzt wird der Traum Wirk¬
lichkeit, und der noch nicht eingeschlafene Gatte sieht den Vor¬
gang mit wachen Augen. Er kann erst aufspringen, als der Lieb¬
haber hinausgeeilt ist. Jetzt tritt der Freund Hypnotiseur als
Retter auf. Er hat auf der Gartenterrasse geweilt, entfernt die
Rose, die zum Verräter werden könnte, und versucht dem unglück¬
lichen Gatten einzureden, er habe nur geträumt . Als ihm das
nicht gelingt, schläfert er den Gatten ein und hypnotisiert ihm
die Vorgänge der Nacht weg . Nun wird der Glückliche weiter
glücklich sein . Schade, daß Fuldas Beweisführung so erkünstelt
ist . Ein Nachtstück , das verzweifelt an die Sherlock Holmes-
Tragödien erinnert und den Zuschauer nur wenig befriedigte.
Die Regie Bergers verhalf dem unkünstlerischen Stückchen zu
einiger Stimmung . Die glänzende Darstellung der beiden
sprechenden Figuren verhinderte,, nach dem „B . T .

"
, einen

DnrchsaL

Szene aus ben Alpen mit Gesang in 2 Abteilungen v . Bau¬
mann . Anfang 7Z4 Uhr . — Freitag , 10. April , außer Ab.
zu ermäßigten Preisen ; Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Zum Besten der Genossenschaft Deutscher Bühnen -Ange-
höriger und des Künstlerheims : „Das verwunschene
SchIo ß .

" Operette in 4 Akten von C . Millöcker. Anfang
71/2 Uhr . — Sonntag , 12 . April , 98 . Vorst , im Ab . : „ Die

B I u t h 0 ch- z e i t .
" Trauerspiel in 4 Akten von A.

Lindner . Anfang 7 Uhr.
* Plötzlich verstarb gestern nach einer schweren

Operation die Frau des Theatersekretärs Stein, eine in
der Theaterw -elt und auch im Publikum beliebte Dame.
Wenn auch ihre Haupttätigkeit für die Großh . Bühne sich
dem Auge mehr entzog— unter ihrer Leitung und fleißigen
Mitwirkung wurden die sämtlichen neuen Kostüme des
Theaters angefertigt — so war sie doch auch als Darstellerin
fast jeden Abend zwischen den Kulissen tätig, ,

und zwar
als langjährige , erfahrene und jeden Wechsel überdauernde
Chorsiihrerin . Sie leistete im kleinen und an ihrem Teile
dasselbe , wie andere , deren Namen stets genannt werden,
und an Treue in der bescheidenen Lebensarbeit stand sie
jenen nicht nach — in weiten Kreisen wird man ihr An¬
denken in Ehren halten und den einsam zurückgebliebenen
Mann , den nun auch schon eine langjährige Arbeit mit
unserer Bühne verbindet , herzlich bedauern.

* Volkstümliches Konzert . Es sei an dieser^ Stelle
nochmals darauf hingewiesen , daß das Konzert des „ Sänger¬
bundes " in der „ Rudelsburg " beute abend pünktlich um
8 Uhr beginnt . Eintrittskarten sind außer in den bekannten
Verkaufsstellen auch an der Kasse zu haben.

* Die Freude der Ostfricsen über Jan Fegters Wahl ist
groß . Der Reichstag wird durch den neuen Abgeordneten
um eine originelle Figur bereichert sein . Wer Fegter hier
auf dem letzten freisinnigen Parteitage sah und
hörte , wird den Enthusiasmus unserer westlichen Nachbarn
verstehen . Wie groß besonders die Freude der Liberalen am
Wahlabend überall war , kann man sich denken. Alle ihre
Versammlungslokale waren überfüllt , und in allen Straßen
hörte man das stadt - und landbekannte Wahlschlagwort er¬
tönen : „Jan mut rin ! Jan is dorin ! Jan
bliwtdorin ! "

* Dem Rauhen Hause beschlossen Senat und Bürger¬
schaft der Stadt Hamburg aus Anlaß des 100jährigen Ge¬
burtstages I) . I 0 h . Hinr . Wichern ein Lehrerhaus im
Werte von 50 000 -F zu stiften ; wahrlich , eine bedeutsame
Anerkennung des Wirkens des Herolds der Inneren Mission
durch seine Vaterstadt ! Es werden sich gewiß Gönner finden,
die es der weithin bekannten und bewährten Erziehungs¬
anstalt ermöglichen , in diesem Jubeljahr auch die noch aus
ihr lastende Hypothekenschuld von ca . 400 000 abzustoßen.

* Feucr in der Ehnernstraße wurde gestern abend
gegen 8 ^ Uhr gemeldet , und zwar wurde gesagt , das ganze
Haus stände bereits in Flammen . Das Feuerwehrauto war
bald zur Stelle , ebenso der alarmierte zweite Zug mit dem
Löschwagen. Es stellte sich dann heraus , daß es sich nur um
einen harmlosen Schornstein -brand handelte . Die Feuer¬
wehr konnte gleich wieder Kehrt machen.

* Der Bürgerverein vor dem Heiligengeisttor hält näch¬
sten Dienstagabend um 9 Uhr in der Zentralhalle eine M i t-
g lied erv ersammIun g ab , in der u . a . über das
Abfuhrwesen und die Erzielung eines Einheits-
preisesfürGas gesprochen werden soll.

* Bürgerfelde , 4 . April . Auf den am morgigen
Sonntag vom Bürgerfelder Turnerbund ver-

Zum Fall Hill. Aus Zürich schreibt man der „Franks. Ztg.
" :

„Der Fall Hill ruft mir eiu Gespräch in Erinnerung , das ich
einst mit dem seither verstorbenen Mini st er De . Roth
hatte, der damals noch schweizerischer Gesandter in , Berlin
war . Wir kamen darauf zu reden, daß das Schweizervolk nur
ungern die Summen zahle, welche seine Gesandtenposten bei
fremden Souveränen erheischen , und daß man deshalb schon wie¬
derholt von der Ersetzung der Gesandten durch bloße Minister¬
residenten oder Generalkonsuln gesprochen habe . „Und doch,"
bemerkte hierzu Dr . Roth, „kann ich sagen, daß das Schweizer¬
volk weniger zahlt, als die Gesandtschaftsposten in Wirklichkeit
kosten . Wenigstens in Berlin . Hätte ich nicht eigene Mittel , ich
möchte ihn nicht besetzt halten. Ich versichere Sie , da wir ein¬
ander kennen , daß ich noch ebensoviel zulege , als ich von der Eid¬
genossenschaft erhalte. Es ist das notwendig, wenn ich in Ber¬
lin das erforderliche Ansehen Hallen will. Man erlangt dieses
nicht ohne gesellschaftlichen Aufwand . Wer den
nicht machen kann , dem helfen keine anderen
Gabe n. So ist der griechische Gesandte Rangabs eine ganz
hervorragende Kapazität ; aber er ist mittellos , kann kein Haus
machen , darum gilt er wenig. Ich bin froh, daß ich nicht Ge¬
sandter sein muß wie dieser berühmte Mann .

" So Dr . Roth,
und ich will beifügen, daß ich bei der Erinnerung an seine Worte
soeben im Konversationslexikon den Namen Rangab« Hochge¬
schlagen habe und dort eine ganze Spalte über ihn zu lesen ist.
Er stammte aus einer angesehenen Familie des Fanar , besuchte
die Kriegsschule in München und wurde griechischer Artillerie-
Offizier, Ministerialdirektor , Universitätsprofessor, Minister,
ging als Gesandter nach Washington und Konstantinopel und
vertrat Griechenland bei der Berliner Konferenz. Er schrieb
Werke über Geschichte , Geographie und Archäologie, veröffent¬
lichte neugriechische Gedichte und Dramen , übersetzte Dantes
„Inferno "

, Shakespeares „Julius Cäsar" und aus dem Deut¬
schen „Nathan "

, „ Faust" und „Wilhelm Test" . Wie schade, daß
dieser berühmte Mann und Kenner unserer Literatur mittellos
war und kein Haus machen konnte! Das hätte ihm sicherlich
bei Friedrich dem Großen nicht geschadet , — aber in
unseren Zeitläuften ? "

Ein Idyll am kaiserlichen Hofe. In V e n e d i g ist den
Dackeln des Kaisers, wie gemeldet wuroe , bei¬
nahe ein ernster „Unfall" zugestoßen , da ihnen ein
Zusammenstoß mit dem Schinder drohte . Diese Dackel
sind , nach der „Köln . Volksztg "

, überhaupt nichtsnutzige
Tiere , die auch in Berlin im Schlosse allerlei Unfug an-
richten und nicht selten der Schrecken der Hofgesellschaft
sind - Vor allem ist zu bemerken , daß diese Dackel eigent¬
lich nicht die „historischen" Dackel sind , die die Lieb-
linLk LeL KaftTcK bWeteri - Die LMen sltLv LMtzev mm-



anstafteten Unterhalt ungsabend sei an dieser
Stelle nochmals hingewiesen . Das Programm enthält ca.
30 Nummern . Die turnerischen Vorführungen bestehen in
einem Barrenturnen , in zwei Schwierigkeitsstufen , Stab¬
windeübungen , Fahnenübungen , Marmorgruppen , Pyra¬
miden , lebenden Bildern usw . , außerdem gelangen ein
größeres Theaterstück : „Papa hat 's erlaubt "

, sowie eine
militärische Chose „Die Jnstruktionsstunde " und mehrere
Couplets , Duetts usw . zur Aufführung . (Siehe Ins .)

: Heppens , 3. April .
'

Nach Ostern wird die neue
Bürgerschule in Betrieb gesetzt werden . Leiter der
Anstalt wird Herr Br enner, vorher an der hiesigen
Schule Lilienburg tätig . Die Schule beginnt mit Sexta
und unterster Vorschulklasse und wird jedes Jahr er¬
weitert , so baß nach drei Fahren die Vorschule ausgebaut
ist . Dem Unterricht liegt der preußische Lehrplan
zü Grunde . Abweichend von den übrigen oldenburgischen
Schulen beginnt die hiesige statt mit Französisch mit Eng¬
lisch, wie es in Wilhelmshaven ist . Vorläufig ist der
Ausbau der Schule bis Obertertia in kl. gedacht . Sie wrrd
sowohl von Knaben , als auch von Mädchen besucht wer¬
den . Unter den bis jetzt angemeldeten Schülern sind 25
Prozent Mädchen . Ein eigenes Schulgebäude hat die Bür¬
gerschule bis jetzt nicht , sie ist in der neuen Fortbildungs¬
schule untergebracht worden.

: Rüstringen , 4. April . Die Bautätigkeit st ockt
in! diesem Jahre ganz . Die Zahl der leerstehenden kleinen
Wohnungen nimmt nicht ab , während bessere Wohnungen
leichter vermietet werden können . Da an den hiesigen
Schulen zu Mai nicht alle Stellen besetzt werden können,
wird teilweise wieder eine Verschiebung der Schulbezirke
vorgenommen werden müssen.

: Wilhelmshaven , 4. April . Eine Vorführung von
Lichtbildern aus der PassionS geschichte findet
am Sonntag in der Garnison kirch e statt . Professor
Kuhlma nn aus Oldenburg wird zu den einzelnen
Bildern passende Orgelstücke spielen . Auch der Kirchen¬
chor wirkt mit . Diese Art Vorträge sind hier ganz neu.

* Aus der Gemeinde Emsteck, 4. April . Den Räuber-
undMordgeschichten, von denen in letzter Zeit einige
Zeitungen unter Vechta berichteten , möchte ich eine Spuk-
geschichte hinzufügen , die sich tatsächlich zugetragen . Es
mögen dann die Leser selbst beurteilen , was man von ähn¬
lichen sensationellen Geschichten zu halten hat . Kommt da
vor einiger Zeit ein Einwohner aus Drantum spät abends
von Bühren . Plötzlich fühlt er auf dem Wege zwischen B.
und D . ein heftiges Stechen und Schneiden im Gesichte.
Bleich wird er vor Schrecken! Wer anders könnte es sein,
als der Geist des vor einem Jahre dort tot aufgefundenen
Mannes ! Ganz „ernüchtert " eilt er den heimischen Penaten
zu, und später stellte sich heraus , daß nicht der Geist des
toten Mannes sein Gesicht blutig gekratzt, sondern ein an¬
derer Geist (lat . Spiritus ) hat ihn in einen 3—4 Meter von
der Chaussee entfernt stehenden Dornenstrauch getrieben.
Es wird erzählt , daß sich dieser „Geist " auch anderswo be¬
merkbar macht.

* Enjebuhr , 4 . April . Hier wurden am Sonnabend¬
mittag die Pferde des Landmanns Fr . flüchtig und ge¬
rieten in einen Graben . Weil schnell geeignete Hilfe bei
der Hand war , gelang es , nach großen Anstrengungen die
Tiere ohne größere Beschädigungen aufs Trockne zu be¬
fördern . Nicht so gut kamen die Menschen, welche sich auf
dem Wagen befanden , davon . Die Haushälterin hat argen
Schaden am Kopfe erlitten und liegt an einer Gehirn¬
erschütterung danieder.

* Geestemünde , 3. April . Don dem zum Ausbau des
Fischereihafens aufgeführten ca . tausend Meter langen
neuen Weserdeich versank heute vormittag inner¬
halb einiger Minuten der südliche Teil in einer Länge von
ungefähr 150 Metern spurlos unter den Wasser¬
spiegel. Menschen sind nicht verunglückt , der materielle
Schaden ist sehr groß und die Fertigstellung des Deiches

lich von einer Equipage des Kaisers überfahren und leben
jetzt als Invaliden in beschaulicher Muße in der Charitee.
Wer auch diese neue zweite Generation hat der
Kaiser in sein Herz geschlossen und er ist sehr nachsichtig
gegen ihre Ungezogenheiten . Die Kaiserin dagegen jagt
sie stets von sich , da sie ihr das Kleid beschmutzen ; aber
sitz hat solange vor ihnen nicht Ruhe , bis sie sich den
Kaiser zu Hilfe ruft . Die Dackel sind bei Hofe
reicht angesehen, denn sie befinden sich stets in
der Nähe des Kaisers . Sv kündigen sie auch das Nahen
des Monarchen an , da sie an ihrem Halsband kleine
Glöckchen tragen . Der Kaiser trägt für sie stets Zucker bei
sich und liebt es , seinen Gästen zu zeigen , wie vorzüglich
sie apportieren . Jüngst ereignete sich dabei ein scherz¬
hafter Vorfall . Der Kaiser warf seine Handschuhe weit in
den Garten . Der eine Hund brachte sofort einen Hand¬
schuh, der andere aber brachte erst einen weißen Fetzen
und dann erst den Handschuh , aber auch nicht auf einmal,
sondern zuerst eine Hälfte und dann die andere . Er hatte
nämlich inzwischen den Handschuh zerrissen . Der Kaiser
lachte darüber und sagte : „Das ist der einzige meiner
Freunde , der mir Schande macht .

" Eines Tages befanden
sie sich in dem Arbeitskabinett des Kaisers , als ein be¬
kannter Würdenträger und Freund des Kaisers das Zim¬
mer betrat . Er stolperte aber über die Dackel, die zwischen
seine Füße gekommen waren , und fiel hin . Der Kaiser
sprang Gm bei und sagte lachend : „Sehen Sie , wie
leicht ein Staatsmann zu Falle kommen
ka nn . Ja , kleine Ursachen , große Wirkungen ." Nicht
lange Zeit daraus sollte der Staatsmann die Wahrheit
dieses Wortes an sich selber erfahren . Von dem Uebermut
der beiden Dackel kann auch ein Hut der deutschen Kron¬
prinzessin manches erzählen . Die Kronprinzessin war näm¬
lich jüngst zu Besuch bei ihren kaiserlichen Schwiegereltern
und trug besagten Kopfschmuckin der Hand . Plötzlich kam
einer der beiden Dackel herangesaust , entwand mit Blitzes¬
schnelle der Kronprinzessin ihren Hut und jagte mit der
Beute von dannen . Man machte eine Jagd aus ihn , aber
der Dackel war schneller und raste mit dem kostbaren Ge¬
genstand im Maule durch dick und dünn . Als man ihn
endlich gestellt hatte , soll der Hut weder an Aussehen,
noch an Form besonders gewonnen haben . Die Dackel
werden übrigens vom Kaiser oft gezeichnet und photo¬
graphiert . Die Aufnahmen verschenkt der Kaiser an seine
Freunde . Dabei machte er jüngst die Bemerkung : „Ein
Autogramm war von dem Photographierten nicht zu
eichalten .

"
Unentgeltliche Leuerbestattuna in Norwegen. Lw Bergen

wird um mehrere Monate verzögert . Der Deichbau wird
von der Firma Holzmann in Frankfurt a. M . ausgeführi.

5timmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktis»

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung .!
Liberale Lsuernfsngpolitik.

Zu meinem großen Leidwesen scheint Herr Gymna¬
siallehrer Jcmßen es vorzuziehen , auf die Kritik , die ich
an seiner Broschüre ausübte , lieber nicht zu antworten.

An seiner Stelle erscheinen nun einige anonyme
Schriftstellerkollegen des Herrn Gymnasiallehrer Janßen,
sowie u . a . ein Herr

„Lo tha r" ,
und wirst mir nach einer bekannten Melodie die Form
meines Artikels vor , welche wiederum die Ursache sei,
wenn mein Gegner das Feld räume . NuN bin ich in
Punkto Höflichkeit ja außerordentlich verbesserungsbedürf¬
tig , das gebe ich zu , aber diesen Artikel , um den es sich
diesmal handelt , den habe ich doch in so höflichem Ton
geschrieben , daß ich mich über mich, selbst gewundert habe!
Ich wollte doch möglichst vermeiden , daß mein Gegner
derartige Ausreden gebrauchen könnte , denn mir liegt
doch zu viel daran , den Kenntnissen des Herrn Gym¬
nasiallehrer Janßen in der Wirtschaftspolitik eine mög¬
lichst weitgehende Verbreitung zu verschaffen.

Was ist es denn nun , was der Herr „Lothar " an der
Form meines Artikels auszusetzen hat?

Ich soll zunächst in demselben den Herrn Gymnasial¬
lehrer Janßen etwa vierzigmal „Herr Lehrer Janßen"
angeredet haben.

Was bei diesem! Vorwürs Nun zunächst die Zahl 40
anlangt , so klingt das ja allerdings recht bedeutend . Wenn
man aber bedenkt , daß mein Artikel mindestens die zehn¬
fache Länge des „Lotharschen " Artikels hat und daß dieser
Herr „ Lothar " in seinem kurzen Artikel meinen Namen
siebenmal gebraucht , so ist die Zahl an sich nicht so
auffallend mehr.

Der Gebrauch dös Wortes „Lehrer " soll unstatthaft
sein ! Der Herr „Lothar " nehme es mir nun nicht übel,
wenn ich ihm darauf erwidere , daß ein sehr großer Teil
der Herren Lehrer — und nach meinem Empfinden auch
durchaus nicht mit Unrecht — großen Wert auf die korrekte
Anrede legt.

Würde ich umgekehrt in meinem Artikel andauernd
ganz kurzweg „Herr Janßen " geschrieben haben , ich möchte
10 gegen 1 wetten , Herr „Lothar " hätte es sicher nicht
versäumt und mir deswegen große Taktlosigkeit vorge¬
worfen . Herr „Lothar " meint , in diesem speziellen Falle
hätte es sich nicht geschickt , weil es sich nicht um den Be¬
ruf gehandelt hätte , sondern um die Persönlichkeit des
Herrn I . als Politiker.

Ich habe daraufhin frühere Berichte und Artikel an¬
gesehen , die ihren Ursprung im freisinnigen La¬
ger haben , und habe gefunden , daß es auch hier nir¬
gends kurzweg „Herr Janßen " heißt ; allerdings muß ich
insoforn um Entschuldigung bitten , als dort überall

„ Herr Gymnasiallehrer Janßen"
gesagt wird . Würde Herr „Lothar " mir nach dieser Rich¬
tung hin ein Versehen konstruiert haben , so müßte ich es
woh : oder übel anerkennen.

Ein weiterer Vorwurf , der mir gemacht wird , besteht
darin , daß ich den berühmten Ausspruch des Herrn Gym¬
nasiallehrer Janßen:

„Wir müssen MI fein von der Aufhebung ' der
Zölle " usw.

trotz Anführungszeichen nicht wörtlich zitiert habe.
Es wäre mir außerordentlich erwünscht gewesen , wenn

Herr „Lothar " den genauen Wortlaut bei dieser Gelegen¬
heit der Vergessenheit entrissen hätte . Im Uebrigen be¬
streite ich es durchaus , daß es bei der Anwendung von
Anführungszeichen unter allen Umständen Pflicht sein soll,
wörtlich zu zitieren . Es kommt auch hierbei sehr aus den

haben , wie dem „B . T ." geschrieben wird , die Stadtver¬
ordneten und der Stadtrat mit großer Majorität beschlos¬
sen , daß in Zukunft die Einwohner der Stadt ohne jeg¬
liche Kosten für den Nachlaß und unter Bestreitung des
ganzen notwendigen Kostenaufwandes aus öffentli¬
chen Mitteln die Feuerbestattu ng nebst einem
Platz in der Halle des Krematoriums zur Aufbewahrung
der Urnen mit der Asche erhalten können . Um dies zu er¬
möglichen , ist ein entsprechender Vertrag zwischen der
Stadtgemeinde Bergen und dem Leichenverbrennungsver-
ein abgeschlossen worden.

Diese humanitäre Maßnahme der vorgeschrittenen
norwegischen Stadt erregt im ganzen Norden , wo man
längst der Feuerbestattung freundlich gegenübersteht , das
größte Interesse . Sicher wird diese praktische Agitation
bald auch, außerhalb Bergens die Vorkämpfer der Feuer¬
bestattung zur Nacheiferung anspornen . Die Beerdigungs¬
kosten bilden überall eine so unangenehme und unverhält¬
nismäßig große Belastung eines sonst bescheidenen Nach¬
lasses , daß dse Leichenverbrennung zweifellos eine er¬
hebliche Anzahl n euer Anhänger gewinnen
wird , wenn für den einzelnen die Wahl der Feuerbestat¬
tung den Wegfall jeglicher Bestattungskosten zu Gunsten
des Nachlasses nach sich ziehen wird . In den freisinni¬
gen Kreisen Skandinaviens erblickt man vielfach in dem
vorbildlichen Verhalten der Stadtgemeinde Bergen den
ersten Schritt auf dem Wege zur Erfüllung eines längst
gehegten Wunsches der Demokratie : daß der Staat oder die
Gemeinde die beiden elementarsten aller Ausgaben des
Erdenbürgers von den Schultern des einzelnen nehme:
die Kosten der Geburt und die des Todes!

Eine Aerztestatistik . Nach dem „Record medical " gibt
es gegenwärtig 228 234 diplomierte Aerzte in der Welt.
Von diesen kommen auf Europa allein 162 334, die sich
folgendermaßen verteilen : England 34 967 ; Deutsch¬
land 22618 ; Rußland 21489 ; Frankreich 20 348;
Italien 18 345 . Die für Deutschland angegebene Zähl ist
allerdings nicht richtig . Nach dem medizinischen Jahrbuch
gibt es 31416 deutsche Aerzte , von denen 19 000 allein auf
Preußen kommen . In den großen deutschen Städten kom¬
men zwei bis drei Aerzte auf 1000 Einwohner , in Berlin
1Y^ auf 1000. Unter den deutschen Aerzten sind etwa der
fünfte Teil Spezialisten.

Max Klinger hat eine überlebensgroße Büste Richard
Wagners aus parischem Marmor vollendet . Das Werk
gelangt in der Galerie Ernst Arnold in Dresden zur Aus¬
stellung,

Zusammenhang an , in welchem ein solches Zitat gebracht
wird . Selbstverständlich darf der Sinn der Worte nicht
gefälscht werden , wohl aber ist es z . B . gestattet , diesen
Sinn durch eine entsprechende Wiedergabe etwas prägnan¬
ter zu gestalten , um hierdurch dem Leser die Kritik besser
verständlich zu machen.

Bei dieser meiner Behauptung stütze ich mich auf
eine ganze Reihe namhafter Schriftsteller , und nicht zum
wenigsten auf

Herrn „Lothar " selbst.
Der fünfte Absatz seines eigenen Artikels lautet näm¬

lich wörtlich:
„Ferner , was sollen bei der Behandlung ernster

Politischer Probleme solche Mätzchen , wie : „Käfige aus¬
stellen , gemeinsam Märkte beziehen usw . ?""

Der Herr Lothar hat jetzt wohl die Güte , mir zu
sagen , an welcher Stelle meines Artikels sich dieser mit
Anführungszeichen versehene Satz wörtlich befindet?
Ist er dazu nicht imstande , so nenne er doch jetzt mal
reuevoll seinen Namen und gebe die Antwort auf seine ,
eigene Frage:

„ Ist dem Herrn „Lothar " bekannt , wie man ein
solches Verfahren zu bezeichnen pflegt ?" -

Der verehrte Löser wolle aber aus den vorstehenden
Ausführungen wiederum entnehmen , mit welchen alber¬
nen Ausflüchten sich meine freisinnigen Gegner allemal
umgeben , um ihre geradezu klassische Unkenntnis auf wirt¬
schaftspolitischem Gebiete damit zu verschleiern!

Nutzhorn, 30 . März 1908.
Mülle «. !

L. 200 . „ Pasch -Sequenz"
. Wenn Sie „ Pasch-Sequenz" ohne

„Jute " spielen, ist der höchste Wurf 6 , 6, 6 , das ist Pasch 6 . Sehr -
häufig wird aber dies Spiel mit „Jule " gespielt, dann ist der
höchste Wurf die „Jule "

, nämlich 4 , 2, 1 . Nach Pasch 6 folgen
der Reihe nach Pasch 5 , Pasch 4, Pasch 3, Pasch 2, Pasch 1 ; dann
kommen die Sequenzen 4, 5, 6 und 3 , 4, 5 usw . Wird weder
Pasch noch Sequenz geworfen, so gilt die höchste Hausnummer.
Wird die höchste Hausnummer allein gespielt, so ist der höchste ^
Wurf eigentlich 666 . Vielerorts wird bei diesem Spiel auch -ft
1, 1, 1, genannt 1000 , als höchster Wurf bewertet. p

N . N . Ersuche höfl. um Angabe einer Handelsschule
für Einj .-Freiw . , die im Bankgeschäft 3 Jahre tätig waren und k
Zur Aneignung theoretischer Kenntnisse eine Akademie besuchen i
wollen. Erwünscht wäre Angabe der Zeit und des Kostenanf- ' !
wands. Für Bemühungen besten Dank. — Antwort: In Be- ft
tracht kommen die Handelshochschulenin Leipzig, Köln und Ber - ft
lin und die Akademie für Sozial - und Handelswissenschaftenin .
Frankfurt a. M . Der Studienplan umfaßt bei allen 4 Semester. -
In Köln beginnt^>as Sommersemester in der 2. Hälfte des April -t
und dauert 14 Wochen , das Wintersemester in der 2. Hälfte des ft
Oktober und dauert ' 16 Wochen . Man verlange die Vorlesungs¬
verzeichnisse , aus denen auch das Honorar ersichtlich ist . Für den
Aufenthalt dürfte ein Kostenaufwand von ea . 2MO K. ausreichen, ft

N . Dr .-Brake. Nach unserer Ansicht sollte man über die An¬
gelegenheit schweigen . Im Augenblick ist nicht nur nichts zu
machen , sondern auch nichts mitzuteilen, und wer selbständig in
der Sache vorgeht, der stört nur und besorgt die Geschäfte Bre » i
mens. Besten Dank für die gute Absicht . Wir haben schon vor
längerer Zeit abgewinkt.

I . G. Es dürste genügen, wenn Sie an die Verwaltung
des Kolonial - Jnstituts in Hamburg adressieren.

Musika . Die Scheinpflug . Matinee findet am
morgigen Sonntag um 12 Uhr im Kunstvereiussaal in Bre-
men statt . Hauptprobe und Aufführung der 9. Sym¬
phonie sind auf den 6. und 7 . April angesetzt. Karfreitag
wird dieMatthäus - Passion im Dom ausgeführi IGene-
ralprobe am Gründonnerstag ).

Emden . Der Staat kann das Vermögen einer z. Z.
zahlungsunfähigen Person (z. B . eine derselben zukünftig
anfallende Erbschaft ) wegen der Kosten eines Strafver - !
sahrens und der Strafvollstreckung mit Beschlag belegen , ft
Diese Maßnahme kann durch rechtzeitige Anträge vor der fts
Verjährung geschützt werden . Arbeitsüberschüsse hält der '

^
Staat zur Deckung der Kosten nicht ein ; das wäre ein Wi- '

derspruch mit dem Zweck der Einrichtung ; überhaupt steht '
der Staat dem rechtskräftig verurteilten Verbrecher wegen
der Kostenbeitreibung nicht wie ein harter Gläubiger ge¬
genüber , der seine Schuldner aufs Aeußerste drängt . Die ^
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bewirkt den 1
dauernden Verlust der öffentlichen Aemter , Würden , Titel , j
Orden und Ehrenzeichen , sowie die Unfähigkeit , derartige »
Aemter usw . zu erlangen . Die Polizeiaufsicht , die sich ' höch- L
stens über fünf Jahre erstreckt, hat zur Folge , daß der Z
Aufenthalt an bestimmten Orten untersagt werden kann , >,
daß ein Ausländer des Landes verwiesen werden kann und ft
daß Haussuchungen zu jeder Tages - und Nachtzeit vvrge-
nvrnmen werden dürfen . Die einzelnen Fälle aufzusühren , ,
in denen auf diese Nebenstrafen erkannt werden muß ,
oder kann , hat keinen Zweck. »

Ein Unerfahrener. Anonym — ohne Wirkung!
Müller o. Janßen . Ihre Einsendung ist leider viel zu

persönlich gehalten , als daß wir daran denken könnten , sie zu !
veröffentlichen . _ _ ,

Wsvnrrfekles.
Die schönsteFrau . Zwei gewaltige Mächte, England

und die Ver . Staaten , haben sich in einen merkwürdigen
Wettstreit eingelassen , um festzustellen, welche von ihnen die
schönste Frau besitzt. Ein Newyorker hatte zu behaupten ge¬
wagt , daß Fräulein Margarete Fray von Denver , die bei
einer Schönheitskonkurrenz den ersten Preis errungen hatte,
als die allerschönste Frau der ganzen Welt zu betrachten sei.
Das hat den Londoner „Daily Mirror " derartig aufgebracht,
daß er sofort ans Werk ging , um das Frauenschönheitspri-
mat für England zu erobern . Zu -diesem Zwecke arran¬
gierte er vor etwa sechs Monaten einen Schönheitswett¬
bewerb , an dem sich nur englische Mädchen und Frauen betei¬
ligen durften ; um dem Wettbewerb den Charakter der gut
bürgerlichen Solidität zu geben und ihn nicht als Mumpitz
erscheinen zu lassen, bestimmte die Redaktion des Blattes,
daß Damen von der bekannten „prokessionni benut/ ' -

Sorte , als da sind : Theaterdamen fünften Ranges , Tinge !- -

tangelsängerinnen , Demimondänen usw. , von dem Wett¬
bewerb ausgeschlossen sein sollten . Man wollte die britische i

Frauenschönheit , die die amerikanische verdunkeln soll, nur
unter den Frauen suchen, die ein trautes Familienleben füh- I
ren . Es war aber gar nicht leicht, diese große und still für
sich hinlebende Klasse der Mütter , der trefflichen Hausfrauen jjj
und der wohlerzogenen Töchter für eine so leichtfertige ft
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Sacke wie es eine öffentlicheSchaustellung von Körperreizen
immerkin doch ist , zu interessieren und den rm Verborgenen
blühenden Zierden des bürgerlichen. Hauses rhre Bedenken
auszureden Es scheint aber schließlich doch gelungen zu
lein Die für Englands Ruhm und Ehre kämpfende Zei-
tung lockte aber auch zu süß und setzte die verführerischsten
Vrerse aus - Oelbilder zur Schmückung des Heims , wunder-
bare Roben, kostbare Juwelen , Auslandsreisen und noch an-
deres So geschah es , daß dem Blatte fast 15 000 Brlder

ober lick für schön haltender Frauen und Mädchen
zuainaen Mit der gründlichen Prüfung dieses Schönheits-
materrals ist ein Komitee betraut , dem einige der hervor-
rasendsten Künstler Englands angehören, unter ihnen Miß
Porter die berühmte Malerin von Frauenbildnissen . Die
Entscheidungsoll bereits gefallen fein , und in wenigen La-
aen wird das Bild der Frau , die der „Daily Mirror " und
seine Leute für die schönste der Welt halten , millionenfach
vervielfältigt und bis zur „ultima Thule " verbreitet werden.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
ß pro checke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
in und zu.

Mancher glaubt , es sei veraltet , zu sagen : zu Köln , zu
Stuttgart usw. Das ist so allgemein nicht richtig. Früher
war „zu" bei Ortsnamen auf die Frage wo? allein üblich.
Heute ist es allerdings im allgemeinen durch „in " ver¬
drängt.: aber es ist erlaubt und untadelig , wenn es sich um
menschliche Tätigkeiten oder ihre Ergebnisse handelt. So
würde man heute zwar kaum noch sagen : „ Zu Hamburg
herrschte die Cholera, zu Rom sind die Nächte kühl "

; wohl
aber darf man „ eine Versammlung zu Stuttgart , eine

Denkmalsfeier zu Koblenz" stattfinden lassen. Indessen ist
nicht zu leugnen , daß auch in den angegebenen Grenzen
„zu"

, obgleich es noch in mancher Mundart fest erhalten ist,
doch im Hochdeutschen in schlichter Rede mehr und mehr zu
schwinden beginnt , und man wird kaum noch sagen hören:
„ich wohne zu Berlin , er studiert zu München"

. Aber wo
die Sache selbst oder die Gelegenheit eine feierlichere oder
förmlichere Ausdrucksweise erfordert oder zuläßt , ist „zu"
noch heute durchaus am Platze, also nicht bloß in der ge¬
hobenen Sprache des Dichters und Redners , sondern auch
z . B . da , wo es sich um festliche Veranstaltungen handelt
(wie in den oben angeführten Beispielen ) , in titelhasten Be¬
zeichnungen „Hochschule zu Jena , Zweigverein zu Bonn " ,
ferner in dem fast formelhaften „ geboren zu" und in ähn¬
lichen Fällen , besonders auch immer dann, wenn der Aufent¬
halt an einem Orte bezeichnetwerden soll. Des Wohlklanges
wegen ist ferner die Anwendung des „zu" überall da zu
empfehlen, wo sich sonst zwei „in "

zu nahe stehen würden,
z . B . zu Forst in der Lausitz , zu Freiburg im Breisgau , zu
Schwyz in der Schweiz usw. Man beachte auch , daß es in
dem schönen Mosenschen Volksliede heißt : „Z u Mantua in
Banden der treue Hofer war "

, und gleich darauf des fol¬
genden „ zu" wegen : „ in Mantua zum Tode führt ' ihn
der Feinde Schar "

; und man denke an andere bekannte
Verse, wie : „„War einst ein Glockengießer zu Breslau in
der Stadt "

, „ Zu Straßburg auf der Schanz"
, „Zu

Klingenberg am Maine "
, z u Würzburg an dem Steine , z u

Bacharacham Rhein "
, „Z u Augsburg steht ein hohes Haus"

u . v . m. Man suche also Las „zu" zu retten , wo es noch
möglich ist.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E. Geldes . Lange-
straße 77. entgegen. Jährlicher Beitrag 3 -F.
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Muster umgehend

AsimodorL, slt 8MMM. . Mrwli.
Eine einmütige Klage herrscht gegenwärtig unter den

Hausfrauen über die allgemeine Teuerung ! Alles ist im
Preise gestiegen, die Wirtschaftskasse wird ganz erheblich
mehr belastet! Es dürfte daher der wohlgemeinte Hinweis
auf ein altbewährtes und billiges Nährmittel , dessen außer¬
ordentlich hohen Wert für die tägliche Nahrung die neuzeit¬
liche wissenschaftlicheForschung ganz besonders betont , mit
Dank angenommen werden. Wir meinen den Hafer. Alle
anderen Getreidearten treten dagegen weit zurück . Hafer¬
präparate sind besonders leicht verdaulich, begünstigen Blut-
und Knochenbildung in hohem Maße und erlauben der
Hausfrau im Küchenzettel größte Abwechslung. Die Mög¬
lichkeit einer vielseitigen und doch einfachen Zubereitungs¬
art, sowie der Wohlgeschmack der Haferspeisen bedingen ihre
Beliebtheit in allen Kreisen. Einzigartig aber ist die Erfin¬
dung des bekannten Kasseler Hafer-Kakao . Hervorragende
medizinische Autoritäten schätzen ihn , denn er ist das wohl¬
schmeckendste und zugleich vollendetste Nahrungsmittel , wel¬
ches aus Hafer und edlem Kakao in besonders glücklicher Zu¬
sammensetzung der wichtigstenNahrungsstoffe (Eiweiß 22,20
Proz . , Fett 19 Proz . , Nährsalze 3,20 Proz . usw.) gewonnen
wird . Die Aerzte verordnen ihn regelmäßig bei allgemeiner
Körperschwäche , Blutarmut , Bleichsucht, Magen - und Darm¬
leiden, und empfehlen ihn für Kinder jeden Alters , inson¬
derheit für Schüler und Schülerinnen als ständiges Morgen¬
getränk, weil er nachhaltig sättigend wirkt und kein ner¬
vöses Hungergefühl aufkommen läßt.

Gemein-t kiersten.
Zur Hebung der Armenbei¬

träge, Beiträge zur Dienstboten¬
krankenkasse , zur Beleuchtungs-
kasse, zur Hannotz. Baugew.-
Berufsgenossenschaft, zur Hand¬
werkskammer, sowie der Wirt-
schaftsrekognition und Hunde¬
steuer sind folgende Termine
angesetzt . In der Wohnung des
Unterzeichneten:
Montag , den 13. April, vorm,

von 8—12 Uhr, für Eversten
I und II:

denselben Tag . nachm , von 2—6
Uhr . für Eversten III und IV;

Dienstag , den 14 . Avril, vorm,
von 8—12 Uhr. für Metjen»
darf. Ofenerfelde u. Nad. Zu¬
schläge in Oltmanns Wirts-
Hause in Metjendorf;

denselben Tag . nachm , von 8—5
Uhr für Wechloy . Ofen und
Wehnen, i . Grashorns Wirts-
Hause in Ofen:

Mittwoch, den 15 . Avril , vorm,
von 8—12 Uhr, für Friedrichs-tehn, m der Wohnung des Un-

. terzeichneten:
^ nachm , von lf/2

kür Petersfehn I
^ BrüggemannsWirtshause in Petersfehn I;denselben Tag , nachm , von 5_ 7Uhr , für Bloherfelde in Luv.temanns Wirtshause i. Bichel

Auszahlungen finden gleich,zeitig statt.
^ brcy-

Würdemanu.
Rechnungsführer.

er
ms dkm Lmdc.

Wo Kanu tüchtige« Bureau,
vmytehe« als RechnungLsteller
Nch mederlassen und ein kl.
Haus mit Garte « kaufe« oder
packen , ev. mit Wirtschaft?Offerten unter 8. 75g an die
Exped . r>. Bl.

"

BmWt Anzeige.
Wildeshausen. Ende dieses

Monats wird das

gesamte komplette
Znmtar

auf Meyers Hof in Glane, als:
Vieh (Pferde , Kühe, Ouenen,
Rinder , Kälber , Schweine),
landw. Maschinen, Wagen,
Ackergeräte, sowie die ganze
häusliche Einrichtung,

öffentlich gegen Meistgcbot durch
den Unterzeichneten verkauft.

C. Wehrkamp, Aukt.

Verkauf
z«

Wardenburg»
Am

Montag,
den k. Hril S. ZS-,

nachm . 5 Uhr,
werde ich in der Wohnung der
verstorbenen Cath. Nenmann
das. folgende Nachlatzgegenstände
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, als:

1 Glas - und 1 Kleiderschrank
(eichen , gut erhalten) . 1 Kof¬
fer , 1 vollst. 2schl. Bett , mehr.
Rollen Leinen, versch . Bett¬
zeug , versch . Porzellansachen,
1 Wanduhr , 1 Kasfeebrenrnt,
2 Kaffeemühlen, 1 Tellerborte,
Tische , Stühle und was sich
sonst vorfindet.
Käufer ladet ein

W . Gloystei«, Aickt.

Lrületr.
p«. Ctr. Mk. 1.— ab Wag., empf.

Job . Wiemkeu . Luntestr.

Im Aufträge des Herrn Schön¬
färbers Reinhard Alttug und
der Erbengemeinschaft des ver¬
storbenenSchönfärbersHeemau«
Altiug zu Leer werde ich das
ihnen gehörige, in Leer belegene
und daselbst im Grundbuche
Band 32 Blatt 1248 eingetragene

MMenSraße 7L
öffentlich meistbietendversteigern.

Termin zur Versteigerung
findet statt

Freitag,
»4.AprU1808 ,

nachmittags 4 Uhr,
im Hotel „Frist «« (W. Michels)
beim Bahnhofe in Leer.

Das Geschäftshaus liegt außer¬
ordentlich günstig an einer
Straßenkreuzung gegenüber dem
Bahnhofe an der Hauptstraße
und ist zur Zeit auf Schön¬
färberei und Dampfwäschereiein¬
gerichtet, eignet sich aber auch
für jeden anderen Geschäftszweig.

Das GrundstückemhältS Läden,
2 Wohnungen, Hintergebäude,
großen Garten nebst Bleiche.
Kanalisation, Gas » und Wasser¬
leitung sowieAuffahrt vorhanden.

Die Verkaufsbedingungen sind
auf meinem Bureau einzusehen,
werden auch geg . Erstattung der
Schreibauslagen übersandt.

Außerdem werde ich für Herrn
Schönfärber Reinhard Altiug
s Kirchensitze

in der alten lutherischen Kirche
zu Leer (Bank Nr . 57) ver¬
steigern.

Leer i. Ostfriesland.
Gebhard Hibben,

König!. Notar.
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l! (Mast.
Kleine bessere Wirtschaft auf

dem Lande zu pachte» oder
kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 766 an die
Exped. d . Bl.
Zu k. gef . guterh. Küchenschrank

m . Aufs -, sow . 3—4 Fach guterh.
Gardinen . Offerten unt . V . 48
Filiale , Langestratze20

Burgerfelde.
Ziege.

Zu verk . trächt.
Schulweg 11.

Volkers b. Blexen. Verkaufedis
Kjähr . Stute

Gouvernante 12 858,
von Prämieneltern abst ., dieselbe
ist fromm im Geschirr.

Diedrich Bösche «.
Wegen Aufgabe der Landwirt»

schaft billig zu verkaufen:
2 Butterkarnen . 2 Paar Wei¬

deneimer, 2 Dezimalwagen, 1 eis.
Kochtopf , 1 gr . eich. Kleiderschr.,
1 kl. Schrank, 1 Schleifstein und
viele andere Sachen.
_ _ Humboldtstr. 24.

Au kaufen gesucht ein dunkel¬
braunes^ '

Ori >,
5—6 I . alt , ca. 1,75 Mir . groß.
Wallach oder Stute , mit flottem
Gang . Off. sofort erbeten.

Neusüdende. H. Rannen.
Edewecht . Zu verkaufen etwa

Iv ooo Pfund Heu, sowie 10000
Pfnud Stroh.

G . Fitste.
Zu kaufen gesucht 1 Bettstelle.

Ebnernstratze 11.
Zu verkaufen

1 Fuder Pferdedüuger.
LehmkuhlenstrakeNr . 4.

Litte! d. Wardenburg. Z . verk.
eine nahe am Kalben stehende
Ouene. Heinr . Gerh. OldigS.

Kreyenbrück . Zu verk . eine
junge weiße Ziege, die in einig.
Tagen lammt. D . Ruscher.

Neuenhuntorf. Habe ein« beste
Weide, 3 Jück groß zu verpacht,

Beruh. Mchmaun.
Ein durchaus sicheres , schweres

recht preiswert zu verkaufen.
Brüderstr . 12.

LmeriN. Sillsen,
nterh ., zu kauf . gef . Off. unter

K0 Filiale . Langestr. 20.

Drielakrrmoor . Zu verkaufen
Düuger . Landweg 27.

Bürgerselde . Zu verkaufen
Spörgeisamen , L Ltr. 20 Pfg.

H. Schnik- t, Grüner Wald.
1 Kiuderwag . m . Gummireif,

u. 1 Resorm-Spieltisch m. Stuhl,
billig. Haareneschstr. 12.

Billig zu verkaufe « 1 Kachel¬
ofen. Stein «>eg 21.

HanekampSHSHe b. Wüsting.
Zu verkaufen triicht. Ziege.

Heiur . Möunich.
Golzwarden . Zu verkauf, hier

gewachsene Nordmannstannen,
LebensbSume , Taxus , Sitka-
fichte « usw . mit Ballen , ca. 1 m
hoch. H. Schröder.

Billig zu verk . zugf . Doppel-
Pony , ein- und zweispännig ge¬
fahren . Artillerieweg 4.

Gesucht möglichst für sofort
eine Wirtschaft . Angebote unt.
8 767 an die Exped. d. Bl.

Golzwarden . Zu verkaufen
ein hübscher Wolsspitz, 1 Jahr
alt, gut dressiert und sehr wach¬
sam. Karl Syasseu.

Zu verk . Eßkartossel« (Junker ),
sowie einig« Fuder Torf.

A. Paradies , Ziegelhosstr. 46.
Musikautomat (Kalliope) billig

z . verk . Nadorsterstr. 66 . r ., ob.
Eine gebrauchteStrickmaschine

billig zu verk. Anlernen gratis.
Llppert , Langenweg 28.

Loy. Verkaufe Haserftroh,
100 Pfd . 14 Mk. D. Maatz.

Zu verk. 1 eintür. Kkeider-
schrank. Rebenstr. Sa.

Zu kauf, gesucht feinblätteriger
Buxbaum.

H. Stöltie , Nlexanderstr. 25 a.
Büfett , dunk -el mah. , z . kauf . ges.
Off. m . Pr . u . S . 768 Exp. d. B.
Groß . Bücherborte z . kauf . ges.
Off. m . Pr . u . S . 769 Exp. d. B.
Sofa , gut erh. . z. kauf . ges . Off.
m . Pr . u . S . 770 a. d. Exp. d . B.

Umstdh . bill- z. verk . : 1 Fahr¬
rad , neu, Anrichte m . B ., Torfk.,
Fenstertr . Donn .schw.str. 55d . 0.

Oberhammelwarden . Zu ver¬
kaufen ein angekörter

Rindstier.
Johann Baake.

Jpwrgermoor . Zu verk . ein
Bullenkalb , 5 Monate alt.

Heinr . Schmidt.
Osternburg. Zu verk . 1 junge

beste Milchkuh, ganz nahe am
Kalben. Clovvenburgerstr. 26.

Tweelbäke. Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Kuh. Friedr.
Lalle i«».. Bremer Ckaullee.

Reu^ Äde. 2 Suhrinber
zu verkaufen oder gegen tiedige
umMtawscheu.

_ D . Srnie.
Heldkamp. Zu verk. einschönes^

Kuhkalb . H. Mangels.
Deichstücke» b. Elsfleth. Zu

verkaufen 2 Bullenkälber, 4 und
6 Monate alt.

L. Winkeluum « Wwe.
Z. verk. 1 Kuh- «. 1 Bullenkalb

v . gut. Abstammung , beide farb.-
rein. Jhnken . Milchbrinkstoeg 8.

Moorhausen bei AltenHurktorf.
Au verkaufen ein 14 Tage altes
sch . Bullenkalb. I . Ruscher seur.

Ohmstede . Zu verk. eiue nahe
am Kalben stehende Kuh u. 2
beste Rinder. Diedr. Deeken.

Wechloy . Empfehle meinen
einstimmig angekörten

— Stier-
zum Decken.

Bernhard Volkers.
Etzhorn. Rastederchaussee . Zu

verk . mehrere junge Legehühner.
W. Albers.

Zu verkaufen junge Hühner.
Nedderendsweg 35.

Zu verkaufen: 4 sauge Lege¬
hühner , 1 Hahn und 1 Hühuera
baue «. Zeughausftr . 22.
Zu verk . jg . Legehühner, L 3

Osternburg . Nordstr . 9.
Zu verk. jg. Legehühner , ein

Haufen Dünger , Tische , Wasch¬
trog u. Kartoffeln. Ziegelhosstr. k

50 —60 junge Legehühner,
L Stück 3 zu verkaufen.

Näheres Filiale, Lang estr. 20
Bruteier zu verk . schwarz-

Minorka n . silberh. Jtal ., Stck,
10 u . 20 -s.

2.

Bruteier
von höchst prämiierten
rebhuhnf . Italienern,
ä Stück 20 Pfg.

kr. lllleks , Lekkr,
B- Iel b. Wiefelstede.

Bruteier v . vielf. pr . schw,
Minorkas , L Dtzd . 2.50 Oldb.
Donnerschw.-Ch . 50a. Probst.

Faverolles - Bruteier (beste
Winterl .j , Dtzd . 3
_ Amalieuistr. 16.

« «rlerrirr, LU
jähr . , umzugsh . sofort zu verk.
Preis 30 Mk. Näheres

Btsmarckstr. 28.



Verkauf
einer

Mühle.
Der Müller Diedrich

Klusmann zu Ober¬
lethe beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu
Oberlethe belegene

Wind- und
Dampfmühle

zu baldigem Antritt
zu verkaufen u . haben
wir hierzu Verkaufs¬
termin angesetzt auf

Msntag,
dc« 6. April 1908,

nachmittags 5 Uhr,
in der Wirtschaft von
August John zu Ober¬
lethe.

Die Dampfanlage ist
in bestem Zustande;
bei der Mühle be¬
findet sich eine

Sägerei.
Die Besitzung liegt

direkt an der Chaussee
Wardenburg - Ober¬
lethe und hat großen
Kundenkreis .— Halte¬
stelle der Automobil¬
verbindung,
kuck. Llezrer L Vivkwaml,

Oldenburg i. Gr.,
Bergstraße 17 s . Fernruf 536.

MiWlegechit.
Loh . Köter Johann Addicks

daselbst läßt wegzngshalber die
bisher von ihm bewohnte

Köterei,
gute Gebäude (Laus u . Scheune)
mit reichlich 20 Sch. -S . Acker-
und Grünländereien , unmittel¬
bar beim Hauke , in einem Kom-
Plex , sehr ertragreich, auch
Mauersand u . Lehm enthaltend,
zum Antritt möalichst aus Mai
(sonst zu Novembers öffentlich
meistbietend verkaufen, und fin¬
det dazu nur einmaliger Aufsatz

Mittwoch.
de « 8. April i>. Js..

nachm . 6 Uhr,
in von Thülen Mühlen -Wirts-
hause zu Loh statt.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot erfolgt dann sofort der Zu¬
schlag.

Bedingungen sind günstig ge¬
stellt . Kaufpreis kann einstweilen
stehen bleiben.

Großenmeer . C. Haake, Aukt.

Auktion.
Köterende bei Neuenhuntorf.

Gast - und Landwirt Elim ar
Brötje daselbst läßt wegen
Einschränkungder Landwirtschaft
bei seinem Hause am

UM« ,
de« k. April i>. Is.,

nachmittags 3 Uhr a«sg.»
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 yochlragende Kuh,
im Herdbuch eingetragen,

3 beste Windquenen,
3 '/.jährige Aussen-

käköer.
1 do. Kuhkalb,
2 ZLrrssenkälber,
2 Kuhkälber,
1 trächtiges Schaf,
1 güstes Schaf,
6 bis 8 trächtige

Schweine,
alsdann nahe am Ferkeln,

3 KrrLlerschweirie.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst

ein
Elsfleth. E. Th . Borgstede,

Auktionator.

üliismkWf Mstm
Hörspe. Der Hausmann

Joh . Lankenau das . läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Dienstag , 7 . April,
«achm. 2 Uhr,

1 7jährige Lrächt . ein-
getr. Stute,

1 lOjäkrige trächtige
eingetr . Stute,

1 Stutfüüen v. ßhr-
yardt,

2 tiedige Kühe, nahe
am Kalben,

2 Milchkühe, belegt,
1 tiedige Huene, nahe

am Kalben,
3 belegte Huenen,
3 güste dito,
3 Winder,
4 Kälber,
1 Schaf mit Lamm,

11 weiße Guten,
30 Kühner,

1 Heuwagen, 1 Staubmühle,
1 Schneidelade mit Messer . 2
Gropenkarren , 1 Waschtrog, 2
kl . Leitern, 1 lange Leiter, 1
Milchschrank , 1 Küchentisch . 4
Gartenstühle. » Milchtransvort-
kannen, 1 Kückenbauer, 1 Tisch.
2 eich. Koffer , Eimer , Stabben,
Stoßblock mit Stoßer . Harke
und Forken. 1 Lote, 1 Hau¬
messer , 1 Haufen Dünger und
mehrere nicht genannte Haus¬
und landwirtschaftlicheGeräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
W. Haverkamp , Aukt.

Vieh- u. Mcklm-
Lerksils

in Lethe.
Wildeshausen. Wegen Aufgabe

der Pachtung lassen Gebrüder
Rave zu Lethe am

Mittwoch.
-k« L April d. Fs,

nachm . Pünktlich 1 Uhr.
1 Juchsstute. 12 Jahre alt,
1 braune Stute . 10 I . alt.
1 braune Stute , 9 I . alt.
1 braune Stute . 5 I . alt

szugfest und fromm im
Geschirrs.

8 Milchkühe, wieder belegt,
4 hochtragende Ouenen,
3 belegte Onenen»
1 Rindstier, 1 Jahr alt.
6 Rinder , 6 Mon . alt,
2 Stierkälber . 5 Mon. alt,

1 fast neue Dreschmaschine mit
halber Reinigung . 1 Häcksel¬
maschine , 1 Staubmühle , 1
Mähmaschine sSelbstbinder
Corwicks , 1 Grasmähmaschine,
1 neue eis. Harkmaschme, 1 ge¬
brauchte do , 1 Drillmaschine,
1 Kartoffelrodemaschine, 1
Kartoffelsortiermaschine, 1
Düngerstreuer . 1 Säemaschine
für Rübsameu. 1 zweirädrigen
Rennwagen sSulkys , 3 Acker¬
wagen. 1 schweren do . mit
Aufzeug (6000 Kilogr. Trag¬
kraft) , 10 lange u . kurze
Wagenaufzeuge. 1 Sackwinde,
1 hölz . Walze, mehrere ein-,
zwei - und dreisch . Pflüge,
Häufelpflüge, mehrere Scch-
u . Rundeggen, 1 Feldschmiede,
2 Feuerspritzen, 3 Janche-
pumpen, 1 Hobelbank mit Zu¬
behör, 1 kompl . Kreissäge, 1
gr . Häckselkiste , mehrere Mehl¬
kisten , 1 Kartoffeldämpfer, 1
Waschkessel , 3 verschiedene
Dezimalwagen, mehr. Pferde-
u . Ochsengeschirre , 1 Sattel , 6
Keilspaten, div . andere Spaten,
Forken, Harken usw . :
1 großes Quantum Roggen¬
stroh. mehrere 1000 Pfd . Eß-
und Pflanzkartoffeln,

ferner : verschiedene Schränke,
Tische , Stühle und viele
sonstige hier nicht benannte
Haus-, Küchen - und Acker¬
geräte

öffentlich gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

C. Wehrkamv, Aukt.
Beamter wünscht mit Antritt

zum Herbst ein kleines

Ans zu klmfen,
am liebsten mit großem Garten.

Offerten m. Preis unt . 0 . 200
Filiale Langestr. 20 erb.

in Watkenstrch
bei Elsfleth.

Friedrich Oftendorf das. läßt
wegen Aufgabe des Milchfuhr¬
werks am

Äonsdknd,
den 11 . April d. I,

nachm . Uhr ans,
in und bei seiner sWohnung:

1 tiedige Huene,
Ende Mai kalbend,

4 Knhrmder,
1
1 San mit 12 Ferkeln,

alsdann 6 Wochen alt,
1 San mit 10 Ferkeln,

alsdann 6 Wochen alt,
1 Schaf mit Mm,
1 Niichfchaf,
1 Md.
1 Milchwagenin. Kasten,
auch getrennt, 1 Acker¬
wagen, 1 Einiganver-
-eichsel , Pferdegeschirre,
1 Magenkette, Erbsen¬
sträucher, 1 Dünger¬
haufen, 1 gnt erhalte¬
nes Damen - Fahrrad,
1 Pukt mit Aufsatz , 1 Bank
mit Rohrgeflecht u. mehrere
andere hier nicht benannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber freundlrchst einiadet

Elsfleth. H. Fels,
amtl . Auktionator.

In obiger Auktion kommen
noch für fremde Rechnung

ZOO Pfand bester ge¬
räucherter Speck

mit zum Verkauf.
D. O.

ImulMvkllmf
z«

Kreyenbrück.
( Zuschlags erteilung .)

Die Erben des weil. Steuer¬
aufsehers a. D . Wilder das . be¬
absichtigen ihre zu Kreyenbrück
cm der Chaussee , 3 Kilomtr. von
Oldenburg entfernt belegene

Landstelle,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Nov. 1908 zu ver¬
kaufen und zwar:

1 . das Wohnhaus mit Neben¬
gebäude und 2,2163 Hektar
beim Hause belegenen Gar¬
ten- . Acker- und Wiesenlän¬
dereien.

2. die 2 Kämpe Ackerland
„ Neuenkämpe" , gr . 2,1382
Hektar u . 0,4971 Hektar,
zwischen Chaussee und
Schützenhofweg belegen,

3. d. Moorplacken i . „Schmel",
gr. 3,1002 Hektar, in 3 oder
4 Abteilungen.

Die zu 1 und 2 aufgeführten
Grundstücke enthalten viele schöne
Bauplätze: der Moorplacken ist
zum größten Teile kultiviert und
sehr ertragreich.

Die Grundstücke kommen in
den oben angeführten Parzellen
sowohl als auch im ganzen, oder
auf Wunsch in beliebig anders
zusammengelegten Abteilungen
sev. auch einzelnen Bauplätzen) ,
zum Aufsatz.

Sämtliche Grundstücke liegen
in nächster Nähe des projektier¬
ten Rangierbahnhofes, und bie¬
tet sich hier den Beamten und
Arbeitern Gelegenheit, zu mäßi¬
gem Preise einen Bauplatz zu
erwerben.

3 . und letzter Verkaufstermin
steht an aufSmcklld,
Sc» 11. April d. I.,

nachm . 5 Uhr.
in Lemkens Wictshause in
Kreyenbrück.

Bei irgend cmnetmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erteilt;
ein weiterer Vertaufstermin
findet nicht statt.

Käufer ladet ein
W. Glotzstein . Aukt.

Allerfeinste PrSzifions - Arbeit ! Modernste Konstruktion!

tteberrafchend leichter Lauf ! Unübertroffen dauerhaft!

Große Auswahl in wirklich erstklassigen Damen - u . Herren -Rädern
für die verschiedensten Ansprüche : Moderne , bequeme Gesundheits-
Räder , einfache kräftige Touren - Räder und leichte schneidige

^ >. Stratzenrenner . -- - , - -n

faotimsnniselis Ksrantie! llsells Kreisel 8sekgomä888 kspsralursn!
WeichHaltiges <Fager in Kayrratzukeßör - «nd Ersatzteilen.

SpkMl-GrMt sm Wmjlhinkll «. F«hrr « i>n.

Oldenburg i . Gr . , Haarenstr . 52.

Verkauf
von

In einem sehr verkehrsreichen
und lebhaften Orte des Sie-
dingerlandes habe ich eine

sehr gutgehende
mit Tanzsaal und Kegelbahn zu
verkaufen.

Neben der Gastwirtschaft wird
noch eine sehr

KulmalMes - SMW
und Mckerei

betrieben. Die Wirtschaft wäre
somit in erster Linie einem
jungen Kaufmann oder Bäcker,
der selbständigwerden will, zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Zur Besitzung gehört ein etwa
2 Sch .-S . großer Garten , sowie
eine ca . 12 Sch.-S . große Weide.
Die Kaufbedingungen sind auch

in bezug auf Anzahlung sehr
günstige.

Ferner
,abe ich noch eine in einem sehr
verkehrsreich . Orte Oldenburgs
»elegene

mit großem, schönem Tanzsalon,
verdeckter Kegelbahn u . kleinem
Garten sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Das Lokal wird im
Sommer von Ausflüglern viel
und gern besucht.

Dieselbe bietet einem streb¬
samen Manne eine gute Brot¬
stelle . Das gesamte Wirtschafts¬
inventar , welches alles gut er¬
halten ist . kann mit übernommen
werden.

Jede weitere Auskunft erteilt
gern und unentgeltlich

Keoi'g 8ekvan1ing,
Auktionator u . Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg , Lauptstr . 3.

Loy . Köter Joh . Addicks da¬
selbst läßt wegzugshalber

Wmlh,8. AM d . I.,
nachm . 4 Uhr anfangend.
2 Ziegen,

20 Hühner.
2 Kleiderschränke, 1 Milch¬
schrank , Tische und Stühle , 1
Koffer, 1 Wanduhr . 1 Nacht¬
stuhl und sonstige Haus - und
Küchengeräte.

ferner : 1 Staubmühle , 1 Kessel¬
ofen , Waschbalje , Schalen-
wage, Grovenkarre . Borfkarre,
Heuheck , Backtrog, Balk- und
Hillenleiter . Tonnen , Kisten u.
Kasten , Kiepen und Körbe, 2
Sägen , Aexte und Beile,
Schüppen, Spaten . Dresch¬
flegel, Forken, Harken usw .,

auch mehrere Hausen gute Back¬
steine . verschiedenes Nutz - und
Brennholz, Heu und Stroh,
mehrere Fuder Dünger , 50
Scheffel Kartoffeln und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Saake, Aukt.
Klassikerbibliothek , wie neu, 12

Werke — 84 Bde., nmständeh. s.
W . zu vrrk. . Nordstr. 41.

Für Kaufleute.
Ein nachweislich

Ml MM klM
in einer größeren Stadt des Herzogtums
bei geringer Anzahlung fehr preiswürdig
zu verkaufen . Günstige Lage.

kerndsrä
beeidigter

Elsfleth . Eine

Mühlen¬
besitzung,

eingerichtet mit den
neuesten , modernste«
Maschinen ( Sanggas¬
anlage ) steht unter
meiner Nachweifung
zum Verkauf.

Die Gebäude sind
so Mt wie neu und
liegt die Mühlenbe-
fitzrrng an günstiger
Geschäftslage . Der
Jahresumsatz ist sehr
erheblich und daher
derJahresreingewinn
bedeutend.

Kausliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder , Aukt.

Butteldorf.
Köter Johann Fischbeck
Witwe in Butteldorf
läßt am

Iienstlig,
hm 7. April h. Zs-,

nachm. 2 Uhr anfgb.,
in und bei ihrem Hause:

1 Milchkuh,
1 Me Kuh,
1 belegte Oueue,
1 Kuhriud,
1 Kuhkalb,

1 Ackerwagen, ca. 300 Pfund
Hafer, ca. 100 Pfund Stroh,
1 Staubmühle , 2 Milchtrans¬
portkannen , 1 Gropenlarre , 1
Borfkarre, Wassereimer, sämt¬
liches Küchengerät, 1 Wasch¬
trog , 1 Backtrog, 1 lg . Tisch,
Acker- und Milchgeräre, Säcke,
Bal en, 2 Düngerhaufen und
sonstiges Hausgerät,

ferner:
IV- §ch. - T. RlWn auf kein

Maare,
3 Llh. - S. Ackerland, fertig

zur Einsaat, und
es. 18 §ch. - S. Heulend

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlauten , bezw . das
Acker» und Heuland verpachten.

Kauf- u. Pachlltebhaber werden
sreundlichsteingeladen.
Odr. Zckrüäer,

Aukt.

Zcklwsrlmg,
Auktionator. _

Großenmeer. Frau Gastwirt
E. G. Ripken Witwe Hierselbst
läßt wegen Aufgabe der Wirt¬
schaft und Handluna

vonns ^ lag,
äen 9. Hpril l!. 18.,

nachm . 4 Uür anfgd., !
1 milchende , wieder belegte

Kuh.
1 milchende , aüste Kuh

(schwere Tieres.
1 belegte Ouene.
1 Kuhrind. 1 Bullkalb,
3 beste Zuchtsäue, nahe am

Ferkeln.
40 schöne Raffebühner,

6 ind. Laufenteu.
ferner : 1 Schlitten mit Auf-

zeug , Schweinekasten. 1 Fahr¬
rad , Dezimalwaae, 3 gute
Sofas , Tische u . Stühle , 1
Eckschrank , 2 Kleiderschränke.
2 Spiegel , 1 Schalenwage, 2
Zink - Milcheimer, Butter¬
karne. Fruchtwanne, Kar¬
toffelquetsche , 1 schmiedeeis
Backofentür» Tonnen u, Kü¬
pen, Kisten n . Kasten, Draht¬
geflecht . Spaten . Schüppen,
Forken u . Harken usw .,

auch aller! . Steinzeng , Zigarre «. ,
Weine «. Liköre u . verschiedene
andere Waren

auf Zahlungsfrist meistbietend >
verkaufen.

Auch kommt ein anterhaltenerj
Luxuswagen mit zum Verkauf.

C . Laake. Aukt.

Austlklilllil
r«

b. Hunllosen. ,
Frau Wwe. Wietiug das. läßt!

wegen Aufgabe ihrer Haus' f
Haltung am

Dimttstllg,
Nu 9. April d. A

nachm. 3 Uhr auf .,
2 belegte beste Kühe,
1 dito Gueue,

15 Hühner u. 1 Hahn»
1 Ackerwagen mit Au '

zeug , l
Egge, 1 Karre, 1 Karne,

l
Wanne , 1 weiter , Milchsettcn-
1 Scheffelmaß, 1 Viehkessel , l
Backtrog, 1 Fleischhackmaschüie'

ferner : 2 Kleider-, 1 Glas -, ^
Milch -, 1 Küchen - u . 1 Hang'
schrank , 1 Pult , 1 Konimode,
2 Koffer, 2 vollst. Betten, 1
Sofa , 1 Sofattch , melnere
Tische und Stühle , 1 Wart)-
trog, 1 Jagdgewehr , 1 Quam
tum Stroh , Eß- und Pflanz
kartofseln und mele hier n -cht
genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah'
lungssrist verlaufen , wozu Käufer
einladet

W. « k>«velo. Aukt.
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x,n« « !« »g« knta «« ung
m» ck>te bekanntlich vor einiger Zeit Molkereidirektor Büsing

in Strückhausen durch die Auffindung von Sumpfgas bei seinem
«riauie Lehrer Schütte, dem wir schon so manchen schätzens¬

werten Beitrag verdanken, hat das Sumpfgas in einem längeren
Artikel in den „Nachr.

" behandelt. .
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereinseiner

t- irückbausen hat Molkereidirektor Büsing einen Vortrag über
^ Lei seinem Hause geschaffeneAnlage zur Gewinnung von
Sumpfgas gehalten, lieber die Versuchedazu haben wir bereits
berichtet und dabei auch erwähnt, daß es sich in der Hauptsache
darum handelte, zu erfahren , ob das das Gas mit heraufbringende
Wasser aus einfachen Röhrenbrunnen ohne Gebrauch von Pum¬
pen so reichlich ausfließe, daß eine genügende Menge von Gas

gewonnen werden könnte . Dieser Versuch ist vollständig gegluckt.
Aus dem Vorträge des Herrn Büsing sei nach dem „Weserb.

"

kurz folgendes erwähnt ; viel ist über die Sache überhaupt nicht
zu sagen , da sie im übrigen sehr einfach liegt, wenn man sich über
die unbekannte Herkunft des Gases in unserer Gegend nicht
lange den Kopf zerbricht. Herr Büsing hat vier Brunnen schlagen
lassen in denen das Wasser bis über die Erdoberfläche steigt . Um
die Brunnen sind grobe Koksfilter angebracht, die das Wasser
beim Abfließen zerteilen, so daß es möglichst viel von dem Gase
krei gibt. Nach oberflächlichen Untersuchungen enthält das Wasser
auf IM Liter 6 bis 7 Liter Gas ; genauere Untersuchungenmögen
auch 10 Liter Gas ergeben. Ueber der Brunnenanlage ist . eine
Gasglocke angebracht, in der sich das Gas ansammelt, das dann
in die ins Haus führende Leitung gepreßt wird . Die gewonnene
Menge des Gases ist so reichlich , daß Herr Büsing es nicht nur

zur Beleuchtung, sondern auch zum Kochen verwenden kann. Das
Gas hat eine höhere Heizkraft als Leuchtgas, dagegen keine
Leuchtkraft; es brennt allein für sich mit bläulicher, nicht leuch¬
tender Flamme. Deshalb müssen Gaslampen mit Glühkörpern
verwendet werden, die ja in den letzten Jahren zur Erhöhung der
Leuchtkraft auch beim Leuchtgase gebraucht werden. Die Kosten
her Anlage sind verhältnismäßig gering : sie belaufen sich auf
WO

Die Frage ist nun nur noch, ob die selbtätigen Brunnen auf
die Dauer genug leisten werden. Diese Frage kann wohl unbe¬
denklich bejaht werden. Sollte sich über kurz oder lang aber doch
das Gegenteil Herausstellen, so stände noch der Weg offen , daß
für mehrere Anlagen eine gemeinsame Pumpmaschine angeschafst
würde; die Kosten wären durch die Verteilung dann auch noch
verhältnismäßig geringfügig. In Holland, wo Herr Büsing solche
Haus-Gasanlagen gesehen hat, liegen die Verhältnisse etwas an¬
ders, da dort das Gas aus tieferen Bodenschichten kommt und
deshalb mit größerem Druck ausströmt . In Holland bestehen
die Anlagen seit etwa 15 Jahren . Bei der Herstellung des einen
Brunnens hat Herr Büsing die Bodenschichtungfeststellen lassen.
Nach Durchdringung der mehrere Meter starken Moorschichttraf
man abwechselnd auf Ton- und Dargschichten. Die Tonschicht
unter der zweiten Dargschicht verdichtete sich nach unten hin
immer mehr, ging dann in Sand , und dieser schließlich , auf
reichlich 16 Meter , in groben Kies über. Das Wasser in dieser
Kiesschicht enthält das Erdgas, wie es Wohl richtiger statt
Sumpfgas zu bezeichnen ist . Sumpfgas enthält auch die oberste
Moorschicht; es verflüchtigt sich aber an der Oberfläche. —

lieber das Erdgas sei noch folgendes er¬
wähnt. Es besteht zum überwiegenden Teile aus Menthan
und entsteht bei der Fäulnis organischer Stoffe unter Abschluß
der Luft. Es kommt in der Hauptsache als steter Begleiter des
Petroleums vor. In Amerika dient es mehrfach zur Beleuchtung
ganzer Städte und zum Treiben von Maschinen, In unbedeu¬
tenden Mengen findet das Erdgas sich aber noch an manchen
Orten der Erde, so in Italien , Rumänien , England , wie schon er¬
wähnt, in Nordholland, auch in China . In Deutschland hat es
sich bisher im Elsaß gefunden. Natürlich kommt es auch in
Steinkohlenbergwerken vor, wo es die schlagenden Wetter bildet;
mit atmosphärischer Luft gemischt bildet es nämlich ein höchst
explosives Gemenge. Für Gasmotore ist es deshalb auch ganz
besonders geeignet, wovon man sich durch einen Versuch mit
einem kleinen Motor in der Strückhauser Molkerei auch schon
überzeugt hat. Eine Verwendung in dieser Hinsicht wird denn
auch schon von dem Besitzer der Torfstreufabrik, Herrn Meiners,
geplant . Das Vorkommen von Erdgas kann deshalb für unsere
Gegend noch recht bedeutungsvoll werden.

Lur ?rage üer Mslenssnkung.
Von H. Schütte.

(Fortsetzung .)
Eine langandauernde allgemeine Küstensenkungan der 9

see bezeugen aber auch die Bodenverhältnisse im Watt und
dem tieferen Meeresgründe . Dafür haben uns im verganc
^ ahre 18 Probebohrungen, teils bis zu 20 Meter Tiefe, ur
Probebaggerungen bis zu 21 Meter Tiefe untrügliche Be
gegeben , zu denen noch oberflächliche Bodenuntersuchungen
allen größeren Wattflächen an unserer oldenburgischenun
einigen Punkten der ostfriesischen Küste Ergänzungen liefert

systematischen Untersuchungen haben uns eine U
ncyr über die Lagerungsverhältnisse des Meeresbodens an
lerer Miste gegeben , wie sie in solcher Vollständigkeit füi
g^

otz Meeresgebiet bisher Wohl kaum gewonnen wurde
^
- ie erstreckten sich hauptsächlich auf die Innen - und Außer

5, 5 einige Baggerungen wurden auch darüber hinaus bi-
Autzenelbe vorgenommen.
- , bemerkenswerteste geologische Ergebnis der U

. ^ nen die Marine -Baubehörde übrigens h
achlich praküsche Zwecke verfolgte, war nun die Feststellung

unter der See viel weiter hi
E ^ heutige Küste reicht. Das Saugrohr des Barm - t dem wir arbeiteten , ist 21 Meter lang. Bis zu dieser^ E Falle die Bodenverhältnisse

mH R Klaren . Die auf einem alten Schlepp
den^ kE »

die Wattuntersuchung reich,
MwÄ 7k Meter , später etwas üb
N ^ 7 " ^ b^ten Fallen genügten der Bohrer wi
^ Ablagerungen, das Allu

A -n
^

7 ^ ° den , dem Diluvium, hinabzudringcWenn ich hier von Geestboden rede in wirb bas mm
wunderlichVorkommen . Aber tatsächlich haben wst solchen V

boden, fast überall in der Tiefe angetroffen; auch ganze Haufen
von Feldsteinen, klein und groß , so groß sie nur durch das Saug¬
rohr gingen, holte der Bagger vom Grunde herauf. Das ist nun
ja an sich nicht verwunderlich; denn wir wissen von unseren
Diluvialforschern, daß die Nordsee wie die Ostsee zur Eiszeit vom
Inlandeise überdeckt war , das diese Schuttmassen abgelagert hat.
Aber wunderbar wird es manchem Vorkommen , daß dieser unter¬
seeische Geestboden vor Jahrtausenden ebenso wie die jetzige
binnenländische Geest fast ganz mit Wald überdeckt war , und
daß diese Walddecke da draußen im vertorften Zustande noch
heute unter Wasser meist erhalten ist , überlagert von Moos-
und Schilftorf und stellenweise von altem Klei, also in ganz
gleicher Weise wie im Binnenlande unter der alten Marsch, nur
daß das Ganze im allgemeinen unter See etwas tiefer lagert als
im Binnenlande.

Wie hier, so läßt sich auch dort die tiefe Lage der alten Fest¬
landsschichten nur durch Bodensenkung erklären , und da diese
Senkung sich über das ganze Gebiet erstreckt , da auch , hier die
Schichtenfolge sie als einen ganz langsam verlaufenen Vorgang
erweist, so ist sie eben als eine säkulare Senkung zu bezeichnen.
Zugleich aber bezeugen die Bodenverhältnisse da draußen, daß
erst die Senkung das Meer zum Herrn über diese Landstriche
gemacht hat , nachdem sie die Wandlung vom waldbewachsenen
Geestboden zu Sumpf - und Moorland und überschlicktem Darg-
boden durchgemacht hatten . Die Meereseinbrüche haben dann
einen großen Teil des morastigen Küstengeländes zertrümmert
und hinweggeschwemmt, das übrige aber mit seinen Sinkstoffen,
die zum nicht geringen Teil dem zerstörten Boden entstammten,
überdeckt , ähnlich wie es im Binnenlande die Flüsse machten.

Die Tonproben unserer Baggerungen lassen zum Teil den
Uebergang von Süßwasser- zu Brackwasser- und endlich zu Salz¬
wasserablagerung ziemlich genau verfolgen, am deutlichstenan den
Pflanzeneinschlüssen, besonders den Diatomeen oder Kieselalgen.

(Schluß folgt.)

Dir DuhMm - m 2. Dezember IM
i« «nUermti« Menburg.

Aus dem vom Statistischen Amt für das
Grotzherzogtum Oldenburg jetzt bekannt gegebe¬
nen vorläufigen Ergebnisse der neuesten Viehzäh¬
lung geben wir folgende Zahlen wieder:

Der Pfcrdebestand hat sich von 1904 bis 1907 im Groß¬
herzogtum Oldenburg erhöht um 713 Stück . Zuge-
nommen haben die Pferde im Herzogtum Oldenburg um
881 Stück , in der Oldenburger Geest (4 715) , in der Mün-
sterschen Geest (-s- 616) , im Fürstentum Birkenfeld (-s- 40) ;
abgenommen haben sie in der Marsch (— 449) und im
Fürstentum Lübeck (— 208) . In den Bezirken der Aemter
und der Städte 1 . Klasse des Herzogtums wurden gezählt
(Zunahme - s- , Abnahme —) : Aemter : Oldenburg 3968
(4 174) , Westerstede 1797 (4 162) , Varel 2497 (4 18),
Jever 4209 (— 180) , Rüstringen 636 (— 3) , Butjadingen
2831 (— 295), Brake 2396 (4 52), Elsfleth 2655 (— 23),
Delmenhorst 2262 (-s- 148) , Wildeshausen 1487 (4 167),
Vechta 4327 (4 222) , Cloppenburg 4423 (4 322) , Fries¬
oythe 1123 (- s- 71) ; Städte : Oldenburg 773 (— 29) , Varel
198 (— 8) , Jever 339 (-s- 65) , Delmenhorst 420 (ff- 38) .

Der Rindviehbestand hat seit 1904 wesentlich zugenom¬
men , und zwar im Großherzogtum Oldenburg um 30 728
Stück . An diesem Zuwachs sind beteiligt : das Herzogtum
Oldenburg mit 28 369, und zwar die Marsch mit 7968, die
Oldenburger Geest mit 13128 und die Münstersche Geest
mit 7263, das Fürstentum Lübeck mit 2034 und das Fürsten¬
tum Birkenfeld mit 335 Stück . Eine Abnahme im Bestände
des Rindviehs ist nur im Amtsbezirk Rüstringen eingetreten,
nämlich seit 1904 um 87 Stück . Die Bezirke der Aemter und
Städte 1. Klasse sind wie folgt beteiligt : Aemter : Olden¬
burg 26 997 (4 4602) , Westerstede 14373 (4 2146), Varel
26 304 (-s- 2694) , Jever 28 678 (4 1419) , Rüstringen 1622
(— 87) , Butjadingen 29 046 (4 1921) , Brake 24 833
(4 - 1761) , Elsfleth 24 754 (4 - 2373) , Delmenhorst 18 868
(-f- 2674) , Wildeshausen 9570 (4 - 1396), Vechta 27 313
(4 - 2600) , Cloppenburg 22 335 (4 - 3545) , Friesoythe 8276
(4 - 1118) ; Städte Oldenburg 599 (4 - 99) , Varel 607
(4 32) , Jever 1239 (4 146) , Delmenhorst 1042 (4 121) .

Die Schafe haben sich seit 1904 im Großherzogtum Ol¬
denburg um 2732 Stück verringert . Im Herzogtum Olden¬
burg sind die Schafe zurückgegangen in der Oldenburger
Geest um 5469 Stück ; zugenommen haben sie hingegen in
der Marsch um 1408 und in der Münsterschen Geest um 1369
Stück , so daß für das Herzogtum Oldenburg immerhin die
Abnahme 2692 Stück beträgt . Im Fürstentum Lübeck be¬
trägt die Zunahme 269 Stück , im Fürstentum Birkenfeld
hingegen die Abnahme 299 Stück.

Die Schweine sind seit 1904 ihrer Zahl nach gestiegen,
und zwar im Großherzogtum Oldenburg um 65 255 Stück.
Im Herzogtum Oldenburg beträgt die Zunahme 69 632
Stück ; davon entfallen auf die Marsch 9771, auf die Olden¬
burger Geest 30 431 und auf die Münstersche Geest 19 430
Stück . Im Fürstentum Lübeck beträgt die Zunahme 5036,
im Fürstentum Birkenfeld 588 Stück . Abgenommen haben
die Schweine im Herzogtum Oldenburg nur im Bezirk der
Stadt Oldenburg , nämlich um 303 Stück . Ermittelt wurden
in den Aemtern : Oldenburg 36 030 (4 7938) , Westerstede
27503 (4 6372) , Varel 16 992 (4 2716) , Jever 13 648
(4 2930) , Rüstringen 1955 (4 391) , Butjadingen 10 713
(4 3006) , Brake 10 027 (4 2015) , Elsfleth 9704 (4 1316) ,
Delmenhorst 33 376 (4 8394) , Wildeshausen 12 926
(4 2952) , Vechta 48 903 (4 10 370). Cloppenburg 33214
(4 6827) , Friesoythe 7991 (4 2233) ; in den Städten : Ol¬
denburg 1941 (— 303) , Varel 768 (4 96), Jever 1600
(4 325) , Delmenhorst 9216 (4 2064) .

Die Ziegen haben seit 1904 im Großherzogtum nur we¬
nig , um 84 Stück , zugenommen . Im Herzogtum Oldenburg
betrug die Zunahme 699 Stück . Die Oldenburger Geest
hatte eine Zunahme von 304 und die Münstersche Geest eine
solche von 929 Stück ; hingegen hatte die Marsch eine Ab¬
nahme von 634 Ziegen zu verzeichnen. Abgenommen haben
die Ziegen ferner im Fürstentum Lübeck um 414 und im
Fürstentum Birkenfeld um 101 Stück.

Geflügel . Seit 1904 hat das Federvieh, mit Ausnahme

der Enten , im Großherzogtum zugenommen . Der Zuwachs'
an Hühnern ist ein sehr großer.

Die Gänse haben zugenommen im Großherzogtum Ol¬
denburg um 996 Stück , im Herzogtum Oldenburg um 1067^
in der Oldenburger Geest um 389 und in der Münsterschen)
Geest um 783 Stück . Eine Abnahme von Gänsen hatte die
Marsch mit 105, das Fürstentum Lübeck mit 27 und das Für-
stentum Birkenfeld mit 44 Stück zu verzeichnen.

Die Enten haben abgenommen im Großherzogtum Ol¬
denburg ' um 290 , im Herzogtum Oldenburg um 666 , in der
Marsch um 1348 und in der Münsterschen Geest um 761
Stück . Zugenommen haben sie in der Oldenburger Geest
um 1544, im Fürstentum Lübeck um 213 und im Fürstentum
Birkenfeld um 62 Stück.

Der Hühnerbestand ist sehr gewachsen, und zwar im
Großherzogtum Oldenburg um 140 733 Stück . Das Herzog¬
tum Oldenburg hatte einen Zuwachs von 125 499 Hühnern,
davon kamen auf die Marsch 26674 , auf die Oldenburger
Geest 70 426 und auf die Münsterländische Geest 28 500. Die
Zunahme im Fürstentum Lübeck betrug 10190 , im Fürsten¬
tum Birkenfeld 6044 Stück . In den Aemtern und Städten
1 . Klasse sind folgende Hühnerbestände ermittelt worden:
Aemter : Oldenburg 142163 (4 25 746) , Westerstede 83 373
(4 12 239) , Varel 65 724 (4 5364) , Jever 53 822 (4 3448),
Rüstringen 15 041 (4 3016) , Butjadingen 51508 (4 6873),
Brake 61328 (4 6437) , Elsfleth 61762 (4 6321) , Delmen-
Horst 121896 (4 13 374) , Wildeshausen 44 283 (4 4731),
Vechta 161639 ( 4 281) , Cloppenburg 137 930 (4 22 333),
Friesoythe 35 044 (4 6886) ; Städte : Oldenburg 22 440
(4 1748) , Varel 7646 (4 1098) , Jever 6953 (4 498), Del-
menhorst 25 658 (4 7106) .

Die Truthühner haben nur wenig zugenommen , und
zwar im Großherzogtum Oldenburg um 493 . Im Herzog¬
tum Oldenburg beträgt die Zunahme 531, in der Marsch
126, in der Oldenburger Geest 376 , in der Münsterschen
Geest 29 und im Fürstentum Birkenfeld 10 Stück . Abge¬
nommen haben sie im Fürstentum Lübeck um 48 Stück.

Die Bienenstöcke haben feit 1904 im Großherzogtum
Oldenburg um 1944 Stöcke abgenommen , und zwar im Her¬
zogtum Oldenburg um 1966 Stöcke, davon in der Marsch
um 223 , in der Oldenburger Geest um 1624 und in der
Münsterschen Geest um 219 Stöcke ; im Fürstentum Birken¬
feld beträgt die Abnahme 276 Stöcke . Nur im Fürstentum
Lübeck haben die Bienenstöcke zugenommen , und zwar um
297 Stöcke.

Hausschlachtungen während der Zeit vom 1. Dezember
1906 bis 30. November 1907 wurden ermittelt im Großher¬
zogtum Oldenburg 359 Kälber , 344 Jungrinder , 1198 Kühe,
281 Bullen , 251 Ochsen, 16 072 Schafe , 86 241 Schweine und
1667 Ziegen . Im Herzogtum Oldenburg wurden hausge¬
schlachtet: 211 Kälber , 330 Jungrinder , 1191 Kühe , 281 Bul¬
len , 249 Ochsen,^ 16 016 Schafe , 74 884 Schweine und 921
Ziegen . Im Fürstentum Lübeck wurden 147 Stück Rind¬
vieh , 40 Schafe , 4265 Schweine und 39 Ziegen , und im Für¬
stentum Birkenfeld wurden 24 Stück Rindvieh , 16 Schafe,
6092 Schweine und 607 Ziegen hausgeschlachtet.

Rus äem SrohherrogSum.
Der Nachdruck unserer mit KerrefPondenzzeichen versehenen Originaibericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

stster lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm-».

Odsnbnrg, 4. April.
* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem leitenden

Betriebsdirektor der Eutin -Lübecker Eisenbahn , v . Finckh.
das Ehren -Ritterkreuz 1 . Klasse verliehen.* Der Versuch der Firma Normann L Co. , in Olden¬
burg einen direkten Verkauf von Seefischen zu
schaffen, hat einen vollen Erfolg zu verzeichnen gehabt . Ge¬
stern mittag waren bereits sämtliche Fische verkauft.

r . Pferdezucht . Nach der amtlichen , am gestrigen Tage
veröffentlichten Bekanntmachung der Großh . Körungskom¬
mission sind in diesem Jahre 76 Hengste zur Ankörung ge¬
langt ; davon 67 imnördIichen und 9 im südlichen
Zuchtgebiet . Da nun in dieser Bekanntmachung sämtliche
Hengste mit Namen und Wohnort derjenigen Besitzer an¬
gegeben sind, welche die Tiere in der Körung vorgeführt
haben , inzwischen, also seit der Körung , aber ein sehr zahl¬
reicher Besitzwechselder angekörten Hengste erfolgt ist, wird
für unsere Pferdezüchter die nachstehende Mitteilung über
den bis heute gemeldeten An - und Verkauf ufw . von
angekörten Hengsten großes Interesse haben.

4 von den älteren im Vorjahre bereits angekörten
Hengsten find verkauft bezw. anderswo zum Decken

aufgestellt:
1 . „Arist okrat" des Nie . Dencker-Moorfee , verkauft

an Bümmerstädt u . Wenke in Holle ; -
2. „ Falk o " der E . Schröder u . Addicks-chammelw .-Moor,

deckt 1908 in Hanstedt , Gem . Wildeshausen;
3. „Iouber t " der Hergens u . Riesebieter -Ranzenbüttel,

deckt 1908 in Ganderkesee;
4 . „M einert" der Ww . zu Klampen u . Gen . zu Apen,

von der neu gegründeten Hengsth . -Genossenfchaft
Apen übernommen;

5 . „ Robert" des Th . Janßen -Osterhausen , nach Pom¬
mern verkauft;

6. „Ehrenfried" des Hr . Schildt -Vor Brake , verkauft
an Rüschendorf u . Dalinghaus in Rüschendorf bei
Damme;

7 . „Jlando" der Gebr . Cornelius -Oesterdeichhof, ist
nach der Altmark verkauft;

8. „ Eugen" des G . P . Gerdes -Strohausen , verkauft an
die Gebr . Kathmann -Calveslage , Amt Vechta;

9 . „ Ehrenmann" der Riesebieter u . Hergens -Mexer-
fände , verkauft an M . Janßen in Oldorf , Amt Jever;

lö . von den jüngeren er st malig angekörten
Hengsten sind verkauft:

10. „ G erlös "
, Kat . -Nr . 63 , des B . Ridder -Harkstedt

(Holland ) , verkauft an Fr . Aug . Folkers -Sillerrstede;
11. „F r i tz

"
, Kat .-Nr . 83 , des Nie . Dencker-Moorsee , ist an

das Preußische Landgestüt verkauft;
12. „Thilo "

, Kat . -Nr . 97 , der P . O . u . I . Peters -Leer,
verkauft an G . P . Gerdes -Strohausen;

13. „ Emiliu s "
, Kat . -Nr . 104, des D . Heinemann -Jade,

verkauft an Nie . Dencker -Moorfee^
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14 . „E Velbers Kat .-Nr . 16V , des' D . Heinemann -Jade,

verkauft an die Hengsth . -Genossensch. zu Ruhwarden;
15 . „ Engelhard "

, Kat . -Nr . 167 , des E . Daun -Jeversöß
Grashaus , verkauft an Joh . Böning -Neuenbrok;

16. „ E hier t "
, Kat . -Nr . 213 , der Gäting u . Müller -Esens¬

hamm , verkauft an die Jeverländische Hengsth .-Ge-
nossenschaft zu Wiefels;

17. „Reine r "
, Kat . -Nr . 235 , der G>. Andreas n . Focken-

Jmmerwarfen , wird dem Vernehmen nach in der Ge¬
meinde Dedesdorf zum Decken aufgestellt;

18. „Registrato r "
, Kat .-Nr . 248 , der Hergens u . Riese-

bieter -Ranzenbüttel , verkauft an die Hengsth . -Ge-
nosfenschaft in Dinklage;

19. „E l o f"
, Kat . -Nr . 274, des Hr . Allmers -Oldenburg,

bezieht die Deckstation bei H. Hespe -Donnerschwee;
20. „Kunz "

, Kat .-Nr . 281 , der Hergens u . Riesebieter-
Ranzenbüttel , verkauft an Hr . Schildt -Vor Brüke;

21. „Jacobus "
> Kat .-Nr . 311 , der Gäting u . Müller-

Esenshamm , verkauft an G . Vorwerk Ww. in Lastrup,
Amt Cloppenburg:

22. „ Edelwolf "
, Kat . -Nr . 342, des Nie . Dencker-Moor-

fee, verkauft an die Hengsth .-Genofsenschaft für den
Amtsverband Varel.

Soweit sich bis heute übersehen läßt , verbleiben bezw.
decken im nördlichen Zuchtgebiet einschließlich der
beiden im benachbarten Ostfriesland angekörten Hengste
„Arthur " und „Thor" 60 Hengste (1907 : 68) und im
südlichen Zuchtgebiet 16 Hengste ( 1907 : 12).

* Der Osternburger Schützenverein beginnt seine
Schießübungen morgen , Sonntag , und nicht am 2. Oster¬
tage , wie es irrtümlich in der ersten Notiz hieß.

Lj Elsfleth , 3. April . Die überaus rege Bautätigkeit,
welche hier während des letzten Jahres herrschte , wird fort-
oauern. An Stelle des Kurikelschen Geschäftshauses, welches in
voriger Woche niedergelegt wurde, wird ein stattlicher Neubau
(über 300VV .Lj erstehen ; Kapitän Ahlborn-hier beabsichtigt im
Mai das von ihm angekaufte Deetjensche Haus an der Weser¬
straße Nr . 17 abbrechen zu lassen , um dort einen Neubau (ca.
17000 4lj aufführen lassen zu können; auf dem „Hühnerkamp"
an der Oberreger Chaussee soll eine neue Pastorei mit Konfiv-
mandenzimmeranbau (ca . 25 000 ^ j erbaut werden; die Els,
flether Heringsfischerei wird auf ihrem Platze ein neues Kontor-
gebäude errichten, und Gastwirt Borchers sein Wirtschafts,
gcbäude an der Bahnhofstraße um einen Stock erhöhen lassen.
Mit dem Verschwinden alter „Kasten" und der Vermehrung der
Gebäudezahl hat sich die Ortsphysiognomie schon vorteilhaft der-
ändert. Sie sagt es jetzt jedem Fremden : Hier blüht neues Leben.

s Apen , 3. April . Die hiesige Sterbekasse hielt
in Murichs Gasthof ihre diesjährige Generalver-
sammlung ab . Die Rechnungsablage ergab ein Gesamt-

vermogen von! 687,98 Mark , von ' denen 600 Mark zLnslich'
belegt sind . Dem Verein gehörten jm letzten Rechnungs¬
jahr an 62 Mitglieder beiderlei Geschlechts. Die statuten¬
gemäß porgenommenen Wahlen hatten folgendes Resul¬
tat : Vorsitzender und Kasseführer Kaufmann Hi Detering
sen ., Beisitzer : Gastwirt W. Behrens und Kaufmann F.
Orth , Berwaltungsratsmitglied Kaufmann G . .Orth , Mo-
nenten der Jahresrechnung : Gemeindevorsteher Meyer und
Kaufmann D . Meyer . — Am kommenden Sonntag findet
hier eine Versammlung des landw . Vereins „Am¬
me r l a n d" statt , in welcher auch die Abwässerungs -̂
frage zur Sprache kommen soll . Seit .kurzem find hier
mehrere Beamte tätig , um im Interesse einer besseren
Abwäsferüng Messungen und Nivellierungen vorzunehmen.
— Auch in diesem Jahre läßt der Stand desRoggens
auf eins vorzügliche Ernte hoffen , nur der spät gesäete
sticht augenfällig ab . — Der in voriger Woche gemeldete
Uebersall in Mperberg hat sich wie zu mutmaßen
war , als das Ergebnis eines gewaltigen Rausches her-
ausgestellt . Freilich sind .Portemonnaie , HNt und Uhr
des Betreffenden dabei verlustig gegangen , aber jeden¬
falls ghne das Zutun anderer Personen . — Der Kolonist
W . Kramer verkaufte sein an der Chaussee nach , dem
Stahlwerk Gelegenes Kolonat für 4000 Mark an 'seinen
Sohn.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Kaiser -Borax in jedem Haus . Selten hat ein Gebrauchs¬
artikel in wenigen Jahren so großes Aufsehen gemacht und

so große Beliebtheit in allen Schichten der Bevölkerung er¬

langt , wie Kaiser -Borax . Alljährlich werden viele Millio¬
nen Kartons in der deutschen Heimat und nach überseeischen
Ländern , ja nach allen Weltteilen versandt , denn überall , wo
der Damenwelt einmal der Gebrauch des Kaiser -Borax zur
Gesichts- und Hautpflege , sowie seine große Nützlichkeit und
unbegrenzte Verwendbarkeit als Reinigungsmittel im Haus¬
halt bekannt geworden , wird er auch rasch zum unentbehr¬
lichen Liebling jeder Hausfrau . Bekanntlich besitzt Kaiser-
Borax die Fähigkeit , das härteste Wasser weich zu machen,
und je weicher das Wasser, desto verschönernder seine Wir¬
kung aus die Haut . Tägliche Boraxwaschungen des Gesichtes

wie auch des Körpers , und besonders warme Bäder mit Kak- ^

ser-Borax wirken nicht nur antiseptisch und reinigend , son-
dern auch bleichend und verschönend, indem sie die Haut rein,
zart und weiß machen, Eigenschaften , welche bei den Damen
besonders geschätzt sind. Auch zur Pflege des Mundes und
der Zähne leistet ein Gurgelwasser mit Kaiser -Borax vor - ,
treffliche Dienste als antiseptisches Reinigungsmittel und als ^
Mittel gegen Heiserkeit und leichte Entzündungen im Halle , s:
Nähere Anleitung gibt die jedem Karton beigegebene aus - '

sührliche Gebrauchsanweisung . Beim Einkauf verlange man ;
ausdrücklich den echten Kaiser -Borax (Spezialität der Firma s
Heinrich Mack in Ulm a . D .) , welcher nur in roten Kartons j
zu 10, 20 und 60 H geliefert wird . Auch die von derselben >'

Firma in den Handel gebrachte Kaiser -Boraxseife kann zur
Hautpflege angelegentlichst empfohlen werden.

Billige und anerkannt schönste Prachtrosen für Garten
und Haus . Wenn die Blumenpflege als ein veredelndes
Moment im Volksleben angesehen wird , so ist die Rose hierzu
in erster Linie berufen , denn keine andere Blume erreicht
die volle Schönheit einer taufrischen eben geöffneten Rosen - ,
knospe, und mit vollem Recht nennt man die Rose die „ M - s
nigin der Blumen " . Es ist daher ein sehr zu lobendes Un- j
ternehmen der weitbekannten Firma „Köllner -Baumschulvr
bei Elmshorn in Holstein "

, die Rose als Gemeingut für
Arm und Reich durch fabelhaft billige Preise zu machen, tv
Prachtrosen in Buschform 3 -F , 20 St . 6 --F , 60 St . 10
bei postfreier Zusendung , so daß jedermann in der Lage ist, ^
für einen Garten und Balkon oder in Töpfe gepflanzt für >

'

sein Zimmer sich diese schönsten aller Blumen zu verschaffen.
Auf großen , umfangreichen Rosenfeldern werden von ge- ^
nannter Firma alljährlich über 100 000 Pflanzen für den !
Versand herangezogen , und daß nur eine durchaus tadellose
Ware in wirklichen Prachtsorten geliefert wird , das bezeu¬
gen weit über tausend freiwillige Anerkennungsschreiben,
welche der Firma unaufgefordert von ihren Abnehmern zu¬
gegangen sind. Die größten Rosenkenner des In - und Aus¬
landes haben sich in der lobendsten Weise über die Rosen
der Köllner -Baumschulen bei Elmshorn ausgesprochen.
Selbst unter den ungünstigsten Verhältnissen wuchsen diese
Rosen noch sicher an und blühten sehr reichlich. Auch die
wiederholten Lieferungen an Königliche und Fürstliche Hof- s
Haltungen beweisen die Leistungsfähigkeit und absolute !
Reellität genannter Firma .

!

^VeinksnälunZ , I-avLeslrane.
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Billige geb. Bücher,
wie «en erhalt ?», zu nebenstehenden Preisen empfohlen:

SophilS Bauditz, Gesch. aus d. Forsthause. Statt 6 ^ nur 4
ES . Fuchs » Die Frau in der Karikatur . Statt 25 ^ nur 18
M . Gorjky , Die Drei . Statt 5 ^ nur 3
Georg Hilte , Der frz - Krieg. Statt 1b ^ nur 10
J »l- Lohmeyer , Unter d. Dreizack . Neues Marius « und

Kolonialbuch. Statt 8 ^ nur 4.75
Max Möller , Ter Eisenbahner, 2 Bde . mit .Atlas . Statt

24 ^ nur 8.58
Otto Noröeuskisold , Zwei Jahre in Schnee u. Eis . Statt

12 ^ nur 7.50
G . von Ompteöa , Wie am ersten Tag . Statt 6.50 ^ nur 4 ^
I . Reichard , Deutschlands regier.Fürsten . Statt 35 ^ nur 10^
WagenfelÄ» Tierarzneibuch. Statt 6.50 ^./r nur 3.75

Lllllo öiillmsim , Lmgeßr . 1.
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WahnbeÄ b. Meibmg, ^L °"
empfiehlt seine große Answahl in

Daheeader
nur erstklassige Fabrikate , wie VürLoLcss ^ ssl-
LaLsn - , Lir ^ iALt - , ^ L»r.ALrrix»L - , OLlo - und
MLDtGL- Z'sLir 'VNLsr ? zu sehr niedrig gestellten Preisen.
Ca . ISO St . Fahrräder auf Lager für Domen, Herren
und Kinder in den verschiedensten Ausführungen.

Größte Auswahl in Ersatzteilen, wie: Mäntel,
Schläuche , Kelten, Zahnkränze, Freilaufzahnkränze. Freilanf-
»aben , Do- Pelnbersetznngsnabe« mit Freiianf u . Rücktritt¬
bremse , Pedale, Lenkstangen , Bremsen, Sattel , Satteldecken,
Schutzbleche . Kleidernetze für Damenräder, allerfeinsteAus¬
führung. Gepäckhalter , Kahrradschlösser , Freilausschlöffer,
Satteltaschenschlösser «sw.

Sämtliche Reparaturen werden prompt durch tüch¬
tige Fachleute gemacht.

RK " Eigene Emaillieranstalt . "WM
Mehrere gebrauchte Herren - «. Damenräder , teils

wie ne«, fehlerfrei und spottbillig.

AiiMeWBel
EZ sind folgende Hebungster¬

mine angesctzt:
für Bornhorst , Mittwoch, den 8.

April , nachm . IVs—4 Ühr , bei
Gräper,

für Ohmstede, denselben Tag,
nachm. 5—7 Uhr, bei Siebels,

für Donnerschwee, Donnerstag,
den 9. April , nachm , von 1 bis
4 Uhr bei I . Thien , und 5 bis
7 Uhr bei Gebr . Reckemeyer,

für Wahnbeck und Ipwege , Frei-
tag , den 10 . April , morg. von
7—lU/r Uchr, im Hesterkrug,

für Etzhorn, denselben Tag,
vorm. 10 Uhr, im Etzhorner
Krug.

für Nadorst I und H . Sonn¬
abend, den 11 . April , im Hause
des Unterzeichneten.
Gehoben wird : Armenbeitrag,

Hundesteuer. Wirtschaftsrekogni-
tion , Krankenkassenbeitrag, Holz¬
kaufgelder und Beitrag zur
Hannov. Baugew .-Bernfsgenos-
senschaft.

Auszahlungen finden gleich¬
zeitig statt.

Nadorst. Selms,
Gemeinderechnungsführer.

Verkauf
eines

MW
leMa

M !W Ns
empfiehlt

VOSAMLZL

Amtliche ReMstilktil
WNS"Umbern"Mi
« erden schnell und dauerhaft hergestellt bei

1.Vmgersu .Ae»ß.?mm10.

M LMM

Das Fabrik- u . Geschäfts¬
grundstückdes verst . Herrn
G . R » de Bries in Burg¬
damm soll am

Donnerstag,
den 9. April,

nchm. 5 Uhr,
im Hotel „Stadt London"
zu Burgdamm unter den im
Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen meistbietend
verkauft werden.

Das Grundstück ist ca.
1700 gm groß, es liegt wenige
Minuten vom Bahnhof Burg-
Lesum und dem schiffbaren
Lesumflusse entfernt , an zwei
öffentlichen Straßen und be¬
steht aus geräumigem Wohn¬
haus , Stallung und Remise,
Fabrikgebäude mit Maschinen,
Transmissionen, Senfmühle
und Kornmahlgang.

Das Grundstück eignet sich
fürjedes iudustrieLeUnter¬
nehmen, insbesondere für
Kisten- oderMöbelfabrik,
Dampfkornmühle usw.,
letztere dürfte einem fleißigen
Menschen eine durchaus sichere
Existenz bieten.

Lefum , 31. März 1908.
l.ouis 8vvgvllcvn.

Ipwege . Hausmann H. Hull-
mann daselbst läßt

MtWch,KAM . Z.,
präzise 3 Mr anfangend,

hinterm „Neuen Kamp" :

7S Nrn. Tomen
(kl. Sparren , Rammpfähle,
Richelnj, sodann in u. beim
Hause:

90 Hühner.
1 Mahagoni Eckschrank, 1 alten
do . , 1 Schrank u . 2 Kisten , von
1724 (antik) , eis . Bettstelle, 2
Betten , Bücherborte m . Lexi¬
kon . Tische u . Stühle , Lam¬
pen u. Laternen , Milchkannen,
Milch- u. Wassereimer und
viele sonstige Haus- u. Küchen¬
geräte,

ferner : komplette Mahlanlage f.
Göpelbetrieb. Schrotmühle,
Dezimalwage, Borfkarren , 3
Gropenkarren , Schweineblöcke,
Futtertröge , Küpen n . Baljen,
Wagenleitern . Backtrog, Aexte,
Schleifitein, Sensen . Hau¬
messer , Lothen, Harken, For¬
ken und was sich sonst vor¬
findet.

auch 100 Scheffel Eh - u. Pflanz-
kartoffeln.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake , Aukt.

Bibel in Bilder « (Vrachtwerkj,
Originalzeichn, von Schnorr v.
Earolsfeld . s. bill. zu verk.
_ Nordstr. 41.

Hldenöurgische Spar- L LeiH -Mank
mit Aikiake»

irr Wrnks , DskrrrsrrHor ^ Ksrrer?,Lohns ,Wor ?Herr-
Hcrrrr, Wcrvoi' rrrrö WikkekrrrskcrVerr.

LLonLls - IIovsrsLsIrl per 1. April 1908.
I »LSSlV » .

Aktien-Kapital . . . . . .
Reservefonds . . . . . . .

HLlLv » . ^
Kassebestand . 524,221 .44
Kommunal -Darlehenu .Hypothekm 7,229,841 .62
Darlehen gegen Unterpfand . . 8,817,024 .54
Wechsel . 11,288,564.76
Konto -Korrent -Debitoren . . . 23,070,687 .98
Effekten . 2,973,649.17
Verschiedene Debitoren . . . . 2,526,119 .22

Bankgebäude . . . . . . . 273 ,000 .-

56,715,108 .73

4.000 .000.—
1 .900 .000 .—

41,480,280 .26Einlagen
(Davon stehen ca. 94°/g auf

halbjährige Kündigung.)
Check-Konto . 2,419,876 .90
Konto-Korrent-Kreditoren . . . 8,362,133.23
Verschiedene Kreditoren . . . . 8,552,818 .84

56,715,108 .73

Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:
Betbmouatizer Kündigung : nach Wahl des Einlegers

A °/o unter dem jeweiligen Diskont der DeutschenReichsbank, mindestens 2)L °/o, höchstens

kurzer Kündigung und au ) Check - Konto : 2°/o.
Diskont der Deutschen Reichsbank 5^ °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank S^ o/o-

Die Direktion.
1»», »«». « »ÄKoz

Wahsdeik b . MM
Teleph. 420.

BeSmoms SWell-
IiWswMmWM
ein Schlager ersten Ranges . —
2 Jahre Garantie . Ohne jegliche
Vor- und Nachwaschung wäscht
BeckmannsSchnell-Tampfwasch-
masch . die schmutzigste Wäsche
vollständig rein.

Jede Maschine 8 Tage
zur Probe.

lotl . ff . ttüljv.
dM . 2 gebr. Waschmaschinenbillig.

Verkauf
m

Selgesrktthlen
bei Großenkneten.

WilöeShause ». Der Neubauer
Reinhold Paetzke in Selgen¬
kuhlen bei Großenknetenläßt am

Mittmh, le» U. April,
nachmittags 2 Uhr ans.,

1 schöne« Hengstenter , Mutter
„ Nicola" ,Vater „ Bergmann «,

1 milchgebendeund wieder be¬
legte Kuh»

s trächtige Schweine , dann
nahe am Ferkeln,

1 fast neue Drillmaschine
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch den Unter¬
zeichnetenverkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolle «, Aukt.

HtiMuf.
Ein zu 2 Familien eingerich¬

tetes, im guten, baulichen Zu¬
stande befindlich es Haus zukaufen
gesucht . Antritt 1. November.
Nähe Pferdemarkt . Kleiner Gar¬
ten. Offerten mit Preisangabe,
sowie Angabe der Zimmer unter
8. 757 an die Exped. d. Bl . erb.

8000 Meter

Linkrusta «.Linoleum
wegen Umzug besonders billig.

Tapezier, Mottenstraße Nr. 8.
Fernsprecher 727.

Jaderberg.
Halte mein großes Lager in

Fahrrädern , Nähmaschin., deren
Ersatz- u . Zubehörteile bestens
empfahl. Preise äußerst niedrig.

Ferner empfehle:
Oefen, Sparherde . Kesselherde,
Dezimalwagen und Gewichte,
Wasch - und Wringmaschinen,
Zeugrollen, Geldschränke usw.

I . Hagenstede.
Fernsprecher Nr . 6 ._

Jaderberg.
Habe noch ein. Posten Ketten¬

egge » und Jauchepumpen in vier
Sorten billig abzuseben.

I . Hagenstede.

Ich weiß
eSÜ

FW

W.
Wadorsterstr. 17,
« 7° repariert mir mein

Fahrrad
s,h«i«»ish,
schnell «nd

öiMg.

Zwischenahn.
Sonntag:

llMlüküe.
v . s . Lldvrs.

Zu dem sm LsMtag, den
8 . Avril , in Wetjens ktudlffe-
ment lW. : ß. Ascher ) zu
Nkdsrst fiilttßndeildeu

TisMrzche»,
verbunden mit Verlosung,
ludet Me Freunde «nd Gsnuer
des Klubs ftenMW ein

Der Borstaud.
Beginn nachm. 5 Uhr.

UH. Eintrittskarten sind bei
Unseren Mitgliedern, sowie bei
Herrn H . Fischer (Wetjens Eta¬
blissement) zu Nadorst zu haben.

Isllsneas

All - fiM.
Ab 1. April das WS ?- Riefe«

Programm-

Liedersängerin.
Dorrisl,

Pastell-Malakt.
Srinliglils,

Olympische Spiele.

Oomeckiansvsmiers sack
Uarockists.

LlSSt vLDlSSl,
Walzersängerin.

viro Ssrs,
Original -Humorist.

Urs Dossss,
Mufikalische Szene „ Die Uhr«,

engl. Soubrette.
Mslr . OLsrlss,

81ar ok tks vorlck upon tbs vlre-

Kinematograph
Es ladet höflichst ein

klarlin lanssbn.

kvssng - Verein
„KermLnis".

: Sandhatte «. :
Am 2. Osiertage:

: : Ball : :
im Vereinslokale.

Es laden freundlichst ein
Der Borstand . Paul Richter.

WcttMkn -Nmin
» Krim,»

Osternbnrg.
Sonntag , d. b . Aprst , in der

Harmonik:

Anfang 5 Uhr. Einführungen
gestattet.

Es ladet ergebenst ein

AM" Dalsper. . . ,
Am 2 . Ostertage:

Herrschaften - Ball,
wozu frdl. einl . Joh . Fr . Knck.

M,MMWld"
Sonntag , den 5. April:

: : Ball, : :
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . H. Knhkman«

Loge Mutig im Äsmps M.
Sonntag , den 5 . April:

im „Hotel znm Lindenhof".
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Borstaud.Lintel.

Am Sonntag , den 5. April 08:

Groher

8svger-8s!I
nebst

Abschiedsfeier,
ll. llsriSüt.

Atthmsell.
Am Sonntag , den 5. April 08:

: : Ball, : :
wozu freundlichsteinladet

v . äaje.
/irbeitör-

Liläungs-Verein.
Sonntag , den S. April 1908,

abends 7 Uhr:

54. Stiftungsfest
im Saale des Bereinshauses,

Georgstratze.
Hierzu werden die Mitglieder

und Vereinsfreunde mit ihren,
Damen freundlichst eingeladen.

Der Borstaud.

I ^euckreDdurg.
Am Sonntag , den 5. April:

Großer M.
Hierzu ladet freundl . ein

H. Millers.

KmkeilWWse.
Berfammlnng Sonntag , den

5. April , nachm 4X U^ c, bet,
Gramber» am Markt.

^ ^ Argerfcker
Älkverbnb.

Mterhilltms-
: : MM ::

zum Besten des Turnhallenbam
fonds

am Sonntag , den 5. April 190b
im Vereinslokal (G . Mshnkern ).

Beginn 7 Uhr abends.
- - Eintritt 30 Pfg. -

Der Tnrnrat.

Bob Zivischtliili«.
« rüner fisl.

Am Sonntag , den 5. April:

Großer Kall.
Musik von den besten Kräften

der Oldenb. Jnf .-Kapelle.
Anfang 6 Uhr .

»«WS
Lade freundl. ein.

Carl Fischer.

Rastede.
ttof von Mondung.

Am Sonntag , den 8. April;

Es ladet



64
iseäsr moäsrne 8ekoe !äer kennt äev Vorrmg von

vnä verarbeitet soleben avssebllesslieb bei seiner keinen Lnväsekakt.

Nur äer

Dessen Rock iü mit Lross-
Isud 's Patent " liossdaarstolk

geknotet Gearbeitet.

SvlLnvIsls RossIraai 'srlvLk
ßA iw Ltsväe , äas lästige Dnrebsteeden äer Itossbaare aus äem HeiäunZsstüok 2U verbinäern.

Der 8to § gibt sekneiäiZe Lörxerkormeu unä selbst bei Hobl - unä FlaebdrüstiAeu eius «lauern

kaltenlos scbön geivöldte Lrust.

Der ^ ossbaarstoLi ist ru belieben in z
' eäeni besseren Zcbueiäerartikel - ^ esedLkt

vuä bei allen Orvssisten äer Lrancbe . vvelebe erprobte gute Neubeiten i» idrer Xollektion kükren.

kalenl -RossüaarslE -^Veberei
i. s». 8 . Lronlaub.

Dessen Rock iü oN » «
Lrosslaub's Patsat -Kossbaar

stakt gearbeitet.

kl» störungen rc.
diskret.

V . Sturmkels , München,

Hilfe

Beschwerden jeder , ktvI8orvi in» eigenen Hanse Kat jsclsr kleinere
Art , Fluh , Regel « > Lv mittlere Lanäwirt in mein , neuesten Aücksntrskinnngs-

^ Apparaten , 8 . 8 . vsterr . Patent kir. 2ÜV94, obno Vasserknbkung.
Lckarke Lntrabmung obns Xraktbetriob . Lester u . billigster
Lrsatr äer teueren 2sntr1kngen . (krosse Lnttsransbentnng in

bockkeins Lüssrabmbuttsr.
Lr . ii . Lit .-Inb . : 2 4 6 8 12 16 20 25 30 40 50Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek-Besttzer.
Lebeims keiäeo, LnsKüsse

nackweisbar vrkolglrblvirs
äis kreis Rur okne Störung äurck
m. bewabrt . 8 p 62iiLlDL 11t 6 l.

Lilttvltlksls,
klünckeü , Vittsksback -Lkatz 3,

vormals Apotbsk - Lsützer.

irnineen 1>-xenai,cke Ver.
! --- bei,

2 .20 2 .75 3 .30 3.S0 4.50 5.00 5 .50 6.60 8.00 11 .00 13 .50
Lutter - unä Lonigscklsuäsr-

Nasckinen -Labrik.

70 mal pram.
ÜSkl still . MVM.

, L «. « et »» -.

Dolgen keimst, 2»̂
" ' ä-nl üs- be ^,eken cku.ck,

«» Ml ! «MM ! «MM!
TmMsr uvä iMMkr Mieäer

greift man zu dem einfachsten, alt und viel erprobten
Mndelsiei iM N iiuMer' s U reriuessel-§ M «s

per Flasche Mk. 0.75, 1 .50 u. 3 .—, acht mit „Wendel¬
steiner Kircherl" u . „Brennessel". Kräftigt den Haar¬

boden, reinigt von Schuppen, verhütet den
Haarausfall , befördert bei täglichem Ge¬
brauche ungemein das Wachstum der Haare
Nvina -Seife a M.V.5V , Alpimr -Milch LM. 1.50.

'
Jeder lobt

gegen Gicht
DwerftegZ Kastaniengeist.

Zu haben ä Fl . 1,50 Hirsch-
Apotheke, Oldenburg.

Bestandteile: Destillat aus der
Blüte 30 o/g und Früchten 10 °/o
der wilden Kastanie. Alkohol¬
gehalt 60 o/o._

ich nach 8 Tagen von
'« --» ' Allljma -leidkn

geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlosjed . Asthma-
Leidenden mit. Rückporto er¬
wünscht. Karl Keil, Piston -Solist,
Berlin , Beermannstr . 5.

Zu haben in Apotheken, Drogerien , Parfümen
Lar ! Nnnains , Aüncken . Depots : H . Fischer,
Drogerie, L. Fasch, Floradrogerie , E. Belke,

Butormdrogerie , Hans Wempe , K. Weiöemanu , Germaniadrogerie.

bsK - , KanNAArs-
LGZLLLrL - MV '

tGSGir I
! H ^ ,1-M Über

AMSMO
L8 . im Sstrieb.

Sasmvtoroll-radrik L.-L
^ SLir - LIrL ' SrrLslÄ.

Ingenieurburesu llannover, Lobensollernstr. 21.

Heber äie flolvsnäiglrvit einer Dbospborsäureäünguug bsrrsobt vüllv Klarste,
Lobwisriger ist äie fVsstl äer riebtigeu Dbosxborsäure - form I
fbliobti äie erzielbare LrtrsgssteigsrunA allein äsri bsstiminenä sein,
lliv prois - unä kientadilstälsfi -ags muss äen ussvkIag gvdvn l
Dis teuerste Dorm ist niebt immer äie beste!

2u ävn i-sntsbsisivn pbospsioi -saui -sriüngsnn räbll unrivsifslbaft äas

^ gribnlturpbosxliat ist gesetriliob gesobütrit unter Llarks Oerss 77 787.
^ grikulturxbosxbat ist liovbpl-orkNtig ( 18 bis 24 ^ Oesamt -Dbosxborsäurs ).

24 Lo . Dbosxlrorsäure in 100 Lo . ^ Arikulturxbosxbat kosten nivlli Möbr fpavlll
als 2. L . : 15Lo . Dbosxborsäure in Dbomasmebl oäer 18 Lo . in kuxerxbospbat!
vis liui-vl, ^ gi-ikulturpbospkat vi-rivlbars ^ rsOlevspApniS ist öinIsueklanlU
^ grikulturpbospliat ist in seiner TVirkunA äem Dbomasmebl vollkommen sbsn-

b ürtig, 2um Isil überlegen.
^ gnkultunpkvsflbai ist billiger als Dbosmasmebl.
/lgriKuIiurpbvLphai stobt naob äen vorliegenäon Versnoben äem Luporpbosxbatniebt naob.
^ griKuIiurpIioSsibLi ist erbeblieb billiger rvie 8uperpbospbat.

^ grikulturpbospbat bat sieb berväbrt:
2U allen Druobtartsn: Lommorgstroiäe , Davkkrüobton , Llss , ^Viesen , Veiäsn

eto . eto.
allen Loäenarten: 8anä -Debm -Don , lsbmigem 8anä , sanäigem Dsbm unä

bloorboäen.
ist seit vivlsn isliron prall - « « « —» R. 4 i
lisok unä «visssnsokaftüvii kl jIL Uu » !

Diteratur unä Versuobsberiebts stoben Irvslsnfros mir Vertagung,
für jeäs biefsrung viril Kvsisltsgsrantiv kür Kssamt -fkospsiori -äurv unä fvin-

msdl gslsistsi!
LoslSuDrsis liiaokunlorsuckong äurck isnävirtsebaftl . Vsrsuvilsststionvn

vläenburg , s-HIllvssleim, IVIünstvr sie.
Ivävr rslionol ! virlsekaftsnäv kanävirt solllv sinvn Vvrsuvk mackon!

KV ' prompte Lieferung.
^ .uskuntt , Prospekts , Otksrte erteilt äie Dngros -Verkautsstslle:

äf«»8Sk liHÄälsnüvrk in VsviLl » i . OlrLirg.

2U

Lgrikultlirpliospllsl

>b.

ck.

Rasiere Vic!» im Dunkeln
mit äem Sicbsrksits - HLL7V ^ sasserst praktisok

« ssier -apparat „ i L V LV unä äausrdstt
ReSermanu ist okne VorHenntnisre imstsaäe , sick scknell
nnä -c« rasieren , ebne äie rarieste Kaut ru verleiden.

. wirser Versanä betrug
Oie vvsltbsrübmte XunZe

LLvL -emo

s

vnSbe ^ ra ^sn an Sedntttkälii?-
keit unä teiner ^uskübruax?

gülillMIL . Venn Sie ciiess
Leitung nennen unä IvIK. 2.70
senäsn , erkalten Sie läulouto
suk 4 V7neben 2 ur Lrsbe . Lei
dlicktkonvenisn ^ nnstsnäslose

2urüoknskme.

1907 über 50000 Stück.
Knekbestellungen unä
^.neriiennungssekreiden
bezeugen äie 6üts un¬

serer ktsrks . Vir verwen¬
den nur äen feinsten kiasier-
messerstakl . Oie Verar¬
beitung gsscbiebt auf äas
sorgkäitigsts . Isäe Klinge
stellt Lanäseklikk äsr , voru
wir nnr äie besten Lokl-

scblsiker besebäktigvn.
K/IK. 2 . 50 komplett
geg . Vorsinssnäung äes Le
träges LULÜgl . 20 ?kg. kür
Porto oä . geg . blaokn. von

Sperial- ksdrik ieiaster
8ss >ermessen

k» aul IVlüllsr L eo.
SVLIkSSLVi.

VLr Ssiem» 1«» »iiui mrd>»

kriaäne - kaiirrSäer

L- be. te° °- S bW «. t-L S5. br« v »r« >U,.

ix, VLetuautUr» uuä k»brr»ä-LubevLrteti «a det »o»
ol-ckrlg-» V.-I-

-ebr-id-e. /rucbm-iaeUhr »».
Nu-ril-kuMwr-M« «te. »wä ö"0-r«t pr°,-v « ^ V- r-
K- S-» Sie L» «» »»3 krsnlco H»ax«k»taloL 8o . 11 I

frsnr Verkepen >
Hr^ » « ZrrvivtL . LL.» 1 'aumlssir . 31 ß

Me « heisczimer,
dunkeleichen, billigst.

F . Rehme . Donnerschrveerstr. 18.

^ Frauenleiden ! sW
Störungen , Rat u . sichere Hilfe.
Fr . Kurth» Hebamme, Berlin,
Krautstr. 47. Stfl. I, r.

Nssvksnonfabi ' ilr

SLVLML
vorm. Vm . PIstr SSbne, ^ .-6.

MM)
Lperlal-tsbrilc von

DolLOHROVLlS»
lür

8sN- llnii sieisrilsmpk ll- I - ks» ).
k. 6rode T Lo. , kerlia VV. 9

Düngemittel.
Zur Frühjahrsbestellung empfehlen alle Sorte«

Kaimt , Oannalül , Ka ! illünge8a >rvV
Mit Spezialosjerte , sowie sonstigen Auskünften und Propa

gandaschriften stehen gern zu Diensten. Ferner empfehlen uns
zum Bezüge von Thomasmehl , Chilisalpeter , Düngekalk.

Dem ILa « oI »si»
empkeklen wir unsere garantiert nnge-
sckwokeiten nnä äaber sehr dekömmlicksn
unä gosulläen Dabake , nämlick s pkä . laxer
tabak Kk. 4.00 , 9 pkä . lekrertsdak Klc. ö .oo,
9 Liä . Lsnaster Kk. ü.00 , 9 pkä . Duisburger
Längster Kk. 7.99, 9 pkä . 4msteräamer Lä¬
ngster Kk. 19,99 gsg . dlacknabme kranko
Vir unterlassen jsäe weitere Anpreisung
unseres Labrikatss , äa sick solckss von
selbst ompüeklt.

S » svl » L Qo . ,
Dabak - nnä 2igarronkabrik

Lruoirsal (Laäen ) .
HL. känstsrkistcken von Zigarren in äer

Lreislage von dlk. 30 —100 sieben gerne
2 U Diensten.

Lraktlsok, oiexant,
kaum 2n

^ ^ V § 5tMM § elis
Mäs ^ zlLAeliro .Wkumsn .siofliefM

fvi . ILN. i.cis-IIg - f' iaLWIH

WLRidmtLolctrLetl ^on IioinonWÄseKo
vdixo 8oKvtM»ric.. s nntersokelÄHn»

Vorrätig in 01üv » dr »i ' S bei : ^ Ib . Linlcewirtk,
O. Lodrapper , OarI NnIlor, Langestr . 34 , L. Völker,
Langestr . 20 , kl. 1,. dlüller, Naäorsterstr . 2 , 4. Lraäer,
Laarenslr . 8, Rr . Vübbenkorst, Naarenstr . 16, u. Vsorg
Llover , Nittl . Vamm3 ; inOstsrnduvgbeiL . Lisebokk.
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4 . Beilage
zu 94 - er „Nachrichten kür Staat una Lava- von Sonnabend , 4 . April 1998.
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ts NIL»: mit genauer Ouellenangübr gestattet . Mitteilungen und BerichU

aber lokale Workommnijje sind der Redaktion st-ts willkommen.

* In der vorgestrigen Versammlung der hiesigen Orts-
. ruvve der Freisinnigen Vereinigung wurde die Blockpolitik
und die Tagesordnung des vom 21 . bis zum 23. d . M . in

Frankfurt stattfindenden Parteitages besprochen.
Allgemein war man der Ansicht, daß dieser wegen der ab¬

weichenden Anschauung einzelner Mitglieder zu der Frak¬
tionspolitik (Sprachenparagraphen ) , sowie der Stellung
zur Reichsfinanzresorm usw. sehr klärend wirken werde.
Ts wurde beschlossen , zwei Delegierte zum Parteitag zu ent¬
senden. Dem Mittwoch in Ostfriesland gewählten Reichs¬
tagsabgeordneten Fegter in Kloster -Aland wurde dom
Vorstand zum glänzenden Siege in dem fast ganz ländlichen
Wahlkreise ein -herzlicher Glückwunsch übersandt.

* Kampsgenossen-Verein . Unter Leitung des Vorsitzen¬
den des Vereins , Major a. D . Noell, fand vorgestern
abend in der Markthalle eine gut besuchte Versammlung
statt . Dis Prüfungskommission erstattete Bericht über die
vorgenommene Revision der Jahresrechnung , worauf dem
Vorstande und dem Kassierer Entlastung erteilt wurde . Aus
der Jahresrechnnng ging hervor , Laß der Verein am Jah¬
resschluß ein Vermögen von 29 412,19 besaß . Von diesem
Betrage befanden sich 6903,11 in der Vereinskasse,
11268,84 -sik in der Sterbekasse und 11260,24 -sik in der Un¬
terstützungskasse. Zu dem Vereinsvermögen gehört ferner
noch der Wert der Bibliothek und des Inventars in Höhe
von 2400 Am Schlüsse des Jahres betrug die Vereins¬
stärke 583 Mitglieder , wovon 441 Mitglieder der Sterbekasse
angehören . Außerdem zählen zu dieser Kasse noch 10 aus¬
wärtige Mitglieder . Das Andenken der Verstorbenen , Post¬
verwalter a . D . Mönnichmeyer und Kaufmann
Trockner, ehrten die Anwesenden durch Erheben von den
Sitzen , nachdem der Vorsitzende der Entschlafenen mit war¬
men Worten gedacht hatte . An der Beisetzung der Verstorbe¬
nen beteiligten sich Abordnungen des Vereins mit Fahne und
Musik. Der Verhandlungsleitende machte darüber Mittei¬
lung , daß Frau Troebner einen namhaften Betrag zur Un¬
terstützungskasse gegeben habe . Zur silbernen Hochzeit des
Friseurs Rohwedder und Frau habe der Vorstand die
Glückwünsche des Vereins überbracht . In den Verein aus¬
genommen wurden zwei neue Mitglieder . Als Delegierte
zum Vertretertage des diesjährigen Bundeskriegerfestes in
Varel werden Major a . D . Noell, Oberkirchenrat Haake,
Hoffourier Hoppe, Kaufmann Bernutz, Protokollführer
Andreas und Gesängnisinspektor Timme entsandt.
Anträge zum Vertretertage wird der Kampfgenossenverein
nicht stellen. Der Stiftungstag des Vereins — 26. April —
soll auch in diesem Jahre festlich begangen werden . Mit den
Vorbereitungen zu der Festlichkeit wurden der Vorstand und
die Vergnügungskommission beauftragt . Von dem Unter-
osfizierkorps des 2 . Bataillons Oldenburg . Jnf . -Regts.
Nr . 91 ist an die ehemaligen Unteroffiziere des Bataillons
eine Einladung zur Teilnahme an dem 60jährigen Stif¬
tungsfest am 25. und 26. Juli eingegangen . Karten zum
Panorama werden für die Mitglieder des Vereins zum
Preise von 16 I pro Stück bei den Herren Bernutz und
Grönke vorrätig gehalten . Nach Erledigung des offiziellen
Teiles fand ein Vortrag des Inspektors Albers statt , in
dem er seine Erlebnisse bei der Belagerung von Thionville
im Jahre 1870 — jetzt Diedenhofen — in interessanter Weise

Vas WtseZ ües Lebens.
Von Richard Aahnke . *)

Wie ? wann ? und wo ? —
Die Götter bleiben stumm!

. Du halte Dich ans Weil
Und frage nicht : Warum?

Goethe.
-Anders pls andere Rätsel ist das Rätsel des Lebens:

je schärfer der Kops, je feiner der Geist ist , der an seine
Lösung geht , desto schwieriger erscheint es ihm , desto we¬
niger gelingt es , die Deutunsg zu finden ; die kleinen
Geister aber wissen nichts von einem Rätsel des Lebens,
sie leben ihr Leben , wie sie müssen , und deuteln nicht daran
herum.

Wie aus Leblosem Leben entsteht , wie aus Lebendem
ToteH wird , ist auch ein Rätsel , das wohl niemals ge-
W werden wird ; doch das geht nur die Wissenschaft an.
Wer das andere , die Frage nach dem Sinn und Zweck un¬
seres Daseins , geht jeden Menschen an , der über sich und
um sich blickt.

Warum treten wir in dieses Leben ein , in dem wir
uns so schwer zurecht finden und das wir doch so bald
wieder verlassen müssen ? Was soll all das Gedränge und
Genarre der Menschen , das Stürmen und Hasten , das
Jagen nach dem Glück, das doch nie zum Ziele führt?
Warum leben alle die Menschen , die sich! lieben und
hassen , hemmen und fördern ? Verschwände nicht alles Leid

, r Kammer mit einem Male , wenn das Leben
aufhorte?

Wohin wir auch blicken , wir gewahren keinen an-
deren Zweck des Lebens , als den , das Leben selbst zu
erhalten . Dazu wird der Heranwachsende Mensch erzogen,

-sr sich zu ernähren vermöge ; dazu erwacht in
rhm der Trieb zum anderen Geschlecht, daß die Gat-

/i- entnehmen diese Betrachtung einem bpi B.
Teubner in Leipzig erschienenen Buche „Zwölf Blätter

aus der Mappe eines Glücklichen" von Richard Fahnke (ge--
vunden 1,60 Mark ), das sich, einem fröhlichen Optimis¬
mus huldigend , an diejenigen wendet , die lernen möch-

^ die Welt zu kennen und sie nicht verachten " . Von
? ^ ^ "Ert der Erfahrung , von den Rätseln des Lebens und
oes Todes , von Optimismus und Pessimismus , von Glück

Freude , von der Ruhe des Gemüts , von Bildung und

^ rech
^

on Eigenliebe , Stolz und Unabhängigkeit ist darin

mitteilte . Herr Albers machte als Sergeant der 5. Kom¬
pagnie unserer 91er den Krieg 1870/71 rühmlichst mit . Das
Eiserne Kreuz schmückt die Brust dieses allgemein beliebten
Mitbürgers.

O. Oldenburger Schwirmnverein . Gestern abend fand
im Vereinslokal Eilers am Wall die Aprilversammlung
statt . Man beschäftigte sich nochmals mit der Bildung einer
Jugendabteilung und Anstellung einer die Abtei¬
lung -heranbildenden Persönlichkeit . Dieser Angelegenheit
wurde von seiten der Anwesenden das größte Interesse ent¬
gegengebracht . Nach eingehender Debatte wurde dem Vor¬
stand vorläufig das Weitere überlassen . Das nationale
Schwimmfest findet in der städtischen Badeanstalt an der
Hunte am 28 . Juni d . I . in bisheriger Weise statt . Das
diesjährige Verbandsfest des Deutschen Schwimmverbandes
wird am Ostertage , 19. April , in Dresden abgehalten.

* Der 40. Bericht der Cäcilienschule , erstattet von Dir.
Dr . Beumelburg, spricht sich des längeren über die
erfreuliche starke Zunahme der Anstalt aus , die als eine
ständige angesehen werden muß . Sie stellt sich seit 1901 in
folgenden Ziffern dar:

in1901/1902 — 291 Schülerinnen 10 Klassen,
1902/1903 — 321 „ 11 „
1903/1904 — 321 „ 11 „
1904/1905 — 352 „ 11 „
1906/1906 — 371 „ 13
1906/1907 — 882 „ 14 „
1907/1908 — 410 „ 14 „

Den Grund davon erblickt der Direktor in der
höhten Energie des weiblichen Geschlechts in dem Streben
nach besserer Bildung , die sich z . T . von Len veränderten
wirtschaftlichen Verhältnissen herschreibt . Für die Schule
wird die Frage der Erweiterung mit jedem Jahre schwerer
zu lösen. Eine Sperrung derselben für die aus¬
wärtigen Schüler würde wenig helfen . Die Stadt
wird binnen kurzem vor der Frage stehen : Eine zweite
städtische höhere Mädchenschule oder eine Doppelanstalt in
einem erweiterten Gebäude . — Der Bericht beklagt den
Tod zweier früherer , sehr geschätzter Lehrkräfte : des- Frl.
Deegener und des Prof . Fiedler; beiden ruft der
Direktor ehrende Worte nach. Von Veränderungen im
Lehrerkollegium heißt es im Bericht : Beurlaubung der
Lehrerin Frl . Wemmje auf ein halbes Jahr und der
Lehrerin Frl . Peters aus zwei Jahre , Engagement der
Lehrerin Frl . Bertha Ram sauer zur Vertretung der
elfteren , und das der Lehrerin Frl . Adolfine Kayser zur
Vertretung der zweiten , ferner Engagement der Lehrerin
Frl . Oltmanns . — Aus der Frieda st iftung
konnten 2350 cL zur Unterstützung von Schülerinnen ver¬
ausgabt werden . Zu Weihnachten konnte wieder 54 bedürf¬
tigen Kindern eine Weihnachtsfreude bereitet werden . Das
neue Schuljahr beginnt am 22 . April um 9 Uhr , für die
Schülerinnen der 10. Klasse um 11 Uhr.

* Auf dem Gertrudenkirchhof wird die Hälfte der Wege
neu beschlackt und auf dem 6 . Felde der 3 . Abteilung (rechts
vom Hauptwege ) zur besseren Erschließung ein Nebenweg
angelegt werden . Dem vielfach geäußerten Wunsche nach
Errichtung einer Bedürfnisanstalt auf dem Kirchhof
wird entsprochen werden . (Also doch !) Daß dieselbe von An¬
pflanzungen wird umgeben werden , braucht als selbstver¬
ständlich kaum erwähnt zu werden . Der Pflege des Kirch¬
hofs ist , erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt . Auf dem
neuen Kirchhof wird ebenfalls der Hauptweg wesent¬
lich verbessert werden . Der Fonds , welcher in erster Linie

tung nicht aussterbe ; dazu müht und plagt er sich, daß
auch seine Kinder dasselbe Ziel erreichen ; dazu ward ihm
Freude und Hoffnung beschert , daß er das Leid über¬
dauere . Md endlich sinkt er trauernd und betrauert in
das Grab - hinab und verläßt das Leben , das er sich
in heißem Kämpfe erkämpft hat . Wozu das ' alles?

Ein witziger Mann hat einmal gesagt , die Stern¬
schnuppen seien Teile von Himmelskörpern , die von er¬
leuchteteren Wesen als wir bewohnt gewesen seien . Die
hätten klarer als wir erkannt , daß das Leben zweck- und ziel¬
los sei, und hätten ihre Erde durch gewaltige Minen zu
Trümmern zersprengt , um all dem Jammer ein Ende zu
machen. So sollten auch wir tun , an des Rätsels Lösung
verzweifelnd?

Sind wir vielleicht zur Ergötzung eines Gottes da ? Wie
Eulenspiegel von seinem Seil herabsah auf die Leute , die
sich um die Schuhe balgten , so sieht der vielleicht von seinem
Thron auf die Menschheit herab und freut sich an ihrem tollen
Treiben . Doch auch eines Gottes Spielzeug zu sein , ist kein
tröstender Gedanke . Oder sind wir wie Gefangene in einer
Festung , die den Sand von einer Stelle zur anderen karren
ohne Zweckund Ziel , nur damit sie beschäftigt werden ? Aber
wozu wäre auch das ? Oder sind wir wie die Knechte eines
mächtigen Herrn , die hinausgesandt werden , den Sumpf
auszutrocknen und das Feld urbar zu machen? Datz wäre
ein Zweck; aber war u m schuf der Gott nicht von
AnfanganstattdesSumpsesdasfruchtbare
Feld, und wem soll es dienen , dies Feld ? Oder sind wir
selber mit unseren Geistern die Gedanken des Gottes , dessen
Leib die Welt ist ? Wäre , was uns als Leben und Wirklich¬
keit erscheint , nichts als Schein und Denken ? Aber wozu
dächte der Gott so?

Wozu ? Warum ? So fragen wir immer , bei allem , was
wir sehen und erleben . Wir können nicht anders ; denn es
gehört zum Wesen des Menschen, die Ereignisse anzusehen
als fortlaufende , sich kreuzende Ketten von Ursachen und
Wirkungen . Wir können uns nichts ohne Ursache und nichts
ohne Wirkung denken . Muß es darum so fein?

Wie der Wurm , der auf der Erde kriecht, den Menschen
nicht begreift , nichts weiß von seinem Ringen und Schaffen,
wie die Nachtigall , deren Gesang uns doch seelenvoll klingt,
nichts weiß von Goethes „Faust " und der Philosophie
Kants , wie der Arbeiter , der am Wegrande die Steine zer¬
klopft , nichts ahnt von der Tragik eines Dichter - und
Künstlerlebens , so und noch viel weniger vermag die Mensch¬
heit als Ganzes und vermag auch der geistig am höchsten
stehende Mensch die Fesseln zu zersprengen , die seinen Geist

für Errichtung einer Leichenhalle auf diesem
Kichhof angesammelt wird , erreicht im neuen Rechnungs¬
jahr sicher die Höhe von 6000 -U . Die Pastorei an der
Amalienstraße , von der aus die Verwaltungsgeschäfte ge¬
schehen , sowie das Geschäftszimmer des Kirchenrechnungs¬
führers werden demnächst an das Fernsprechnetz an¬
geschlossen. Aus dem Voranschlag für das Jahr 1908
bis 1909 ist bemerkenswert , daß die kirchliche Besteuerung
für Oldenburg nach der Einkommensteuer von 20 auf 19
Prozent , nach der Grund - und Gebäudesteuer auf 16 I
Umlage für je 1000 cF des gemeinen Werts hat. er¬
mäßigt werden können (es bedeutet das eine Ermäßigung
gegen das Vorjahr um etwa 2 Prozent nach der Grund - und
Gebäudesteuer . (Kirch-I. Anz .)

* Wichernfeier . Die vom Landesverein für Innere
Mission und dem Kirchenrat der Gemeinde Oldenburg ge¬
meinsam geplante volkstümliche Wichernfeier
wird Montag , den 27. April , im Ziegelhof zu Oldenburg
stattsinden . Der Beginn der Feier wird so angefetzt werden,
daß Auswärtige mit den Abendzllgen zurückkehren können.
Gemeinsamer Gesang , Vorträge des Kirchenchors , An¬
sprachen und Deklamationen werden miteinander wechseln.

* Die Vorberatungen der Kommission der hiesigen
Stenographen -Vereinigung „ Stolze -Schrey " zu einem am
3 . Mai in der „Union " stattfindenden Kommerse mit
nachfolgendem Tanzkränzchen zu Ehren Stolzes sind jetzt zu
Ende geführt worden . Die Kommission hat alles daran¬
gesetzt , um diese Feier zu einer erhebenden und der hiesigen
Stenographenvereinigung würdigen zu gestalten . So ist
denn auch das Programm sehr reichhaltig ausgefallen . U . a.
haben der Damen - und Militärverein ihr Kommen zu diesem
Feste zugesagt . Auch der Schülerverein „Tiro "

, den ge¬
meinsame Interessen aufs engste mit der Vereinigung ver¬
binden , wird erwartet . Auch hat ein Mitglied des Grotzh.
Theaters zu dieser Veranstaltung seine Mitwirkung zuge¬
sagt . Er wird die Anwesenden durch seine Ausführungen
und launigen Couplets in lustiger Stimmung erhalten . Zu
dem Kommerse haben die Vereinsmitglieder freien Zutritt;
von eingefü -hrten Damen und Herren wird ein Betrag Von
1 erhoben werden.

* Sein Stiftungsfest feiert der Verband der
Brauereiarbeiter Sonntag , den 5 . April , im Ver¬
einshaus , Nelkenstraße , verbunden mit Saalfahren des Ar¬
beiter -Radfahrerbundes . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Der
Verband hat alles aufgeboten , den Besuchern einen genuß¬
reichen Abend zu verschaffen. (Siehe Ins .)

* Gesetzblatt Band 38 Stück 49 der Gesetzsammlung ist
ausgegeben , enthaltend : ' Bekanntmachung des Staatsmini¬
steriums vom 25. März 1908, betreffend Bekanntgabe des
Gesetzes, betreffend die Organisation der Eisen¬
bahnverwaltung.* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Bü¬
ssing zu Hartwarden ist mit dem 1. Mai 1908 zum Neben¬
lehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Stollhamm
ernannt.

* Osternburg , 2 . April . Der Radfahrerverein
„ Wanderer" begeht Sonntag , den 6 . d. M . , im Saale
des Herrn Gerhd . Barkemeper (Drielaker Hof) einen Ball,
verbunden mit Saal - und Reigensahren . Der Anfang ist
auf 6 Uhr angesetzt. (Siehe Ins .)

* Zwischenahn , 4 . April . Das Genzelsche Kunst - und
Figurentheater , das schon seit drei Wochen im Saale des
Herrn Eilers Vorstellungen gibt , erfreut sich eines zahl-

umschließen. Wir vermögen uns nicht hineinzudenken in
Las Leben eines Wurms , der doch körperlich ist wie wir;
wie viel weniger können wir ein Wesen begreifen , das ganz
anders sein müßte als wir , auf das keiner unserer mensch¬
lichen Begriffe , keines unserer Worte zuträfe . Wie unser
Schatten mit uns springt , wenn wir über ihn hinaus¬
springen wollen , so verläßt uns niemals unsere menschliche
Eigenart und macht uns unfähig , anders als menschlich zu
denken.

In unserem Leben gibt es Zwecke , in der Welt setzen
wir Zwecke , weil wir nicht anders können . Aberindem
Weltganzen , das wir nicht auszudenken
vermögen , braucht es keine Zwecke zu geben,
da können ganz andere Zusammenhänge
herrschen , kann ein ganz anderer Sinn liegen . Doch
auch das sind menschliche Worte — Zusammenhang und
Sinn — sie sagen uns nichts von dem , was wir nicht wissen
können , was uns ewig verschlossen bleiben wird.

Wir sollen oder richtiger : wir müssen über uns Hinaus¬
blicken

.
— auch das gehört zum Wesen unseres Geistes —

aber wir sollen uns auch dessen bewußt bleiben , daß unsere
Erkenntnis durch tausend Schranken begrenzt ist und daß
wir nicht einmal wissen, ob es das gibt , was wir die unbe¬
dingte Wahrheit nennen , geschweige denn , daß wir sie finden
könnten.

So wird es niemals eine Lösung des Rätsels geben,
die Frage nach dem Sinn und Zweck dieses Lebens wird
wenigstens in diesem Leben nie beantwortet werden können.
Es ist gut , wenn wir uns die Frage stellen ; denn die Er¬
kenntnis , daß sie nicht lösbar ist, macht uns bescheiden. Aber
es ist nicht gut , wenn wir meinen , darob verzweifeln zu
müssen ; denn wir sind dazu da , unser Leben zu leben , nicht,
darüber nachzugrübeln.

Im letzten Grunde ist nur das Leben selbst für uns
wichtig , nicht was darüber -hinaus liegt ; und so haben
schließlich die recht, die kein Rätsel sehen, sondern schlecht
und recht ihr Leben als eine ihnen gestellte Aufgabe auf¬
fassen, die sie lösen müssen mit den ihnen verliehenen
Kräften , so gut es gehen mag.

Tu ' deine Pflicht und sei dir auch klar darüber , daß
dein Tun — mag es so gering sein , wie es will — ein not¬
wendiges Glied ist in dem Tun der M e n s ch h e i t : darüber
hinaus brauchst du nicht nach links oder rechts zu schauen!
Wenn es dir bestimmt ist, dereinst mehr zu erfahren , so wird
es kommen auch ohne dein Zutun . Grüble nicht über das
Leben , sondern freue dich deines Lebens!



reichen Besuchs. Am Sonntag wird „Judith und Holo¬
fernes " gegeben.

L . Zetel , 2. April . Landwirt R ü L e b u s ch -Zeteler-
marsch kauft e von Landwirt Hein en- Schweinebrück
dessen in Zetel belegenes Haus mit Grundstück . Herr Rübe¬
busch erbaut dort zwei Häuser , ein Wohnhaus für sich und
für seinen Sohn ein Geschäftshaus , worin derselbe ein
Eisen - und Baumaterialiengeschäft betreiben will.

§ Stedingen , 2 . April . Heute nachmittag wurde die
Leiche des Landmanns und Kaufmanns D . Weser aus
Hiddigwardermoor zu Grabe getragen . Der Verstorbene
war eine weit und breit bekannte und beliebte Persönlich¬
keit . Eine plötzlich auftretende Lungenentzündung endigte
nach kurzem Kranksein mit dem Tode . — Der Lehrer Ro -
Wold von der Bürgerschule in Berne hatte eine Stelle in
Bremen angenommen , die er mit Beginn des neuen Schul¬
jahres antreten sollte . Das Oberfchulkollegium hat jedoch
die Genehmigung zum Austritt aus dem oldenburgischen
Schuldienst versagt , und Herr Rowold wird bis zum nächsten
Herbst bleiben müssen. Es ist das höchst fatal für ihn , da
er bereits eine Wohnung in Bremen gemietet hat . Zum
Herbst wird auch der Nebenlehrer Bredehorn in War¬
fleth nach Bremen übersiedeln , die Genehmigung zum Aus¬
tritt ist ihm seitens des Oberschulkollegiums bereits zuge¬
gangen.

L . Schweinebrück b . Zetel , 2 . April . In der heutigen
Schulausschutz - Sitzung wurden die Arbeiten für
die neue Schule vergeben . Die Maurerarbeiten erhielt
Maurermeister Gerdes -Bohlenberge , Zimmererarbeiten
Zimmermeister Kunst -Zetel , Tischlerarbeiten Tischlermstr.
Hornbüssel -Bockhorn, Maler - und Glaserarbeiten Maler¬
meister Wilken -Zetel , Schmiedearbeiten Schmiedemeister
Kunst -Zetel , Klempnerarbeiten Klempnermeister Nisland-
Zetel . Mit dem Bau soll sofort begonnen werden.

* Brake , 2 . April . Gastwirt Gerh . Schwarting
verkaufte seine in Klippkanne belegene Besitzung durch
Vermittelung des Rechnungsstellers K. Müller für 62 000
Mark an Kahnschiffer Joh . Meyer Hierselbst. Antritt
1. Mai d. I.

vra . Deichshausen , 2 . April . Herr Kapitän a . D . In¬
spektor Hinrich Oettker in Bremerhaven verkaufte seine
hiesige kleine Besitzung für 4800 o-k an Herrn August B e h-
rens Hierselbst durch Vermittlung des Auktionators Frdr.
Doller in Altenesch.

* Lemwerder , 3 . April . Ein Unfall, der leicht viele
Menschenleben hätte vernichten können , ereignete sich auf der
Werft des Bremer Vulkan . Durch einen plötzlichen, über¬
aus heftigen Windstotz geriet einer der gewaltigen , auf ho¬
hem Gerüst laufenden Laufpräne in schnelle Bewegung . Ver¬
gebens versuchte der Führer des Kranes diesen zu brem¬
sen. Im letzten Augenblick verlieh er den Kran und ret¬
tete sich so vor dem sicheren Tode . Gleich darauf stürzte der
Kran , den Prellbock zertrümmernd , in die Tiefe . Er durch¬
schlug das Dach eines Lagerhauses und verwundete zwei da¬
rin beschäftigte Personen , den Lagermeister und den Maga¬
zinverwalter , ziemlich schwer. Zum Glück waren keine Ar¬
beiter an der Unfallstätte beschäftigt , sonst hätte der Unfall
jedenfalls viele Opfer gefordert.

LMsgseMß.
Sitzung der StrafkammerI vom 2. April,

vorm. 9 Uhr.
Diebstahl und Bettelei.

Der Maler Friedrich Banzer aus Kassel entwendete am 14.
Dezember v. I . in Bant dem Schlosser Franz Nietsch einen fast
neuen Ueberzieher im Werte von 42 ^ vom Hausflur . Banzer
ist 27 mal vorbestraft, darunter wiederholt mit Zuchthaus. Seinen
Vorstrafen hat er es zu verdanken, daß heute wegen des Eigen-
mmsvergehens auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus, wegen des Bet-
telns auf 4 Wochen Haft , Zulässigkeit von Polizeiaufsicht und
3 Jahre Ehrverlust erkannt wird.

Köperverletzung.
Der Schlosser Johs . Otto Becker zu Bant hat am 29 . Juli

v . I . den Büfettier Hehken zu Wilhelmshaven mit einem harten
Gegenstände ins Gesicht geschlagen und ihm eine kleine Wunde
unter dem rechten Auge beigebracht. Das Schöffengericht Rü-
stringen, vor welchem Becker sich am 1b . Oktober v . I . zu recht-
fertigen hatte, billigte ihm mildernde Umstände zu und erkannte
auf 30 .lt Geldstrafe oder 6 Tage Gefängnis . Die von ihm ein¬
gelegte Berufung hat nur die Bestätigung des erstinstanzlichen
Urteils zur Folge, da er ohne Entschuldigung ausgcblieben ist.

Diebstähle in 3 Fällen und Mnndrauv
ließ sich nach der Anklage zu schulden kommen die Dienstmagd
G. Drieling in Elsfleth . Der erste Richter erkannte dieserwegen
am 20 . September v . I . auf insgesamt 2 Wochen Gefängnis und
setzte gegen sie wegen des von ihr am 12 . Juli verübten Mund¬
raubs eine Haftstrafe von 1 Tage fest. Auf die Berufung der
Angeklagten wird nach Vernehmung der geladenen 4 Zeugen das
angefochteneUrteil aufgehoben und dieselbe von der Anklage des
Diebstahls in 3 Fällen freigesprochenund wegen der Uebertretung
nach 8 370 Ziffer 5 des Str .-G .-B . in 5 ^ Geldstrafe oder 1 Tag
Hast verurteilt.

Wegen Sachbeschädigungen
ist die Rentnerin Agnes Schade zu Cloppenburg am 5 . Oktober
v. I . vom dortigen Schöffengerichte in eine Geldstrafe von zu¬
sammen 150 ^ verurteilt . Wie die Anklage ausführte , hatte sie
mit einer anderen Person das Stallgebäude des Rentners Vor¬
wold in Cloppenburg beschädigt . Die Angeklagte hat dieses Er¬
kenntnis mit der Berufung angefochten und sind zum Termin
4 Zeugen geladen. Nach stattgehabter Beweisaufnahme führte
das Rechtsmittel kein günstigeres Urteil herbei.

Außer diesen standen noch mehrere Sachen zur Verhandlung,
die aber vertagt werden mußten.

Schluß nachmittags 2 .30 Uhr.

Amerikanische Eheidylle . Von dem Verderben , das der
mit dem Walzertraum in Newyork eingezogene „ sonl -Llss " ,
der Seelenkuß , angerichtet hat , weiß Luigi Barzini im
„Corriere della sera" zu erzählen . Vor den Schranken des
Gerichts hat Horace M . Leedom sich verteidigen müssen, weil
er den Dauerküssen durch die Flucht sich zu entziehen suchte.
Als der Richter ihn befragte , gestand er unumwunden seine
Schuld . „ Es ist wahr, "

so sagte er mit einer Aufwallung
schöner Reue , „ ich habe mein Haus verlassen , ich habe meine
Frau verlassen , ich bin entflohen . Aber ich bin bereit , zu
meiner Familie zurückzukehren, ich bin bereit , mich zu fügen,
wenn meine Frau . . . . .

" Hier aber schwieg er zögernd.
„Wenn Ihre Frau , jetzt sprechen Sie 's nur aus, " ermunterte
ihn der Richter . „Wenn sie sich täglich auf sechs Küsse be¬
schränkt. . . .

" Und dann plötzlich, in einem Ausbruch der ge¬
quälten Seele , erzählte er : „Sie kennen den „soul -kiss " ;
seitdem dieser Seelenkuß entdeckt ist, ist mein Frieden dahin.
Meine Frau hat in den Zeitungen von dem Dauerkuß ge¬
lesen ; er erregte ihre höchste Begeisterung . Sie hat geschwo¬
ren , den Rekord von 46 Sekunden um mindestens 20 zu schla¬
gen. Und seitdem küßt sie mich zu viel , viel zu viel ." „Das
ist nur ein Beweis ihrer Liebe , die Sie ihr mit Ihrer Flucht
schlecht vergalten, " bemerkt der Richter tadelnd . „Aber sie
küßt mich fortwährend : nicht einmal die Zeitung kann ich
mehr lesen , wenn ist am Abend von der Arbeit heimkehre ."

Aber der Richter ist unerbittlich . „ Für Ihre Schuld gibt es
keine Milderungsgründe : wir werden Sie in Haft behalten,
bis Sie tausend Dollars Kaution stellen .

" Der Angeklagte
senkt den Kopf : „Meine Frau ist fünfzig Jahre alt ." In der
gestrengen Miene des Richters dämmert schüchtern ein
menschliches Begreifen . „ Ah ! " sagt er kurz . „Vor mir hat
sie schon zwei Gatten besessen.

" Und nun schlägt die Stim¬
mung des Richters um . Man begreift die Schrecken des See¬
lenkusses. Horace M . Leedom aber wird freigesprochen . Das
Gesetz normiert das Höch stquantum der Dauer¬
küsse auf tä g l ich s ech s.

beiden jungen Damen sangen sehr anmutig und die Wahl
der Mieder ließ nichts zu wünschen übrig . — Der Tenorist.
Das Parkett raste , auch im ersten Rang applaudierte man
stark, und vornehme Damen in allen Lagen jubelten dem
Sänger zu. — Zu kleine Stimme . Der Vortrag der Sän¬
gerin reichte aus , die Stimme hatte aber Grunzen und füllte
den Saal schlecht aus . — Heiserkeit . Die Stimme war wie
verschleiert , ein leiser Floh lagerte über ihr . — Opern-
premibre . Im ersten Akt machten sich Tadler bemerkbar,
zum Schlüsse aber hatte er die Leber auf der Seite , alles
klitschte, die Wände setzten sich in Bewegung und der Autor
mußte sich verbergen.

Glück . Der Münchener „Jugend " wird erzählt : Herr
Leutnant von Milzen führt die Frau Oberst vom Tanzen »,
zum Tische zurück. Dort steht noch sein Glas Weißwein . Er 1
stößt daran und das Naß strömt über den Seidenglanz des
Damenrocks . Alles ist entsetzt ; Frau Oberst , außer sich,
stammelt nur : „Aber , Herr Leutnant ! " Der aber erwidert
vergnügt : „Nicht wahr , Gnädigste , haben Sie ein
Glück: Für gewöhnlich trinke ich nämlich Rotspon ."

Geschäftlich « Mitteilungen
kine Lasse Slvson kostet!

nur

Lustiges Allerlei.
Der Orientierte. Vater : Sag ' mal , Paul , habt

Ihr denn in der Schule sexuelle Aufklärung ? — Das Söhn-
chen : Jawohl , Vater , Wat will st e denn wissen?

Stilblüten. Eine Berliner Zeitung veröffentlicht
gegenwärtig eine neue Erzählung der trefflichen Karin
Michaelis in einer Uebersstzung, der wir die folgenden schö¬
nen Satzwendungen entnehmen : Ich verließ Jda ohne zu
sprechen. Ihr Blick drang in meinen Rücken wie ein An-
gelhaken, aber ich ging . — Ihr Blick krümmte sich
förmlich vor Schmerz . — Wenn Du mich jemals belögest,
würde ich das anjedemHaar auf meinem Kopfe fühlen
können . — In ihre Angst wie in einen MantelvonEis
gehüllt , ging sie dort.

Eine April - Scherz - Nummer hat auch die
„Frankfurter Musik - und Theaterzeitung " veranstaltet . Der
Druckfehlerteufel leistet sich darin u . a . folgendes:
Chopin . Die Künstlerin spielte den Trauermarsch korrekt,
nicht eine Tote fiel unter den Tisch. — Duettistinnen . Die

pfg
und enthält in konzentr. D W' Hieraus ersieht wohl ein!
form soviel blutliloende Jeder , der genötigt ist,^
Nährstoffe wie 1 kleines Kraftnahrung zu sich zu

^
Bee steak oder 2 Cier. nehmen, daß Bio on alle
anderen ähnlichen Mittel an Billigkeit übertrifft, be anders da es
nach Professor von Noordens Versuchen, selbst, in großen Quanti¬
täten genommen ( 120 Cramm pro Lag ) , so gut wie Fleisch aus-
genützt wird . Bioson schmeckt gut und ist in Apotheken und'
Drogerien das halbe Kilo 3 »Ä erhülckich.

Es ging ein Säemann auf das Feld
Mit Korn , er glaubt es gut bestellt.
Ein Teil ward gleich der Vögel Raub,
Anderes verkam in dürrem Staub,
Und was zum Keimen auserkoren,
Auf manche Weise ging verloren.
Nur wenig von der gold 'nen Saat
Ward Brotfrucht nach des Schöpfers Rat . —

Der Bibel Gleichnis Dir enthüllt.
Was zu vermeiden Du gewillt,
Drum nütze Deines Geistes Kraft,
Segen in Fülle sie Dir schafft.
Dann wird auch Dir in frohen Tagen
Der Acker Frucht vielfältig tragen.
Der Erde warmer Mutterschoß
Macht dann ein jedes Körnlein groß.
Sobald Du erst Dich wirst bedienen
Der Rud . Sackschen Drillmaschinen.

^ der Entwicklung oder heim Lernen
zurückbleibende Kinder, sowie blutarme,

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete , leicht erregbare und
frühzeitig erschöpfte Erwachsenegebrauchen als Kräftigungsmittel
mit grobem Erfolg Dr . Hommel's Haematoge«.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben , das Gesamt-Nervenstzstem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel's
Haematogen und lasse sich keine der vielenNachahmungenaufreden.

Grünster«, Braunster«, beste Kamm-Steruwoven l« allen
StärkeusürHanö- und Maschineustickereil

AM I Xattss spät LberiäZ?
wenn Ihr Körper ausgeruht hat, brauchen Sie kein Getränk,
das Ihnen unzuträgliche Reizstoffe zuführt. Trinken Sie

Kathreiners Malzkaffee, der vollen Kaffee- Genuß ohne jede
schädliche Nebenwirkung bietet. Er kann selbst von Kindern,
Herzleidenden, Nervösen, kurz von allen genossenwerden, denen

Bohnenkaffee oder Lee nicht zuträglich ist. Der »Kathreiner¬
ist sehr bekömmlich , wohlschmeckend und billig . Seit nahezu
18 Jahren glänzend bewährt. Kein Surrogat , sondern
ein vollkommen selbständiges Genußmittel ! Täglich von
Millionen Menschen getrunken und von vielen Aerzten warm

empfohlen. Nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten

Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp als

Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Varum oiebt ? Uneben 8is «wen Vsrsuvb
mit ckem cknrok sin nsnerkunckeves paten¬
tiertes Verkabrsn eoLsinkrsi gemaebtsv

bl » kkss - HL .8 (Karbe Rettungsring)
cker Xackss - Nancksls - Aktien - Ksssllsokatt
Bremen , unck 8i « vsrcksn Lucken, ckass
ckisser ooüelnkrsi « Lacks« nickt »ukrsgt,
kein Nersklvpken ocker »onstig « Nnan-
trSgiiebk eiten verursaokt , anob wenn Sie
stark nervös ocksr bsrslsickenck sein sollten.

Lreseu mit Marmorplatte und
Reale, Meter lang.

A, . Lrinusssir,
Häusingstraße, am Markt.

Ges. guterh. Plüsch-Sofa . Off.
L. B. 40 Filiale, Lanoestr.

MWk » l>. Milmg,
Telephon 420.

Habe 2 Motorräder, davon
eins fast neu , preiswertabzugeb.

s -h. Fr. Hillje.

vfe «. Zu verkaufen ein
fettes und ein

trächtiges Schwein,
w. Ans. Mai ierk. H. o. Bloh Ww.

Rockauzug » schwarz , w . neu,
Killia W Serk. AmalieMr. 18.

Zu kaufen gesucht

gMröb.sWiMilhMg.
Frau Meyer» Wallstr . 10.

kesobmsek unck ^ row » sinck roll erbaltsu,
sogar verfeinert , cka ck»s sutsogsns 6oSdn

last gsrueb - unck gssekwaokio « ist.

ksbsn in allen besseren unck
»uek sokün in vielen kleinen
Vssebäktsn.
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« ek0l . o

s - rmonikar inrsav-rM-d Nr gntu billig
Spez . : Harmonika» na« Wiener Ari
Mundharmonika - ,Bandonion ». Guitarren
Biolin Üiihern .OcarinaS .Drshorg,billigst
M-rünti?! Zuräckn - bme und SeN, « t«nr.
Über « XX>amtli « b-glaiib . Dankschreiben,
Neuester»ataloa an Jedermann kr«.
"
MoLk L 6omp.

Ugslkt-liislr .-fsdr '. Üllngvnliiül 8 »^ 5. si6

tNr
«Isaio»«, Lo«o«e-

! kre !v.4vsrksnounx88cI»reNiev
' erster Lvsonksnnor u. I -isdkZdHO

doveissQ äis VvLdvrtrelMed-
Kvlt unLsrvr

prscMmsen.
^Vir IZvkorirckivsvIo ckvv derr-
Ueksioo >?srdvü unä väelstro
? os - unü Lsmontnutsorton,
ckio ovvk to ckivssm Svwwvr
voimt «rdrovdtzo dis io ck«Q
Vintvr div « o diüdon , «ovvdl
lö » 6 »r1e» , »l» »0 rspüm , tvr

Limmvr uvck
LmbSLKE KLLUs

ros », rs . r .- . Lv8b . u . s .- »
so St . « . 10 — po,ttr «l io
»tsrlrro küsvüoa wit Nsmvo,

. Fsrdv . Lultunu »K'o!suox a . ^ 0-
«kkooouoxssedrvidHo.

KSIIner - ksumsekiulen
t»« t LLinsIk ^ ro 1. Lkolst.
Läskorsot Lxl . 0 . FürsLl . Lols.
Hsekrlrmmrsr« LI. 1. L08t . LI. 18.
V»r »otlv 5. tsäello »«

Hväent»

IMk ilM-
Und

LrbksssWg ^ O

kür

— «Mellr- —
und

WGMlNMkM.

illexer r

örvmell , —

Garnierte
ffsmeodüte,

chice moderne Facons.
5ai80L - kieudeilvL

m

kr . VöpkLll
Rastede.

Veserkie^
SN"

für Beton "Wtz
liefert die Dampfbaggerei von

H - H. Rohrs, Breme«,
Oramenstr. 16 . Fernivr. 1465.

Ois i ) G « ff»
'
c- öllllasten hygienischen

' Etalon gratis u.
Ato N. Wagens. Gummiw.
Versand . Ma-dehur» L

« er

Baden.

Nlae Tsdaks-
pteils gratis I

uyd 9 Pfd. >u> be¬
rühmten Förster-
tabak kost. zus. 4,25
srto. 9 Pfd . Pastor .-

tabitt und Pfeife kosten
zus . 5 «tt srto. 0 Pfd.
HoÄeKii. Causster und
Pfti !e7,50-« frko .,nach
Wunsch nebenstel ' . Ge-
sundl ;eits--Pseisc od. eine
reichgeschn . Holzpfeife

, od . eine lärme Pfeife.
L . rLülIsr -, Bruchjal,

Fabrrk — Weltruf.

Lekvsirvr Utwvn,

Remontoirubren i. Metallge¬
häuse M . 3.25. feine Kavalier-
Stahluhren M . KLO, echte
Silb .-Remontoirubren 866/600
gestemp . mit Goldränder M . 7,
Remontoir -Ubr m . fein grav.
kräftigen Silbergehäuse m . 2
Goldränder für Herren . Knaben
oder Damen , vrima Brücken¬
werk M - 9.—, mit Sprungdeckel
M . 12.— , echte Silb .-Remont .»
Uhr 800/000 gestemv . m . feinem
Ankerwerk u . Goldränder Mk.
16.— , Gold-Dam .-Ubr M . 15 .— ,
m . Sprungd . M . 22.— , 14
karat. Gold-Herrenubren v . M.
49 .— an.

Für richtigen Gang 3 Jahre
Garantie.

Wir verkaufen mit dem gering¬
sten Nutzen, um unser kolossales
Lager zu räumen . Benützen
Sie diese Gelegenheit und ver¬
langen Sie sofort unseren
neuesten Prachtkatalog mit ca.
800 Jllustr . gratis und franko.
Versand gegen Voraussendung
oder Nachnahme des Betrages

won
KI. Vilinklv !- L 0o -, Mnvlisn,

Lonnönstrssss >0/312.
Kräftige

HMckrAnzen,
Stück 25 H , hat abzugeben

Z. Vrrrns , Konservenfabrik.

UM . ffkll8 K8

Z .S»

ksknsn u. ksnnsr,
VereinZabzeichen « . Schärpe«
P . Themmen, Oldenb. , Wall2

Mls -ksiiriM
für Damen und Zerre»

empfiehlt

kr . ISykoo,
Rastede.

Reparatur«« prompt u. billig

in großen Vorräten, stacke Lin¬
den , Rotdornen. Trauerbäume,
Laubenpflanzen , Koniferen und
sonstige Baumschulartikel rmpf.

I . Holthusen , Baumschule,
Webe bei Kirchhatten.

Moderne
Lvrllg - Stoffe

in großer Auswahl.
Maßanftttigllilg unter Cmautie.

kr . löMeo.
kasteäe.

Damen find. fr . diskr. Aufn.
ber -?ran Schürman «, Osna-
brLck . SchloUtr. ch S . Hewcher.

,§ GLK « Z°

§ . 0

LsiMS

NLsLi -lsoL puLrnllsrl
Zu haben in allen einschlä¬

gigen Geschäften-

Maschinen-
uud Grabetorf.

fljMM lÜMÄMk!
viiimsi ' L l<yi-itr,

Markt 5. Fernsprecher236

Tischkliwesser,/
i / Schlre » ,

Reßn lllld

We !»,

Rejitnejsn,

Kkllkiflhtre «,

Riskislllereii,

C «r ! e » melscr,

Okulier - und

Beredelungsmesser,

ßllllMmülemefGiik«
va« 4.25 Mk. a« i« größter
Auswahl zu billigsten Preise«

l>M rili« ,
Viüenbui'g, l.sngssii '. 50.

Zelte« gebetene
Gelegenheit.

Vollständige ScWsschmiede.
einrichtungin Hamburg wegen
Verheiratung der fetzigen In¬
haberin für den billigen Preis
von 800 ^ sofort zu verkaufen.
Gute Kundschaft vorhanden, und
bietet sich f. strebsamen Schmied
günstige Gelegenheit, dauernde
Brotstelle zu erwerben. Off. u.
S . 702 bef . die Exp. d. Bl.

Vsi -I rviiis«

Mi M Si » SWM.
INgE
XllMMvl
Xirsvd
Korso
VanIIIo
Svi-gsmotl
8psnisvl> Oittop
sfifvsfvi-münr
«io. mH ^ngosturL.

Originalflasche
1 .10 Mk.

Ueberall käuflich.

rauei » !
IllW vrlütmit
so sckroiden Sie LN kotsr

Asrvas io Lallc 306 b. Lölu
(Kückcp.erb .)8pvria1dskLnckIunx:
— . .
billige von vielen Hunäsrl v ank-
sagungen : ll'rau L . in IV . scku-sidt:
„Lest . Dank , Ikr MltsI evirkts
sckon nack g lagen ". — Herr dl.
in bl- sein eibl : .chlarückem meine
krauZmai llwen lee genommen,
war Llles in Ordnung und var
ick üderrasdit von der grossen
Wirkung ." — l-'rau 8 . in :
„ diekrmnls dal Ikr LlittsI bei
mir gebolken. Lenden Sie so-
kort neues kakst per dlsdi-
asiune." sL1333

Ueppige Büste!
Schone volle

Körperform er¬
langen Sie sicher
durchBusennähr-
ruver „ tzunt,".
Kart. 23 Kart.

- __ _ zur Kur erford.
5 ^kr.

"°
» a

"
lr7Tankschr. Gar . un¬

schädlich . Tiskr . Lers. all . echt
von Axoch. Möller , Berliu 142,
Zorndorferstr . S.

sk« iti > S '7
oyne Operauon,

Ichmerzlos, ohne Berufsstörung,
f L . sodsolv, «unuoror,
!dls,risustr . k>7. 8xkuis,idvbo.uätiw§
f voll Vlltsrlsibsdrüvbell.
Sprechzeit in Hannover : Sonntag10 —1,

Moniag und Diensiag 10—2 Uhr. ,
Literatur u , Atteste E-cheiN-r kostenfrei,

Zeun -eve ann eiend in Breme»

! § LNl> vürmj
mit Kopf

^ 8pu !- u . KIMöirwürmsr i
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leidens sind: !
Abgang von nudelartigen platten >
Stücken , Schleim . Würmern . Blasse 1
des Ge'frchls, matter Blick, blaue I
Ringe um die Augen. Abmagerung , r
Verschleimung, belegte Zunge . Appe- 1
titlosigkeit, Heischunger. Uebelkeicbei!
Nüchternem Magen . Speichelfluß . !
Anfsteigen eines KnLuels bis zum
Halse. Sodbrennen . Ausstößen. Kopf»!
schmerzen, Herzklopfen, unregelmäß . I
Stuhlgang , Jucken am Mostdarm k
und in der Nase . Kollern, wellenförm. l
Bewegungen und Leibschmerzen. k

Viele leiden, ohne es zu wissen, >
au Würmern , und werden nur als s
blutarm oder magenkrank behandelt.

» D . LLZAM « . -
(Jrrh . : Fritz Dencker)

speziell s. Wurmleiden.
Tausende befreit. Alter, >
Körperkräft. u.Geschlechts - j
angabe mit 10 P, Rück¬

porto erbeten.
Id <HtrtOV8v,

Schii!erste. 21.

Lausende
Eheleute

sind sorgenfrei durch meine
hygien . Erfindung fpatentamtl.
gesch.fi Gold. Medaille, Ehren¬
kreuz u. Ehrendiplom. Stück
jahrelang brauchbar, 2 Auf¬
klärung gratis . H. Engelhardt,
Berlin 31 , Bergstr . 80.

Trotz großer Teuerung
liefere ich billigst

MML M « «
starkerEm .-Eimer 25 Pfd. M. 4.0Ü

p „ „ 10 „ „ 2,00
„ Waschtopf 23 „ „ 4.90
„ „ 10 „ „ 2.10

M . 8« ! iMr - W»
das Beste, was es gibt

Post- Eimer . . 10 Pfd. M. 2.80
„ „ o . Topf 10 Pfd. M . 2.75

Bahn - „ . . 18 Pfd. M. 4.75
„ „ - . 30 Pfd. M . 8.8«

Eimer u . Töpfe umsonst ab hier
p. Nachn.

ö . L . Sokultr « ,
Konservenfabrik, Magdeburg 2.

krostsSeo Mts
KräktiAUiiAsmitteld . krostata
(Vorstsbordrüssisntstsnden
d . ? o!Z. fuAondl. Ostvoimdsit.
Onanie , blässe sie . ? rsis 5 .—
hlarlc (2 Vossn kür 10 bllc.).
Lumkela -Lpolkek«, Servu,

Potsdamer 5tr. 29.

Ourdi ibrs anerkannten
grotzsn Vorriige sind
unsere Kader überall

eingekübrt.
bisheriger Verksuk Sdsr 588008 llädsr. ^

Vsi ' ti ' vlsr : LLVrrs « niLÄ
M . L -,.

Sxrsod- u. 8odrsidm»8vlchk.
lTdrsa, LloirllciLStrrlmsQtou. pdat. Lpparato

! aut VVliNLoü»ut 'rsNrqrrluna. Ln -MunZ
s dsi ^LkirrSäsru20-40iM., Ld2LMirri§ 7-IÜLlk.
1monEoli. Lsi Larrsklun

^ "
sedr ^MlL. LLtalos LostsiUos.

iKssi - MiMs » - kssolkedÄ
iillW !» S4»

. S «EW«Se«.
i» P »sv SM.

, L »Si,-i !.« '^^kSrdr,
bezieht, . id -. -k v.o,f
LIt„ gröh .. iächf, Ein - i

t dsrwag ::::st,'>r . M i
s billig . st. ile.ia -- '
' iogver .'e'.iL. Bar - .

Einkauf , :i! L '-V 8tü « i
! batt ob. bequsNleTeilzabsti :. ' Dir lied-nt i

Z - lius Dretb« , Grimme 2,0 s

Pliß - Ztustt - M
ist Sss beste zum Kitte«
zerttochelltt Gege «stä »öe.

Zu baden bei
L. Trommer, Spezialhaus für

Gelegenheilskäufe.
Bei RheumatiS-,Nerven- «. Niicken-

schmerze « wirkt e.

, Herkules - Roßmrk-
AureiSöng

allerbeste haltbarste Ware,
empfiehlt sackweise billigst

k . kuLe.
Kurwidrstr,o6»

ganz vorzüglich, weshalb dieses
altbewährte Hausmittel nirgends
fehlen sollte.

Für schwache Kinder (eugk.
Kranich .), bei skrofulöse« Er¬
scheinungen, Verstauchung und
Verrenkung, steisew Glieder» re.
eignet sich eine Einreibung m.
Herkules - Aotzmark ganz vor¬
züglich.

Man verlange in d . Apotheken
od . Drogerien ausdrücklich
Herkules - Rotzmerk zum Lin-
reiben, da nur für diese Marke
d . Echtheit garantiert wird.

In Oldenburg zu haben bei
L. Fasch , Flora - Drogerie, Th.
Storandt» Medizinal-Drogerie.
1OO Lnsicklspvstkarten sort
in ssKIO Oster - , kkingst -,
8vid»»kl«u»enkarte » etc . kür nur
l .25 dllc. Omtsuscd vLok Klltslox
geststtet. iedec Sendungliegt ein
kvsckvnk r . Lötstellengratis bei.
L. Jestädt , Süren i . W., dir, 64

und

WM
teile Kerne und anent-
gellllck »u» Vankkar-
Kvit mit , vas mir von
oLi6vinl .eidsu gekvltsn

Kat.
1v8vf Wsiltlioll,

Tischlermeister,
Lranndökra i. Ls. küo . 1.

Bei Nris ^s » ,
Heiserkeit, Vor - ,
schleimungLsimIil
Hals -, Brust - u.
Lungenleiden,

Zehrnngshustenl
Keuchhusten hat sich

der echte Rheinische
Trauben - Lrust - Honig
seit 40 Jahren am besten be¬
währt. UnzLhl . Danksag . u.
Anerkenn , selbst aus höchsten
Kreisen . Verkauf nur in Fl.
L 0.60,1— 1 >4 u . 3 n.Prosv.
in denDrogerien I» käsen
und Sans VentPv

Blüten
weißen, jugendfrischenTeint , so¬
wie reine, zarte, sammetweiche
Haut erhält man durch
Steckenpferd - MiemW - Seift.
L St . bO Pfg. bei : 1 . cilisx,
L . Sattler kidiil . , 6erk. krsmer,
kduard Sckmldt . Lurt iVisdemaun.

reter gesucht.

Erstklassige
lEsLvr -Lcksi?

u . Zubehört. lief,
billigst, auch aus
Teilzahlg. Ver-
Katalog gratis.

Hans CromeL Co. , Einbeck 174

^ . tÄMVD >r?.SI ' lLFrM I

SnuptlrLtsIos 1SVS
über llammonia - pskrräder,
ilammonia - u . continental-
kiäbiussclilnea , kakrradru-
bellör auf Verlangen gratis

und kranke.

kill . Preise. Vertr . ges. !
üammonie - b'Lbrracl- und

Idetallw .-ViLnufaetur
L. K. veltZen . Hamburg 45.

Buchonia-
Mahrräder
sind all.voran

^ rilüäisigc Fahrräder . Größte
Dauerhaftigkeit. Leichtester
Lauf. Hochelegante Form.

Katalog gratis und franko.
Nircker -ktarilora in Pu !da32

Fahrradvcrsandhaus.

l^ sIrr >r- L «! 6 r», erstklassig
direkt von der Fabrik , an
private u . Händler , von
Mir . SS, — an.

prima Näntel
von oa . ML . 4 .—, Imkt-
schläuche v . Mk . 8,KV an.

Rspsuvslursr ! , arcka . kremd.
padriicat prompt u . billigst,

dillllrirlnsoliiiis » in jeder
kroislaxs.

lkStsivA gratis und kranke,
vulsdurgön Î asii' i'Aijfabi'ilc

„ KvLwNlds " /Uct .-Lss.
Vuisburg- Msnbslmerort.

_ 6eZr . 1896.

SoNösnskadtts - er
Dosbeste stadder Os^enwarü
-kEll^ IunL.

^
LAZ

ILL. S—1V, LeleksrLLsr dsi 3s.r2»LIun§ von 8
IS. SS an. Ludsdvr diM^rt . ^Lt»loZumsonst , nIS. SS im. Lndedvr billlZst. LLtnIoZni
I. Isnckkosost L vo.. vstsrloitendurg »8

, « « « G » G « » » DGSr
! G .

l - fksksliiTSäss
K znii -ksnn , dosios Süil . vnsc-
D rsivki i. yual . u. ü >iz «isttll »ii.
A Loillpistii wU Ollllulli von^ ^ ^ " USsrk sn bis

au des keiostsll
Lllsusuiollsllell.

s ssrantls s labce li. Xsisleg.
D Verlang. Siekostcnl .^vsenii.
z» meines neuest. rsiobiUllstr.

r ss.ü« s

4

kürI êssr äivs.
Lsttuve über^ I.yra sssüri 'Skl.,
LLckkLdrcr -ks-
ckLrfs - ärtiiLel , Mv

^Viksok- uQä^ rtri §-UL8okiv .sn, !i!aüer- G >
> v ^ en , Ddren, Welsen, Llw-

^ic-Instruments , 8t.LdI -, L.s-
ckvr- unä I ûxa8VLrsQ.

krekZi 'kj L.Z6SM ! »
eiresri. /,v , rostkeed br sg' 8T « VV « GGSV '-° »

Fchrrsrn
und Zubehörteil«
lieferezu den denk¬
bar billigst.Weisen.

Weltbekannte Stahlwaren - und
flahrradfabrlk von
NLLngLls

S50



6Ä^

^ gnkfus ^ /ü/i.

ÜAMdurg,
HoLsvIslodsir L8.

^ LLL- rrrrÄ ^ usLüLr »rLLLA
1cc >r» x»1. SLsIrri ?. L^LsLI - rrMÄ LL ?LLL °.^ TLlT ! A6ri.

O/nsmov/epk

rmW >e»KlWW

MM
kür kamrüsnZedrauLÜ URÜ gSMerd-
- - - Lic ^ G TMecLs.

" Die I *lÄ 1k'- k«3 k !HLsrz ?r !nSN nehmen infolge ihrer vielen von Fachmännern
anerkannten Vorzüge eine SouBersieAnng ein und rechtfertigen in jeder Hinsicht den
guten Ruf, welchen sie sich seir Jahrzehnten erworben haben.

WM " Znr Kunststickerei vorzüglich geeignet . °1MU
Grotze Auswahl , auch in billigere« Nähmaschine«.

Unterrichtgratis . . . Mehrjährige Garantie!
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen.

RSHmaschiuen -Handlnng und Reparatur-Werkstatt,
1. DZ ». , ^ vLtlSr -LKlL ». JA.

kür lnliustrlounU iLnNvIrtsckskt

UekertK. Vikoi . ^

Verveockuosjeüee vre»iim »1erl »k.

ksdrbars v. keststedenüe8»ttck»mpf- u. Patent-

Üei88clampk-
Lokomobilen bis rlll 500 pkeräeslZrkea.
Mrtscdaktlickste, ckauerbakteste unck ruverlässlAsts

Letrledsmssckinen cker tzieureit.
Lenkte VsrtnnK.

VervertuaK ües Abllampkes . Orosser XrsktüberZcllvsL,

Osternburg.
Schlächtermeister L. Hettling

daselbstläßt am

Iieilsiag,
de« 7. A?ril d. Zs.,

nachm . 3 Uhr ans.,
bei S . FrohnS Gasthause hiers.,
Bremerstraße:

3ll bis48
große v. kicke

Lchüicke,
sowie : 1000 Pfd. Heu, 1 Pferde¬

geschirr und 1 Regendecke , 1
Futterkiste, 1 Sense, 1 hölz.
und 1 stein . Schweinetrog, l
gr. Brühtrog , Eimer und
mehrere sonstige hi-r nicht be¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zah-
lungsirist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein
Georg Maas L HinrichS,

Aukt.

ruüm?L rrsMsnrsäsr
siiiä uusrroiokt
iakis ; »a .6i>aU»
tat . 1, 2,1. 510»,
e»r»,il». — Kat«

s g^draavksräck»»
Mit SllMMt
svk»a von

, tiaiir aa mit
kusamatik u.2adeli8i in

v Lusvakl saorm irtltl,' SanSunx N Vax» anr Xniiiint.
M̂ <USa»i« »<o X«crtrvano«xea. —»

vr»N>N»N»I»I u-a»sn«t.
«seialmni » Lo. « ürabore » 88

Sszts ketleiiMonz
sind die vorzüglich füllenden , sehr

elastifchen , echt chinesifchm

lkloiiopolNSUNDN
eefchü,t> Pfund Mk . 2.88

s—« Pfund »mögen >um >r»jen Oberbett
Versand »«een Nachnahme . Verpackung frei.

OuslLv L ^ ustrZ
8SUI » lIll 8 » 78 prlnesnatr. 48
1 Lr»ht«r Bettfeder « -Spezial-

«efchüft Deutschland «.

Preiswert zu verkaufen:
25 k . 8 . WolfscheCompound- Lokomobile mit ausziehbar . Röhren¬

kessel und Ridersteuerung, 7 Atm.
35 ? . 8 . Pajonett -Dampfmaschine mit Ventilsteuerung, Wellrohr¬

kessel von 40 sZ Heizfläche , 8 Atm.
15 ? . 8 . Pajonett - Dampfmaschine mit Meyerscher Steuerung,

Röhrenkessel30 slj Heizfläche , 8 Atm.

0 . 8 . 8srllll » g , UWm- 1 . Imsslessklsünk,
Oldenburg i. Gr.

svorm . IjvNSt HvZ -Sv ) ,
L «»lti»» tsI ^VLi' SNuLLt »» ssi 'vv » g « soI »Ukt

Zetrt 6s §1stra §§e 4.

lmmtbilverkinls.
Landmann Hinr . Schwarting

zu Etzhorn beabsichtigt wegen
Verkleinerung seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes folgende
Grundstücke , als:

1. die bestes Kuhheu liefernde
und sehr ertragreiche Wiese
im sogen , kleinen Felde, gr.
1,2945 Hektar lca . 3 Jiickj,

2. das Ackerland , sog. Helms-
kamp , groß 1,2637 Hektar —
ea. 15 Sch.-S .,

3 . das Ackerland . achtern
Sande , groß 0,6566 Hekt . —
reich !. 7l4 Sch.-S -,

4. die Wiese im Bornhorster
Moor , groß 1,6519 Hekt . —
ca. M Jück.

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zu 1 auf sofort u . der übri¬
gen Ländereien auf Herbst d. I.
zu verkaufen, und steht zweiter
Berkaufstermin an auf

Nittwch,
de» 8. AM ö. Zs.,

abends 5Vs Uhr,
in D . Horst' Wwe. Wirtshause
zu Etzhorn.

Das Ackerland , sogen . HelmZ-
kamp , gelangt auch in mehreren
Abt. zum Aufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst - D. V. Disk».

- Hüte -
werden chik garniert.

Lerchenstr. 1a, oben.

ELchherstev
verkauft in allen Grützen jede
Menge zu billigen Preisen.

Garnhol » bei Zwischenahn.
Verwalter Luers.

Zu kauten gesucht 3 gut erh.
Stuben - Türen.

Offerten unter 8. 735 an die
Exped. d . Bl.

Rastede.
Wegen Geschäfts - Verlegung

nach meinem uenelSsnten Hause
gese, um zu räumen, ans sämt¬
liche Schuhwaren
von heilte ab

181« Matt.
; Gelegenheit für Ken-

sirnmdkll.

kr . IvaorL

Empfehle den für beideZucht¬
gebiete angekörten 3jähr . Hengst

Llok
mit hervorragendem Gang.

V. Pr.-H . Ehrenberg , M. Pr.-
St . Marlittt v . Pr . ° H. Arnulf
aus der Menuett v . Emigrant.

Ter Elof erhielt 1807 750 »Ä
Füll . - Pr.

Vater u. Mutter des Elof er¬
hielten beide die erste St . - Pr.

Teckgeld tragend 30 güst
10

kermmi stezpZ.

Für die diesjährige Deckzeit
empfehlen wir den Herren
Pferdezüchtern folgende Hengste:

1. Den Angeldsprämienhengst
/ iriZiolresi

"
.

V. Pr . -H . Remus Nr . 1168,
M . Pr .-St . Adua Nr . 1080.
2. Den hervorragende Nach-

zucht liefernden Hengst

. Mrstsnl
"

,
V. Pr .-H . Ehrenbera Nr . 1383.

M . Pr .-St . Winterblume
Nr . 8398.

Beide Hengste sind auch für
das südliche Zuchtgebiet zuge-
lassen.

Das Deckgeld beträgt für
Aristokrat 30 für Ehrhard
40 wenn güst für beide 19

W » « Kl i Imk
Für Auswärtige ist Weide

vorhanden.

Deckstation
LlLMwolvarckor

Lussollästvk.
Empfehle meine Hengste zum

Decken:
1.

ktsrtimus,
V. : Ang.-Pr .-H . „Matfried ",
M . : „Eya" vom Pr .-H . „Adal¬
bert"

, „Martinius " erhielt 1906
Angelds-Prämie und 1908 eine
Hauptprämie von 1500 ,

2.Kessler,
V . : Pr .-H. „Gisello"

, M . : „Ge¬
orgia 3"

, ..Geßler" erhielt 1906
Füllenprämie.

3.kunr.
V. : Pr .-H. „Kurfürst" . M . :
Pr .-St . „Hella 2"

, „Kunz" er¬
hielt 1906 Füllenprämie.

Deckgeld für 1 . 60 für 2.
und 3 . je 40 F ., güst 10

Alle drei Hengste sind auch
für daZ südl . Zuchgebiet angekört.

Stallung und Weide stets vor¬
handen.

Fernsprechanschlutz: Strück¬
hausen Nr . 10.

lleiiw. Setzilst.

kserßen.
Die Hebung dce Gebühre«

für die Entleerung der Kübel
und Abholung von Asche vp.
für die Zeit vom 1 . Febr. bis
30. April 1908 findet vom

8. W 18. s.
vorm, vo« S bis 1 Uhr,

km Geschäftszimmer, Markt 12,
statt.

Für Gebühren, welche in den
Hebungsterminen nicht entrichtet
werden, ist bei der Einsammlung
ein Boteniohn von 10 Pfg . zu
entrichten.

Kren» die nicht gehen,
V A werden in meiner weit-
8 I bekannten erstklassigen
81 Reparatnr-Werkstatt

gründlich repariert.

Weinfässer,
600— 1000 Ltr., billig zu verk.

KM Wille, Weinhandlung»
Kaiserstr. IS.

sinck bslisbl äui -eii iiire Lüls
snomstiseken kesekmüch

ISgliclier Versans. Proben gratis u . kranko.

1. v. ösrzrteüs, Msklstli '
j, L

iiaffss- kposs -köstspei
---------- mit sisktnisoksm Ksipikb. ------j

8 Vegrüilöot1824 . psrnspreeker dir. 4.

M . iiielit verlrelvii, äirosttsr Vsv
8Mä »L krivate.

Bei Anschaffung von

WM - WWt- -rWjz

Eimichtmgk«
und i-Lpölklofttt-Änlagen

werden Sie bestens be¬
dient bei

Ms.
gegenüber dem Rathause.

LeistungsfähigsteBezugsquelle auch für die Herren Bauunternehmers^

R dlalürmonkadi-L , Liken - -
E » LLLsi MZs L L« L8 LLM «» 8» u . LslksIüstmieäil. '

Oagrünüst 1856 klon erbaut 1906.

DMMZVÄMESZLLNGM-
Vrmpfks 886 l , kyljpsul. gsniktvt, l 5ÜN8Ml88 iONSIl

Guter Verdienst.
Strickmaschine» vorzüglichsterKonstruktion für den!

Familien - wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung
von Strümpfen und Socken, Gamaschen, Handschuhen,
Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen , Jacken usrv . j
empfiehlt zu billigsten Preisen

Cheilimtztt Mckmschinknsliliklk
Chemnitz , Sa .» ZschopauerstratzeKV.

Kohlen.
Aus unserm am Donnerstag , den 9 . April,

in Oldenburg i . Gr . zu erwartenden Dampfer
„Manna " haben wir noch abzugeben:

MINIS MM Mgl . klsimii -WIiMli >
.. .. kI»« - LlkWI>IS

Wl. klWA -IlMMll «««««M
ZU billigsten Tagespreisen.

Ferner haben wir je einige Waggons

Will MlM iMIillli SllllmMlw
- in8S I ! u . III

»»

bei sofortiger Abnahme zu sehr billigest
Preisen abzugeben wegen Veränderung
unserer Lagerräume.

Aktien -Gesellschaft,
Oldenburg i. Gr . Fernspr . 145.

Mstther Gejlögelzsht - BegeWtz - Verein.
Brrrterer geben ab:

1 . Lehrer Heinken -Lienon b. Elsflem : Siiber -Wyandottes , St . 1V -̂ <
2. Bahnmeister Hegeler - Clsfleth: Schwarze Minorka, St . 15 ^ .
3. Gerichtsvollzieher Otte-Elsfleth : Silber -Bräkel, St . 10 H.
4. A. Hühne - Elsfleth : Silber -Bräkel (rrämiiert ), St . 15 ,
5. TischlermeisterH. Wurthmarrn -Elsfleth : Hamburg . Goldsprenkel

und braunbrüsnge Zwergkämpfer, Vt. 10
6. S . Tielke- ElSfteth : Schwarze Minorka , St. 10 H.
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2 . Berlage

zu M 94 der ..vsehHevlen kür Staat una Lanü" von Sonnabend , 4. April 1908.

„ US arm «rotzderrsgtum.
ist » ur mit «-na sind der R -dakti - n « et«

vdeuburg » 4. April.
<n Die erste Festzeitung für das 11. deutsche Turnfest

ru Frankfurt a . M . ist erschienen. Der Festzertung fällt

keim Zustandekommen des in so großen Dimensionen statt¬

sinkenden Festes eine bedeutsame Aufgabe zu. Sie soll an-

reaen sammeln und festhalten , was die Tage des 11 . deut-

sLen Turnfestes nicht nur , sondern was die ganze kraftvolle

Bewegung des Turnens überhaupt und was Frankfurt ins¬

besondere bewegt . Diesen mannigfaltigen , vielseitigen Ten¬

denzen wird bereits die erste Nummer mit ihrem reichen

Fnhalt vollauf gerecht. Sie bietet eine Fülle anregender

Artikel aus bewährter Feder , Unterhaltendes und zahlreiche

Illustrationen . Die Festzeitung erscheint im Verlag der

Kesselringschen Hosbuchhandlung (E . . V. Mayer ) , Frankfurt

a M und ist von der Buchdruckerei Aug . Weisbrod (C.

Döbler ) , Frankfurt a . M ., äußerst sorgfältig typographiert

und ausgestattet . Der Abonnementspreis beträgt 4,50 uL.

der Preis der Einzelnummer 40 I.
* Katholisches Oberschulkollegium . Behufs Abhaltung

der Spezialschulvisitation in dem dreijährigen

Turnus 1908/1910 sind in Gemäßheit des Art . 3 der Ver¬

ordnung vom 3. Februar 1860, betreffend Abhaltung von

Schulvisitationen , von dem Oberfchulkollegium im Einver¬

ständnis mit dem Bischöflich Münsterschen Offizialat als

Kreisfchulinfpektoren beauftragt worden : 1. Der Pfarrer

WemPe in Emsteck für den Schulvisitationskreis Damme,

umfassend die Volksschulen der Pfarrgemeinde Damme,

Osterfeine , Neuenkirchen , Dinklage , Bakum und Vestrup . 2.

Der Pfarrer Kock in Garrel für den Schulvisitationskreis
Lohne , umfassend die Volksschulen der Pfarrgemeinden
Vechta, Lohne , Steinfeld , Holdorf und Cappeln . Der Pfar¬
rer Overmeyer in Vechta für den Schulvisitationskreis
Vechta, umfassend die Volksschulen der Pfarrgemeinden
Oythe , Lutten , Goldenstedt , Wildeshausen (mit Delmen¬

horst) , Langförden und Visbek . 4. Der Pfarrer Iohan-
rr i n g in Molbergen für den Schulvisitationskreis Cloppen¬
burg , umfassend die Volksschulen der Pfarrgemeinden Clop¬
penburg , Emsteck , Bösel und Garrel . 5. Der Pfarrer Zur -

borg in Barßel für den Schulvisitationskreis Löningen,
umfassend die Volksschulen der Pfarrgemeinden Löningen,
Lastrup , Lindern , Essen und Molbergen . 6. Der Pfarrer
Becker in Löningen für den Schulvisitationskreis Fries¬
oythe , umfassend die Volksschulen der Gemeinden Friesoythe,
Altenoythe , Strücklingen , Ramsloh , Scharrel , Neuscharrel
und Markhausen . 7 . Der Pfarrer Johanning in Cap¬
peln für den Schulvisitationskreis Oldenburg , umfassend die
Volksschulen der Pfarrgemeinden Oldenburg (mit Ostern¬
burg , Moslesfehn und Varel ) , Jever (mit Bant -Heppens-
Neuende ) und Barßel.

i . Varel , 3 . April . Schöffengerichtssitzung am 2 . April.
Vorsitzender Oberamtsrichter Cassens , Amtsanwalt Assessor
Grashorn : Schöffen : Diedr . Langediers -Astede und H.
Schütte -Jaderberg . 1. Anläßlich der Eßpartie am 23. Jan.
wurde bei Gastwirt H. in V . von den Teilnehmern ge¬
rn a u s ch e l t : es sollen hohe Beträge an Gewinn und Ver¬
lust dabei umgesetzt fein . Der Wirt wurde für die Handlung
seiner Gäste verantwortlich gemacht und mit 30 und den
Kosten bestraft . 2. Zwei Bürger der Stadt waren in früher
Morgenstunde in äußerst animierter Stimmung
mit Gesang auf die Gründe des Bäckermeisters Fenken gera¬
ten und haben dabei eine Fensterscheibe eingeschlagen , wel¬
ches jedoch aus Versehen geschah. Urteil : je 3 wegen
ruhestörenden Lärms . 3. Ein Fräulein aus Steinhausen
unterhielt eine Liebschaft mit zwei Verehrern,
was nie gut tut . Der Angeklagte A . G . schloß die Ungetreue
mit dem Rivalen in einen Schuppen ein , den Ort , wo er erst
am Tage vorher mit ihr süße Stunden verlebt hatte , besorgte
sich einen ordentlichen Knüppel in Form eines Schüppen-

30)

vir erbprmLessin.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Und' nun an fernem Lieblingssohn solchen Zusan
menbruch M erleben !"

„Wahrhaftig , es tut mix in der Seele Weh - k
werde ich ihm ! auch garnicht meine Aufwartung mache
können ?" ' '

»O doch ! Darin ist er ja so groß , daß er sich kein,
Pflicht entzieht , auch jetzt nicht . — Mer man fragt sic
wie das hat kommen können , bei solcher Erziehung , w
unsere Herrschaften sie alle gehabt haben , und bei d<
alten guten Tradition —"

„Lieber Freund , gejent haben sie wohl alle Mal —"
„Der Herzog nie !"
„Nun ja , aber sonst —"
„Und die begleitenden Umstände — in einer Zeituri

war schon sein Name genannt .
"

„ --scheußlich Ja , was haben wir nun eigentlich ! vc
all diesem bedruckten Papier ? Teufelswerk ! Verwirrt d
.neuschon nur und macht sie rebellisch , sogar meine Tag

fangen schon an . — Ist mir geradezu ei
ich die Zeitungsfetzen in der Dor

straßr sehe, es stört mir förmlich den Anblick der alte
Hutten und Garten . - Aber lieber Freund , ja . - Hoffen

geseherM̂
^ ^ ^ ^ wadigster da wenigstens die Tür nick

„Die Tür ?"

„ weiß ? Es bleibt ja so leicht nichts unbemer
Auge , und am Schloß mußte sie vorüber zui

Bbhn rm Dorf konnten wir sie nicht mache
wir leid tun , wenn Serenissimus am

davon noch erführe , letzt gerade , da die Geschichte m
dem Prmzen Atta sprelt . — Kurz und aut , lieber Freun!

, rch werß ,nrK , vH sie schon da ist, aMr sie ist <mf de,

stiels und vertobakte seinen Nebenbuhler damit . Dabei soll

auch ein Faß Petroleum von ihm umgeworfen worden
was jedoch nicht erwiesen war , und eine Fensterscheibe einge¬

schlagen worden sein . Urteil : für Körperverletzung30 ^ Sach¬

beschädigung 3 zusammen 33 und die Kosten . 4 . Der

Fahrradhänüler M . wurde anläßlich einer Tanzmusik in

Neuenwege von hinten mit einem Messer gesto¬
chen . Er hatte mit einem Ziegler eine Auseinandersetzung
vor dem Hause , dabei bekam er den Stich , der aber durch
die Mütze etwas abgehalten wurde und nicht tief ging . Als

Täter wurde der Ziegler I . aus Neuenwege gehalten . Da

die Beweise nicht genügten , wurde er freigesprochen . 5 . Der
Arbeiter Lü . von Bredehorn hatte sich am 25. Januar 1907

von Goedekensmoor daselbst auf einer Karre drei Sack mit

Torf geholt ; um den Verdacht eines Diebstahls von sich
abzulenken , soll er einen ganzen Haufen Torf angesteckt ha¬
ben . Den Diebstahl gab Lü . zu, aber den Torf will er nicht
angesteckt haben , er hätte sich zwar bei diesem Haufen eine

Pfeife angesteckt und das Streichholz fortgeworfen . Urteil:

wegen Diebstahls 3 Lage Gefängnis , wegen Brandstiftung
erfolgt Freisprechung . 6. Zwei junge Leute Bü . und Spi.
aus Jaderaltendeich hatten nach einer Tanzmusik
bei O . daselbst dem Dienstknecht Langerenken und feinem
Mädchen auf der Chaussee aufgelauert , beide vom Rade ge¬
rissen und verhauen . Bü . erhielt für diese Heldentat 30

Geldstrafe und Spi ., weil er vorbestraft ist, 50 ^ und die

Kosten. 7 . Der Landmann Al . in Rönnelmoor lebt mit fei¬
nem Nachbar Ra . gerade nicht in freundschaft¬
lichem Verhältnis, auch war ihm der Jagdhund des¬
selben ein Dorn im Auge , und bei einer Gelegenheit , als der
Hund auf den Hof des Al . kam, wurde er mit einer Forke
bearbeitet , so daß er nach 14 Tagen einging . Nach Urteil
des Tierarztes , der den Hund seziert hat , ist eine äußerliche
Verletzung die Ursache des Todes gewesen. Urteil : 40

Geldstrafe und die Kosten. 8. Am 18. Februar wollte Frau
H. in Bohlenberge bei Zetel zwei bunte Bettbezüge am Ha¬
gen , welcher an der Chaussee entlang läuft , gefunden haben.
Sie gehörten der Frau Bohlen daselbst , die sie nach ein paar
Tagen bei der Angeklagten entdeckte. Frau H . beteuerte ihre
Unschuld mit den Worten : „Ick bin unschüllig wie en nee-
gebornet Kind , so wahr , wie ick vor den leeben Gott stah, ick

Hess noch nich stahlen .
" Aber alles nützte ihr nichts , sie wurde

des Diebstahls überführt und erhielt 3 Tage Gefängnis.
in Jever , 2 . April . Stadtratssitzung. Ms

erster Punkt stand die Errichtung eines Statuts , betr . die
Bauordnung , auf der Tagesordnung . Diese Sache be¬
schäftigt die Stadtverwaltung seit rund 10 Jahren , die ver¬
schiedensten Entwürfe find aufgestellt , abgelehnt , nicht ge¬
nehmigt und anderen Schicksalen ausgesetzt gewesen, so daß
schließlich mancher Bürger glaubte , eine Bauordnung für
Jever würde niemals zustande kommen . Neuerdings war
aber die Sache vom Stadtrat wieder in Anregung gebracht,
die noch von früher bestehende Kommission hielt verschiedene
Sitzungen ab und hatte jetzt den von ihr ausgearbeiteten
Entwurf dem Stadtrat zur Beschlußfassung vorgelegt . Der
Entwurf ist eine Nachbildung des Vareler Statuts und
enthält nur geringe Abweichungen von diesem . Im Stadt¬
rat einigte man sich schnell auf diesen Entwurf , lediglich
eine Uebergangsbestimmung , daß Strohdecken und hölzerne
Giebel innerhalb 15 Jahren zu beseitigen seien , wurde als

zu sehr in bestehende Verhältnisse eingreifend abgelehnt.
Die ministerielle Genehmigung des beschlossenen Statuts
ist wohl nicht zu bezweifeln und so wird Jever auch bald
seine Bauordnung haben . Wahl ständiger Kommissionen
lautete der folgende Punkt der Tagesordnung . Bisher
hatte man in Jever keine ständigen Kommissionen zur Er¬
ledigung einzelner Zweige der Gemeindeverwaltung , soweit
die Mitwirkung des Stadtrats dabei in Frage kommt , ge¬
habt , sondern sich darauf beschränkt, zur Vorprüfung der
Voranschläge jedes Jahr Kommissionsmitglieder zu wählen.
Mit diesem System ist jetzt gebrochen, es wurden ständige
Kommissionen , wie sie in der Gemeindeordnung vorgesehen,
eingesetzt und zwar eine Kommission für die Stadtkasse,
eine für Straßen - und Wegekasse, eine für Licht und

Wege, die Tür zum Schlafzimmer unserer Erbprinzessin ."

„Guter Lübbenau , Du sprichst in Rätseln —

„ Weiß ich, lieber Freund , aber warte nur noch! einen
Augenblick, bis die Küospe meines Berichts sich entfal¬
tet . Heute früh bat mich die süße kleine Frau zu sich, die
unters Füllung der Tür war eingestoßfiri, ich möchte das
doch machen lassen , sagte sie, kein Wort , wie es gekommen.
Räuber werden es nicht gerade gewesen fein —"

Der Oberhofmeister schüttelte den Kopf.
„Ist,der Erbprinz , abgereist ?"

„Ja , und zwar ohne Abschied von seiner reizenden
jungen Frau zu nehmen . Wernke hat ihm beim Abziehen
geholfen und dann selbst gesehen, wie der Prinz in den
Eßsaal zum Morgenfrühstück gegangen und nach kurzem
Verweilen wieder herausgekommen ist, um sich zum
Wagen zu begeben . Die Schwarz will gestern abend so
um zehn Uhr ein fürchterliches Krachen gehört haben.
Wahrscheinlich ! haben sie sich gezankt . Die kleine Frau
sah . sehr bleich aus heute morgen —"

„Much Was noch !" sägte Bergedorf betrübt . „Natür¬
lich wird es sich schon im Schloß herumgesprochen haben ."

„Jedenfalls hatte die Ehrenkamp schon Andeutun¬
gen von ihrer Jungfer gehört .

"
Die alten Herren kamen überein , die Sache geheim

zu halten , der Oberhofmeister übernahm es , gleich .mit
dem! Tischler Behn zu sprechen, damit die Tür möglichst
bald wieder an Ort und Stelle komme.

Er brachte den Kammerherrn bis an die Haustür.
„Aus Wiedersehen !" sagte er ernst , indem er Lübbenau

herzlich die Hand schüttelte.
„Lieber Freund , das kann ich nicht Versprechen. Mer

hoffentlich erlebe ich noch einen Frühling auf meiner
Scholle . Dann will ich ! gern hinübergehen , die Zeiten sind
böse ."

Davon wollte der Oberhofmeister nichts wissen . Er
sprach .dem Freunde Mut zu und meinte : „Man muß , aus-
halten , wenn auch die Zeiten böser werden , Vielleicht gibt
es gerade deshalb

' doch noch Pflichten zu erfüllen ."

Wasser, eine Baukommission . Anschließend wurden die

Wahlen zu den einzelnen Kommissionen vorgenommen . —

Turnhallenbau . Der letzte Landtag hat bekanntlich die

Mittel für eine neue Turnhalle Leim Gymnasium in Jever

bewilligt und dabei vorausgesetzt , daß die Turnhalle auf

dem Spielplatz der Mädchenschule werde errichtet werden

können (merkwürdigerweise waren die Schulbehörden in

Jever vorher nicht einmal befragt , ob diese Annahme richtig

fei) . Jetzt begehrt Las Staatsministerium von der Stadt

Verschaffung eines Bauplatzes entweder von dem Spiel¬

plätze bei der Mädchenschule oder dem angrenzenden Grund¬

stücke des Männerturnvereins , wofür das Gelände , auf dem

die alte Turnhalle steht , in das Eigentum der Stadt fallen

soll. Der Magistrat schlägt vor , für Rechnung der Stadt

von dem Männerturnverein das benötigte Areal anzukaufeu

zum Preise von 3 pro Quadratmeter und hierzu bis zu
3000 cK aus der Stadtkasse zu bewilligen . Das Geld soll

durch Anleihe aufgebracht und in 10 Jahren zurückgezahlt
werden . Der Stadtrat beschloß dem Anträge gemäß . —

Dem Männerturnverein wurden als Zuschuß zu den Kosten
der im Mai d . I . stattfindenden Jubiläumsfeier der frei¬

willigen Feuerwehr 200 >-L bewilligt . Die Wehr besteht
25 Jahre.

Geschäftliche Mitteilungen.

Vis äsr ZMMSQLA
liegt w clor Lntkräktung des Lärpers, wodnrcb sebr ott
ernste und bösartige LolgssrsckewnnZen anttretsn . Ls Ist

folglick ssbr vioktig , dass das Xngsnmsrk wäbrsnd und nack
der Influenza aut eins sobnelle Lräktigung gelenkt wird.

klaeli ärMlioksn Outaebten verdient L,ssLksi >o!i », ein«
Verbindung von 0,5 veeitbw als Ovo-1-eoitkin und 0,3 Lisev-
oxzwMdrat, krisch gefallt und gebunden an 2ucksr, sowie
OesobmackskorriAsMisn, den Vorzug vor den meisten
Stärkung«- und Kräftigungsmitteln. ist an-
gsnslun von Ossebmack, wird gerne genommen und gut
vertragen , selbst von Personen mit ssbr selnvaebem Klagen.
Oer Xppetit wird dadurob entsobisdsn gekobsn nnd infolge
der besseren Lrnäkrung maobt sieb ein günstiger Linüuss
auk das Mlgsmeinbsündsn und dis Widerstandskraft be¬
merkbar. In den meisten Lallen ist in kurzer 2sit üewiobts-
sunabins 2U bemerken. Lin sioksrsr Beweis der Oute von
Leeiksrrinist , dass der Kaemogiobingebslt des Blutes dsutliek
in dis Höbe gebt.

Visses so bervorragends Lrättigungs - und Llutblldungs-
präparat sollte in keiner Lainilie feklsn . Preis der grossen
Llasobs 3 klark, in ^potdeken erbältlieb oder von : Lats-
^potbsks in Oldenburg i . Or. , Xpotbeke in Braks oder
Lekloss-Apotbsks iu Hannover.
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- ! Luvenlsss

Lübbenau schüttelte den Kopf . „ Für mich nicht .
" Er

zeigte auf feinen lahmen ,2lrm . „ Mir hat unser Herr¬
gott sein Zeichen gegeben , — das erste Glockenzeichen. —
Wer die jungen Fichten am Bergholz möchte ich noch
einmal treiben sehen — und am liebsten keine Zeitungen
mehr lesen , damit ich nichts Häßliches mehr zu erfahren
brauche . Die lieben alten Zeiten ! Ms ich noch iNrt eigenem
Gespann zu Hofe fuhr , anstatt auf der verdammten Eisen¬
bahn , — sie durchschneidet Meinen Wiesenwald an der
schönsten Stelle , gerade da, wv der vorige Herzog Mi
der Treibjagd stand , meine guten Eltern lebten noch und
meine Brüder — Jetzt sind sie alle tot . Mögen sie in Frieden
ruhen . Hünengestalten , alte Rasse . — Jetzt werden die
Schlanken , Durchgeistigten Mode , Künstler und Kompag¬
nie , und die Gecken, — das geht immer so weiter , Zucht¬
wahl . — Anders wird hie Welt , ob! besser ? 'Vielleicht
können wir sie nicht verstehen und werden ungerecht
und suchen unsere Fehler zu beschönigen , mau kann sich
selbst so schlecht beurteilen . — Mer weißt Du , was
ich neulich mal las ! Die NeunmalweiseN von heute behaup¬
ten nämlich , daß auch zweckmäßige , liebenswerte Or¬
ganismen nussterben im Kamps ums Dasein , vielleicht
gehören wir zu diesen letzteren , das ist doch ein Trost,
der sich hören läßt ." Er blinzelte den Oberhoftneister an,
indem er ihm noch einmal die Hand drückte.

„Gott ist gerecht, " sagte Bergedorf ernst . „Er läßt
die Menschen auf Abwegen wandeln , aber nicht abwärts.
Das ist Meine feste Zuversicht ."

Einen Augenblick sann Lübbenau nach . „Die Muß man
eigentlich haben . Du bist ein frommer Mann . Bete für
mich, wenn Du im Paradiese bist .

"
XXX.

Unter der Dienerschaft erzählte man sich, der Erbprinz
habe seine Frau geschlagen und sie sei infolgedessen bett¬
lägerig . Ms sie dann doch gegen Abend mit ihren Söhnen,
Fräulein von Ehrenkamp Und Herrn Weiler einen Spazier¬
gang machte , hieß es , sie fei erst bei Dunkelwerden
zum Vorschein gekommen , damit man die Wunde nicht
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Verkauf

einer

AMnerjtellez
Petersfehn.

Petersfehn . Der Landmann
Friedrich Platzmeier in Peters¬
fehn beabsichtigt seine daselbst
belegene , von ihm selbst bewohnte

Äkbsmjtelle
mit Antritt zum 1 . November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die 'Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen ge¬
räumigen Wohnhanse nebst
Scheune und Schuppen , sowie
5 da 89 nr «3 qm Ländereien.

Die Ländereien sind bis auf
einen kleinen Teil kultiviert , in
bester Kultur und sehr ertrag¬
reich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Freitag,
10. April d. I .,

abends 7 Uhr,
in Schmalriedes Wirtshanse in
Petersfehn.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Lchmtinz,
beeid. Auktionator ._

Wahnbeck. Herr Hanptlchrer
Hartjen daselbst läßt Wegzugs-
halber

Kreits -, IS . AM d . Z.,
nachm. 4 Ubr anfgd .,

1 gute Milchzieae . 1 Sofa , 6
Polsterstühle , Sofatisch , div.
Rohrstühle . Tische , div . Spie¬
gel . Regulator , Nähmaschine,
Bett , Bettstelle n . sonstige
Haus - und Küchengeräte,

auch : Gropeukarre . Backtrog,
Hackblock mit Stoßeisen,
Quantum He« u. Stroh.
Harken . Focken und was sich
sonst vorfindet

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

Großenmeer.
C. Haake , Auktionator.

Ein an der August-
stratze belesenes herr¬
schaftlich eingerichtetes
Wohnhaus,

z. Alleinbewohne », habe
ich preiswert zu ver¬
kaufen.

Georg Umrtiiig,
Ailktimtsr s. RechimgMer,

Eversten, HisMsße 3._
Zu verk. 1 Schaufenster mit

Rahmen , 2,8 m br„ 2,52 m hoch.
Näheres_ Steinweg 3 I.

Billig z» verk . 1 mah . Sofa
und 6 Stühle.

Näheres bei Hern ». Helms,
Fleischw .-Geschäft, Nadorst . CH.

Verkauf
von

Uh MMeil.
Eversten . Die zu Eversten H

an der Blohexfelder Chaussee,
nahe der Stadt belegeneu , früher
Plaßmeyerscheu Grundstücke, als:

1. ein neues , praktisch ringe-
richtetes Zweifamilienwohn-
Haus mit Ställen und groß.
Garten.

2. ein desgleichen.
3 . den EckeBIoberfelderchanfsee

und PaulLrsLe belegene«
groben Bauplatz.

sollen am

Imerstq,
de« 8. Agril d. ZS.,

nachm. 6 Uhr.
in Millers Gasthaus an der
Bloherfelder Chaussee öffentlich
meistbietend

zum dritten und
letzten Male

znm Verkauf aufgesetzt werden.
Gleichzeitig gelangt ein zu

Bloherfelde , am sog. Postenweg
belesener

WM Land,
groß 10 Sch .-S . , zur Errichtung
von 1 oder 2 kl . Baustellen sehr
geeignet , mit zum Aufsatz.

Es sind nur geringe Anzahlun¬
gen erforderlich.

Kaufliebhllber ladet ein

Keorg LelnvLrting,
Auktionator u. Rechnungssteller,

Eversten . Hauptstr. 3.

jitgeleidesitzer!
Lsndmck!
laßt die Zahnräder
und andere häufig
reparaturbedürftigen
Teile Eurer Ma¬
schinenersetzendurch

Teile aus

< r> 81 kLSL.
Ihr bekommt dann
leichter u. geräusch-
loser laufende Ma¬
schinen und habt
weder Brüche noch

Verschleiß.

Ipwege . Zn verk. Ebkartoffeln.
_ Joh . v. Recken.
k bis 700 alte Dachpfannen zu

verkaufen . Wichelnstraße 3.

la » » i

W koiilei ^ xgW !
a

kin sefnavbenllea , nukeßsilva u. Ivivblvei 'tlsulivkss KeteLnIr. !
s

« Lisscaraalle
II

II
Lisbällosi '. Kefrisr - unä Kübianlagsn.

NiGZL . Lremeu,
klskeller-8au, llissckrsnk-llabrik, gegr. 187S.

lloldens vmck silberne Medaillen und Riirsnprsise . HA
Verlangen Sie lll. ? reiskataIog, ^ nsg . 1908, gratis

und kranke.
Vertreter : dkoll». W'orlmsmm , bindenslr . SO. HA

!iS IM M
gegen Orundvasseranäraag

und ksuebts IVänds ist

d. S,d.
aur Herstellung vasssrdiedten Lementmörtsls.

Pikrunkvosslkv snlr « , 6 . m 1». H.
IInnL !. W.

Is . Nekerenren . Latalog gratis.

Flll. kOPps, Mtzeüim, Ltnliiik,
empfiehlt sein Lager

klkWkr Mäzen,
Halbchaise « , Jagdwagev,

Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts « . f. w.

Mehrere geSr. Wagen billig.

^ tes Nittel gegen nasse und trockene
klleeliten , okkens Lsinscbäden, ksrtklscdten,kiautrüte, aufgesprungene und rissigeNLnde , icopksckuppso . skropk. -iussciilag,vielkacb bei iündvro, binnen, vorrüglickesDesinfektionsmittel. 8iodersr Nellerkolg.

m«I. O. In V. »edrelbt not. 22. KUKr l »0L:Mrs InellseNe k »be Ick io einer i^orLdl von»knien u. cdron. tt»utki-»n>ikeiten mit -inrckvex-ot.,jtelienveir « so^ voi-rügl. Nrkolg -MLevnmIt.keu Kfeavmce Ikre 8eike kler ewrukudrsu, crrxl uoedrvcdt käuüs Lnruvvnäsn, «Ledäem ick idre aus-
, ^ ^ per«etmet.VirkmiLjocs. 12psllenbeokrcktrtkHk«.

lOIllvikbuos : äiex Lckinitz vorm. Bartels ; Ssorsv:
I d. 6 . raplcen.

Oeneralvsrtried : KevermannL llsussmaaa , Münller i. IV

— gos. gescb. —

Stüelc 50 pkz.

USSNto- ksKi'l'Allöl'!
mit 5 dabren

Oarantis
sind dis besten und allerbilligstsn . llauk-
dscksn 2,60 Sckläutds 2 Daternen 1 s
biabmasckins 27
Verlangen 8is Rauptkatalog 32
au<d über Orainmopkone , Musik¬

instrumente , Messer , kedervarsn , IVasck-
u . IVringmasdiinen , Lpiel- u . Lportsrtikel,

Zigarren nsv . gratis u. franko.

krlll s . lSM . li. I ll.
I ^ SLPLLA LS.

Oläeudurger

Unsere

CurdkkMsscherei «. ADrckr
^erlauben wir uns dem geehrten Publikum ganz besonders !
j zu empfehlen.
> Bei unserem « e« e« Verfahre » ist ein Zerreibe « voll¬
ständig «« sgeschiossen . Wir gestatten gerne , sich von der!
Bearbeitung bei uns vorher zu überzeugen.

Wir färben in «rrsm »s und sonü und berechnen ^
zu den Feiertage « extra billige Preise.

, KE - s
ko bsbsn bei

dvd . k. Vpempv, Vrisdensplatz 2

Ceutrifuge,
gut erhalten , gesncht. Offerte«
mit A . Größe und Preis an

Joh . Wardenburg , Rajevberg.
Leichter Ackerwagen

und gut erh . Herrenrad zu kauf,
gesucht. Angebote mit Preisung,
erbeten durch F . LichteoLerg
lFrerichs u . Sohns.
Hellgraues Kostüm lkurze Jackes,
gut erhalt ., billig zu verk.

Haarenstrabe 21, ob.

sehen sollte , die sie sich in der Verzweiflung .mit erster
Schere am Hals beigebracht habe.

Johannes Weiler sah an diesem Tage die Prinzes¬
sin erst, als sie ihn znm Spaziergang holen ließ . Herr
von Pillan hatte am Nachmittag mit ihm über den Fall
gesprochen und ihm ans Herz gelegt , allen Gerüchten nach
Möglichkeit entgegenzutreten.

Ws Weiler mit den Prinzen hernnterkam in die Vor¬
halle , wo die Prinzessin sich befand , erwiderte sie seinen
Gruh .nur kurz und beschäftigte sich dann mit den Kiiaben.
Sie vermied es , seinem Blick zu begegnen , nicht allein
des gestrigen Ereignisses wegen , sondern weil sie ein be¬
stimmtes Gefühl davon hatte , als seien zwischen ihnen
Schranken gefallen . Der Herzog und der Erbprinz fort —
Wochen voll stillen und trauten Zusammenlebens standen
ihnen bevor — sie fürchtete ein wenig , daß sie ihm ihre
Freude zu sehr zeigen könne . Ws dann die Knaben hinaus-
fprangen , sah sie zu ihm hin und er zu ihr . Ernst hielten
sich ihre Blicke für wenig Augenblicke fest, und diesmal
bewußter als damals im Zimmer der Prinzessin , es war
wie ein Geständnis.

Von diesem Augenblick an vergaß Weiler fast ganz
feine Vorsicht und Skrupeln , sowie seine Anschauungen
über Betrug in einer Ehe . Er vermochte sein jugendliches
Blut nicht mehr zu bändigen . Obwohl er sich äußerlich
mit der gewohnten Zurückhaltung benahm , war er doch

est davon durchdrungen , es stehe etwas bevor , und ent-
chlossen, sein Glück zu ergreifen . War es nicht , als hätten
ie beide mit ihrem Blick sich gesagt : Nun ist es unvermeid¬

lich ? So oft er es unbemerkt tun konnte , gab er der
Prinzessin durch Blicke und Mienen und anspielende Worte
zu verstehen , daß er sie glühend verehre . Zum Beispiel
betonte er in ganz gleichgültigen Unterhaltungen das Wort
Liebe so , daß sie ihn verstehen mußte . Wonneschauer durchs¬
zogen ihn bei jedem dieser Blicke und Worte . Er suchte zu
erforschen, vb Er wohl ebenso zu Muts sei- Mre still « Hei¬

terkeit schien dagegen zu sprechen. Es schien, als lasse sie
sich seine stummen Huldigungen gern gefallen , ohne doch
selbst mit fortgerissen zu werden.

Er verstand sie nicht ganz , da di« Ding « anders aus
sie wirkten als aus ihn.

Eine köstliche Ruhe und Sicherheit hatte sich ! ihrer
bemächtigt , aber auf jede mögliche Weise suchte sie das
Zusammensein mit Weiler zu befördern , ging jeden Tag
in den Unterricht und änderte ihm zu Gefallen sogar die
Hausordnung um , wenn es ihr so paßte . Pillau geriet
darüber manchmal in "VerKveifung , » Ser weder ergebene
Anfragen noch .bestimmte Vorstellungen fruchteten etwas.
Dis Herzogin hielt sich Mehr zurück als sonst, die Sorge um
Prinz .Atta machte sie gleichgültiger anderen Dingen ge¬
genüber , die heitere Energie der Prinzessin behielt dies¬
mal die Oberhand , besonders da die Herzogin kleine Ab¬
sonderlichkeiten ihrer Schwiegertochter wieder einmal mit
dem Zustand , in dem diese sich seit kurzem ja befand,
entschuldigte.

Prinzeß Gerda war entschlossen, sich ihr stilles , fried¬
liches Glück nicht rauben zu lassen . Selbst daß Wellers
kühne, oft paradoxe Aeußprungen sie erschreckten, änderte
ihre Grundstimmung nicht , ja sie suchte seine Anschauun¬
gen , die von Tag zu Tag bestimmter zu werden schienen,
mehr und mehr zu verstehen und sie zu den ihren zu
Machen, selbst wenn sie sich! überwinden mußte . Nur unter
Kämpfen , so sagte sie sich dann , konnte man sich befreien
und auswärts gehen . Gemeinsam mit ihm aufwärts zu rei¬
nerer Erkenntnis , das war ein Gedanke , der sie beglückte.
Später — nun . Man würde ja sehen , was die Zeit brachte.
Es sonnte ja lange so bleiben . Warum nicht ? Für einige
Jahre behielt er gewiß seine Stellung . Welch schönes Glück
vermochte man miteinander während dieser Zeit zu
^

Ach , wenn doch nur nichts ' diesen holden Anfang
stören wollte ! ko dsMe W manchesmal um leisW Be¬
sorgnis-

Wenige Tage nach dem Besuch des Kammerherrn von
Lübbenau beim Oberhosmeister kam dieser nach .Amalien¬
ruh . Da er die herzoglichen Gärten und Schlösser unter
sichhatte, war sein Kommen nicht ausfallend.

Am Nachmittag wußte Herr von Bergedorf es'
so ein¬

zurichten , daß . er mit der Prinzessin allein durch den
Bark ging . Sie fühlte alsbald , daß er etwas wollte und be-

chlotz , das Beisammensein möglichst abzukürzen ; es war
ein unheimliches Gefühl , das sie überkam , während er
so neben ihr herging.

Er fing dann auch bald an , von dem Verhältnis her
Prinzessin zu ihrem Gatten zu sprechen . Sie gestand kurz
und bestimmt ein , daß es zu wünschen übrig lasse.

„Vielleicht wird es später einmal wieder besser," setzte
sie hinzu , in einem Ton , als oh sie damit das Gespräch
für abgeschlossen halte.

„"Vielleicht ?" meinte 8« der Oberhofmeister Wie in
leichtem Vorwurf.

Sie hob etwas ungeduldig den Kops. „Zwingen kann
ich mich nicht . — Ich .will es auch nicht . Dergleichen mutz
von selbst kommen , es müssen Gründe dafür da sein . An¬
ders wäre LZ Unnatur Heuchelei — und hätte keinen
Wert .

"
Traurig fach der alte Herr zu Boden , und nach einer

Weile bemerkte er : „Ich dächte doch, früher wäre es
gegangen — .

Ihr War, als 'wolle m>an sie aus ihrer ruhigen Selig¬
keit Herausreißen . „Man lernt sich erst allmählich kennen,"
antwortete sie abwehrend.

Da begann er von Prinz Mta z« sprechen, von deU
KÜmMer, den der Herzog und die Herzogin seinetwegen
hätten , und sagte , es sei doch nicht nötig , dem gütigen
Herzogspaar eine neue Last anfzubürden . „Man kann so¬
gar gegen seine Natur sich selber etwas abgewinuen , und'
das Mt den höchsten Wert vor Gott ."

Wrrtsetzung folgtzj
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